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Nr. 103 Gonnabend, den 3. Mai 1930 5. Jahrgang

Reichstags Beginn
Der Reichsfinanzminiſter begründet ſeinen Etat. Kampfanſage der Sozialdemokratie.

Geſtern trat der Reichstag wieder zuſammen, um mit der Etat
beratung für 1930 zu beginnen.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
leitete die Beratungen mit einer längeren Rede ein. Rückblickend
auf das Jahr 1929 ſchildert er zunächſt, wie verhängnisvoll der
immer wieder hinausgeſchobene Abſchluß der Reparationsverhand
lungen auf die Entwicklung der deutſchen Wirtſchaft und im Zu
ſammenhang damit auf die Finanzlage des Reichs gewirkt habe.
Namentlich die Entwicklung in den letzten Monaten des Jahres 1929
hätte dazu geführt, daß der Fehlbetrag dieſes Jahres mit über 360
Millionen Reichsmark einzuſchätzen ſei. Darum müſſe der Sa
nierüng der Reichskaſſe der Verrang vor der urſprünglich zu einem
früheren Zeitpunkt in Ausſicht genommenen Entlaſtung der Wirt
ſchaft eingeräumt werden.

Der Miniſter ging dann näher auf die augenblickliche Wirk
ſchaftslage ein und bezeichnete den zurzeit beſtehenden Kapital
mangel als das Grundübel, an dem unſere Wirtſchaſt krankt und
aus dem ſich in unheilvoller Wechſelwirkung hoher Zinsſatz, Unmög-
lichkeit notwendiger Rationaliſierung, Schwächung des Jnlands
marktes, Konkurrenzunfähigkeit auf dem Weltmarkt, ſteigende Ab
hängigkeit vom Ausland und Arbeitsloſigkeit ergeben. Dieſer ver
Hängnisvolle Kreislauf könne nur unterbrochen werden, wenn durch
eine weſentliche Entlaſtung der Wirtſchaft die Grundlage für die
Bildung neuen Kapitals geſchaffen werde.

Die Steuerſenkung ſei das wichtigſte Problem
unſerer künftigen Finanz- und Wirtſchaftspolitik. Keine Regierung
werde die Grundlage des vom Reichstag gebilligten Finanzpro
gramms, Kapitalneubildung und Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
durch Steuerſenküngen, wiederaufgehen können. Das Fundament
für die Durchführung des Programms ſei aber ein ausgeglichener
Etat. Dank der Verabſchiedung der Deckungsvorlagen durch den
Reichstag ſei dieſer Ausgleich in einer Weiſe erreicht, daß das Auf
treken eines neuen Fehlbetrages als ausgeſchloſſen und das Funda
ment für die Steuerſenkung des Jahres 1931 als geſichert ange
ſehen werden könne. Mit Hilfe der Kreuger- Anleihe und des
Schuldentilgungsfonds von 515 Millionen werde es mäglich, im
Laufe des Jahres 1930 ſchwebende Schulden in Höhe von rund
1 Milliarde abzudecken. Die dann noch in der Schwebe bleibende
Schuld ſei nicht mehr bedrohlich und für ihre Abdeckung in den
künftigen Jahren ſeien Verhandlungen vorbereitet. Den im Geſetz
über die Vorbereitung der Finanzreform als Mindeſtmaß der
künftigen Steuerfenkungen eingeſtellten Satz von

600 Millionen Reichsmark könne man als durchaus geſichert
betrachten. Der Miniſter ſucht dies zahlenmäßig zu belegen und
erklärt, er können den Peſſimismus der Krikiker, die dieſen Betrag
als überſchätzt anſähen, nicht teilen. Einen Anfang der Steuer
ſenkungsaktion ſtelle das dem Reichstag demnächſt zugehende Er
mächtigungsgeſetz für Maßnahmen dar, welche die Kapitalver-
ſörgung der deutſchen Wirkſchaft erleichtern ſollen. Die erſten zur
Verfügung ſtehenden Beträge ſollen zur Senkung der von den
Ländern und Gemeinden erhobenen Realſteuern dienen. Der end
gültige Finanzausgleich müſſe den beweglichen Faktor im Ge

meindeſteuerſyſtem ſchaffen und die Verſtärküng der Aufſicht über
die Finanzgebarung der Gemeinden durch Einführung obligatoriſcher
Rechnungsprüfung durch eine von den Gemeinden unabhängige

Stelle.
Der Etat ſelbſt ſei auf der Einnahmeſeite vorſichtig, auf der

Ausgabeſeite ſparſam aufgeſtellt. Bei den Steuerſchätzungen ſei
eine weſentliche

Beſſerung der Konjunktur nicht in Rechnung geſtellt worden.
Ein gewiſſes Riſiko liege in den Zöllen, deren Ertrag in hohem
Maße vom Ausfall der Ernte abhängig ſei. Auf der Ausgabeſeite
ſeien von der Konjunkturentwicklung beſonders die Poſten für

Arbeitsloſenverſicherung und Kriſenfürſorge bedroht
Welche Maßnahmen zur Abwendung dieſer Gefahr zu ergreifen
ſeien, könne im Einzelnen noch nicht geſagt werden; ſie müßten aber
mit größter Beſchleunigung durchgeführt werden, damit nicht durch
eine Verzögerung von dieſer Seite her eine Gefährdung des Etakts
ausgleichs eintrete. Die Befürchtung, daß eine erhebliche Gefähr
dung des Etatsausgleichs auch von der Ausgeſtaltung des Oſt
programms drohe, erklärt der Miniſter für unbegründet. Das Aus
maß der Hilfe finde ſeine gegebene Grenze in der Notwendigkeit,
den Etat gedeckt zu halten. Die wichtigſten und dringendſten Maß
nahmen eines Oſthilfegeſetzes ſeien Umſchul-
dung, Beſitzerhaltung, Laſtenſenkung. Verkehrsförderung, Hebung
der Arbeitslage und Siedlung. Dafür würden alle verfügbaren
Mittel bereitgeſtellt werden.

Aus der großen Zahl der für die
Ausgabenſenkung im Reich, Ländern und Gemeinden

beabſichtigten Maßnahmen erwähnt der Miniſter folgende: Feſt
legung einer Höchſtgrenge, über die hinaus die gefamten Ausgaben
nicht ſteigen dürfen, Verminderung der Zahl der Reichsbehörden
durch allmähliche Aufläſung oder Zuſammenlegung beſtehender Be
hörden, Verringerung des Perſonalaufwandes, Einſchränkung des
Doppelempfanges von Bezügen bei Gehälts- und Penſions

empfängern, Angleichung der Beſoldung im Reich, Ländern und
Gemeinden. Daneben ſtreift der Miniſter auch das Problem der
großen Reichsreform. Er ſchließt mit einem Appell an alle
Parteien, mitzuwirken an der Ordnung des Etats und Kaſſen
weſens, die im gemeinſamen Intereſſe aller Parteien liege. Eine
Unordnung gerade auf dieſem Gebiete gefährde die Wurzeln des
ſtaatlichen und politiſchen Lebens und es müſſe Aufgabe aller Par
teien ſein, den Fortbeſtand der jetzt in Angriff genommenen Wieder
herſtellung geſunder Finanzverhältniſſe zu gewährleiſten. (Beifall
bei den Regierungsparteien.)

Abg. Vogel (Soz.):
Die Gegenwart erinnert an die Zeit von 1923/24. Damals

kämpften die Deutſchnationalen, wenigſtens 50 prozentig, gegen die
Annahme des Dawesplanes und im letzten Jahr ſind ſie gemein
ſchaftlich mit Hitler, Seldte und Düſterberg gegen den Youngplan
angerannt. Jetzt wie damals handelte es ſich um die Neuüregelung
der Reparationsleiſtungen, mit der diesmal allerdings die endgültige
Befreiung der beſetzten deutſchen Gebiete verbunden iſt. Dieſe Auf
gabe war ohne Mitwirkung der Sozialdemokratie nicht zu löſen.
Damals wie heute iſt die Sozialdemokratie die ſtärkſte innerpolitiſche
Macht, die hinter der Politik der Völkerverſtändigung und damit
auch der Reparationserleichterung und der Befreiung ſteht. (Sehr
wahr bei den Soz.) Wir ſind hinter dieſer Politik auch geſtanden,
als wir Oppoſitionspartei waren. Wie wir überhaupt gewöhnt
ſind, auch als Oppoſition rein ſachlich Stellung zu nehmen. Lärm
rechts) Daran können ſich andere Parteien ein Beiſpiel nehmen!
(Sehr gut links)

Auch jetzt wieder handelt es ſich um die Verteilung der Laſten

qus dem Weltkrieg, jetzt aber darum
Zu weſſen Gunſten die Entlaſtung erfolgen ſoll

und ſchließlich um die Verteilung der Soziallaſten. Sie wollen die
Erleichterung der Reparationslaſten nur der Neubildung des Ka
pitöl-, aber wieder nur des Großkapitals dienſtbar machen. Die
Politik der bürgerlichen Parteien in den letzten 2 Jahren hat nicht
der Annäherung zwiſchen den bürgerlichen Parteien und der So
zialdemokratie gedient, ſondern weit eher die Klaſſengegenſätze ver

fiärft, ſc waren es, die Sie zur Zerſchlagung der Regierung
Müller veranlaßt haben. Die bürgerlichen Parteien entrüſten ſich
über den Klaſſenkampf. Aber was die Regierung Brüning bereits
in den wenigen Wochen getan hat,

das war Klaſſenkampf in ausgeprägteſter Form
ein Klaſſenkompf, der auch dem letzten proletariſchen Wähler

bürgerlicher Parteien das Klaſſenbewußtſein erwecken muß. (Zu
ſtimmuncç der Soz.) Dieſe Politik muß die Erkenntnis reifen laſſen,
daß der Klaſſenkampf keine Erfindung der Marxiſten iſt, ſondern
eine erdgebundene Tatſache, die ganz beſonders die kapitaliſtiſchen
Parteien ausgezeichnet zu handhaben verſtehen.

Jn der Regierungserklärung vom 1. April hat der Reichskanz
ler betont, daß das Kabinett den Etat der früheren Regierung in
allen Teilen übernehme. Das bezog ſich auch auf den Wehr-
etat. Das Kabinett Müller hat den

Bau des Panzerſchiffs B einmütig zurückgeſtellt,

auch Groener, Curtius, Moldenhauer, Wirth, Guerard und alle
bürgerlichen Miniſter ſtimmten zu. Begründung war die Finanz-
not. Obwohl die Finanzlage ſeither noch ernſter geworden iſt und
man daher den Bau des Panzerſchiffs noch weniger verantworten
kann, will man die nächſten drei bis vier Etats mit jährlich 70 bis
80 Millionen dafür belaſten und ſetzt ſchon 2,9 Millionen ein.
Wahrſcheinlich hoben ſich wieder einmal die zivilen Miniſter unter
den Druck der Militärs geſtellt. Die Regierung will aber die Ver
antwortung allein dem Reichstag zuſchieben. Deshalb frage ich
wie ſteht die Regierung zu dem körichten Beſchluß des Reichsrakes,
der übrigens nur zuſtande gekommen iſt, weil die Regierung ſich
ſelbſt für ihn eingeſetzt hat. Können Sie ſich nicht vorſtellen, wie
es wirken muß, wenn Sie für ein Panzerſchiff denſelben Betrag
verwenden, deſſen Nichtaufbringung für die Arbeitsloſenverſiche
rung zur Zerſchlagung des Kabinetts Müller geführt hat? (Lebh
Zuſtimmung der Soz.)

Der Etat 1929 enthielt ein ſtarkes, ja glühendes Bekenntnis
des Finanzminiſters Hilferding

zur Sozialpolitik,
Jm Etat 1930 ſind alle ſolchen Gedanken ſorgfältig ausgemerzt und
ſtatt deſſen wird die Entlaſtung der Wirtſchaft durch Steuerſenkung
gefordect, was nichts anderes als das Bekenntnis zum Abbau der
ſozialpolitiſchen Leiſtungen des Reiches bedeutet. Miniſter Steger
wald hat kürzlich im Reichsarbeiterrat des Zentrums erklärt. Die
wahrſte und tiefſte Urſache des Koalitionszerfalls iſt die große Ge
genſätzlichkeit zwiſchen Sozialdemokratie und Deutſcher Volkspartei
in der Beurteilung der Ausgaben und Möglichkeiten der Wirt
ſchafts- und Sozialpolitik“. (Sehr richtig bei den Soz.). Hätte
der Reichstag im Mai vorigen Jahres unſerem Antrag auf Er

Kriegserklärung an Hugenberg.
28 deutſchnationale Abgeordnete halten es mit Götz von Berlichingen.

Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Graf Weſtarp
hat dem Vorſitzenden der Deutſchnationalen Partei und dem Vor
ſitzenden der deutſchnationalen Reichstagsfraktion im Auftrag von
28 Abgeordneten dieſer Fraktion am Freitag folgendes Schreiben
übermittelt:

„Jm Auftrage der in der Anlage verzeichneten 28 Mitglieder
der deutſchnationalen Reichstagsfraktion erlaube ich mir, Jhnen
folgende Mitteilung zu machen. Wir können

nicht anerkennen,
daß die Abſtimmung der Fräktionsmehrheit vom 12. und 14.
Auguſt gegen die Parteigrundſätze oder das Parteiintereſſe ver
ſtoßen hat, zumal da die Fraktionsmehrheit in Fortſetzung des
einmütigen Fraktionsbeſchluſſes vom 3. April das von der
bürgerlichen Reichsregierung unternommene, nach ausdrücklicher
Feſtſtellung der berufenen Verbände der Landwirtſchaft unbe
dingt erforderliche Werk zur Rettung dieſer Grundlage der
vaterländiſchen Wirtſchaft endgültig ſichergeſtellt hat. Deshalb
ſehen wir uns genötigt, das in dem Beſchuß des Parteivorſtan
des vom 25. April der Fraktionsmehrheit ausgeſprochene Be
dauern

abzulehnen
Ferner müſſen wir uns im Hinblick darauf, daß der letzte

Satz des Vorſtandsbeſchluſſes in die Einzelabſtimmungen ein
greift und deshalb in den durch die Parteiſatzungen dem Vor
ſtande beigelegten Befugniſſen nicht begründet iſt, und in Wah
rung der durch die Verfaſſung den Abgeordneten auferlegten
eigenen Verantwortung auch für die Zukunft die

Freiheit unſeres Handelns vorbehalken.“
Damit haben die 28 deutſchnationalen Abgeordneten das ihnen

von dem Vorſtand der deutſchnationalen Partei geſtellte Anſin
nen glatt abgelehnt ohne jedoch aus ihrem Verhalten die
letzten Konſequenzen zu ziehen und ihrer anfänglichen
Abſicht entſprechend aus der deutſchnationalen Fraktion auszutre
ken. Man verzichtete auf dieſen Austritt, obwohl auch in dem
Kreis um Weſtarp nach wie vor die Aufaſſung vorherrſcht, daß
eine Zuſammenarbeit mit der Hügenberggruppe auf längere
Sich t unmöglich iſt. Wenn trotzdem zunächſt auf die letzten Kon
ſequenzen verzichtet wurde ſo hat das taktiſche Grände. Man will

Hugenberg vor der deutſchnationalen Partei und der Oeffentlichkeit
mit der Schuld für die unabwendbar gewordene Spaltung be
laſten Gelegenheit dazu erwartet der Weſtarp Flügel im
Verlauf der inzwiſchen begonnenen Etatsberatungen.

Die Rebellen.
Die deutſchnationalen Abegordneken des Weſtarp Flügels ſind:

Bachmann, Dr Bazille, Dingler, Domſch, Dr. v. Dryander,
Fromm, Hampe, Hartmann, Dr. Haßlacher, Hemeter, Jandrey, Dr.
Koch, Leopold, Lind, Mentzel, Ohler, Dr. Philipp, Dr. Rademacher,
Dr. Reichert, Freiherr v. Richthofen, Schmidt (Stettin), Schröter
(Liegnitz), Schultz (Bromberg), Staffehl, Dr. Strathmann, Vogt,
Wallraf, Graf WeſtarpDie 8 deutſchnationalen Abgeordneten, die Anfang April im
Reichstag für die Steuer und Agrargeſetze der Regierung Brü
mning ſtimmten, ſich dem WeſtarpFlügel bisher jedoch offiziell nicht
angeſchloſſen haben. ſind. Gerns, Haag, Preyer, Gottheiner, Hergt,
Kleiner, Sachs und Lettow-Vorbeck.

Läßt ſich Hugenberg das gefallen
Die zu der Hugenberg- Gruppe der deutſchnationalen Fraktion

ſtehende Berliner „Deutſche Zeitung ſchreibt zu dem Brief
des Grafen Weſtarp

„Jn der Sache ſelbſt können wir uns nicht vorſtellen, daß
der Parteivorſtand ſich ein wirkliches Vorgehen, das zu ſeinen
Beſchlüſſen im Widerſpruch ſteht, gefallen läßt. Ob dieſer Fall
eintritt, wird ſich ſehr bald bei den Abſtimmungen im Reichstag
erweiſen. Wenn es zutrifft, daß an der Beſprechung bei Mit
ſcher auch Abgeordnete, die nicht der deutſchnationalen Frak
tion angehören, nämlich volkskonſervative Sezeſſioniſten, keil
genommen haben, ſo würde das freilich zeigen, daß gewiſſe
Mitglieder der deutſchnationalen Fraktion ſich innerlich tät-
ſächlich im anderen Lager befinden. Die Folgerungen,
die ſich daraus ergeben müſſen, werden für die geſamtpolitiſchen
Entſcheidungen der nächſten Wochen ausſchlaggebend ſein.
Tatſächlich verlautet daß der Volkskonſervative Abgeordnete

Moritz Klönne an den Beratungen des WeſtarpFlügels teil
genommen hat.
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Sozialdemokratie Jhrer Regierungsärbeit
ſchon bis zum Ueberdruß angekündigten

Reichskagsauflöfung.

Was Sie auch an Anſchlägen auf die Intereſſen
maſſen beginnen mögen, wir werden dafür ſorgen, daß
ben ſich immer erweiſt als ein Teil von jener
Böſe will und doch das Gute ſchafft (Lebh.,
der Soz.). Abg. Erſing (5.)-

entgegen auch

wortung den anderen Parteien überlaſſen Wäre das Zentrum

Frick als Miniſter nicht dulden. Die vorige
Entſcheidung im Reichstag ſuchen
zugeben Die gehäſſige Polemik der ſozialdemokratiſchen Preſſe

wehrminiſteriums, das beweiſt,
beſchäftigt waren.

Abg. Torgler (Komm.).

Heute gibt ſich dieder ſtaatsmänniſchen Note. Kampf gegen Zollk

Abg. Dr. Cremer (D. Vpk.):

Nicht wir, ſondern
ſchnitten, wohl in einem Augenblick
ſchluſſes nicht überſahen.

vermehren und die Ausgaben zu ſenken,
nierung der Arbeitsloſenverſicherung vernachläſſigt worden.
Aufhäuſer hat
unſere Schätzung vonminiſter Hilferding hat geglaubt mit 150 Millionen
auszukommen das müßte doch maßgebend ſein.

wo Sie

1100 000 für übertrieben erklärt.

Lohnſteuerſenkung vorgenommen, was dem
200 Millionen entzogen hat.
bert auf Privatdienſtvertrag anſtellen?
Erneuerung der veralteten Kriegsſchiffe muß
deutſchen Anſehens geſchehen
aufrecht, ſo werden
chen nicht zugezogen,

Nächſte Sitzung:

Die Reparationsanleihe.
Ausgabe Ende Mai

Paris, 3. Mai. (ES). Die erſte Reparationsanleihe wird,
ein Teilnehmer der Brüſſeler Bankierkonferenz dem „Matin“

teilt, zwiſchen demden. Der Zinsfuß iſt auf 5,5 Prozent feſtgeſetzt worden.
Drittel der Anleihe werde von den
Ländern und den Reparationsgläubigern gezeichnet werden.
genaue Verteilung wird allerdings erſt ſpäter feſtgeſetzt
Die Vorbereitungen zur Anleihebegebung ſeien ſo günſtig,

wahrſcheinlich der Anleihebetrag überzeichnet werden dürfte.

(Große Heiterkeit).

Sonnabend 10 Uhr.

ſie die Kommerzialiſierung der Reparationszahlungen und
finanzielle Zuſammenarbeit zwiſchen Gläubiger

winne in Ausſicht ſtelle. Bei der ſtarken

vBörſenhauſſee rechnen.

DiplomatenRevirement.
Staatsſekretär Schuberk ſoll Botſchafter in London oder

Rom werden.

Der gegenwärtige

Auswärtigen Amt von Bülow erſetzt werden.
Jahren das Völkerbundsreferat.
man dieſe Abteilung als R

Die Reichsregierung
Bülows zum Staatsſekretär

der Ernennung Bülows nicht mehr zu zweifeln ſei.

Falle würde der gegenwärtige Botſchafter von RNeurath die

folge in London antreten.

direktor Schneider,
widmen will, durch den
werden ſoll. Köſter war vor
Chef des Protokolls.

neten Steinkopf

der Reichspoſtflagge geführt.
handlungen

fer Anordnung habenburgSüdamerikaniſche Dampfſchiffahrtgeſellſchaft und die
mann Linie angeſchloſſen

auf den großen üeberſeeDampfern begrüßen können.

Arbeitsloſenverſicherung auf 4 Prozent

unſere ganze Handels
Richt den Bauern, denen das Kabinett Müller

den Großgrundbe
ſitzern auf Koſten der Bauern will die Regierung auch mit ihrer

man Sparſamkeit und Leiſtungsabbau
den Großgrundbeſitzern Kredite und Sub

Jn der jetzigen Koalition verſucht jeder, das ihm Ge
der Steuer und

Zollpolitik und der Mittel

Alle liegen auf der Lauer gegeneinander, ob der eine nicht dem an
Umſo

mehr werden wir es unſere Sorge ſein laſſen, dafür zu wirken daß
heute kapitaliſtifch beherrſcht iſt, er
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Anleihe verſpreche ein voller Erfolg zu werden, nicht inſofern als

und Schuldner
bringe, ſondern als ſie auch den Anleihezeichnern annehmbare Ge

Senkung der Geldſätze
könne die mit 5,5 Prozent ausgeſtattete Anleihe auf eine ſtarke

Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Schu
bert ſoll in allernächſter Zeit durch den Miniſterialdirigenten im

Bülow leitete vor
Unter ſeiner Leitung bezeichnete

eferat gegen den Völkerbund.
hat ſich allerdings mit der Ernennung von

bisher noch nicht befaßt. Es verlautet
jedoch, das das ſchon in den nächſten Tagen geſchehen ſoll und an

SchwarzRotGold auf dem Meere.
Einer Anregung des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord

im Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt
ſolgend, hat der Reichspoſtminiſter mit den großen deutſchen
dampfſchifflinien nach Ueberſee Verhandlungen wegen Hiſſung

Das Ergebnis dieſer Ver
en iſt, daß die Hamburg Amerika Linie angeordnet hat,

die Reichspoſtflagge auf allen Schiffen in Großmaſt zu ſetzen. Die
ſich auch der Norddeutſche Lloyd, die Ham
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Die
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mit
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Staatsſekretär Schubert wird neuerdings außer für den
Londoner Poſten auch als Botſchafter in Rom genannt. In dieſem

Nach
Außerdem heißt es, daß der bisherige

Chef der Perſonalabteilung des Auswärtigen Amtes, Miniſterial
der ſich völlig der akademiſchen Laufbahn
Geſandten in Oslo Roland Köſter,

ſeiner Entſendung nach Oslo bereits
erſetzt

Poſt

Wör
Man wird in Zukunft alſo auch die

Das neue deutſche Mitglied der Völker

bisher Londoner Korreſpondent des „Soz. Preſſedienſtes“, iſt als
Nachfolger des vor einigen Monaten zurückgetretemnen Dr. Max
Beer zum deutſchen Mitglied der Jnformationsabteilung des Völker

bundes ernannt worden.

Preſſedienſt“ erfährt
preußiſchen Innenminiſter
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über die eventuelle Aufhebung des Stahlhelmverbots für Rhein
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ſchwarzrote goldene Reichsflagge mit dem Poſe

Wenn die zuſammenfaſſende Finanzſtatiſtit des Staſchen acht d Wirtſchaftund Statiſtik gibt für das Rechnungsjahr 1927/28 jetzt erſt die zu

ſammenfaſſende Darſtellung

ſo iſt ſie doch eine der wer
urteilung der po
Der Wechſel der Koalikions
intereſſanter Weiſe in dieſen
ganze Reich wider

Ein Vergleich mi

linie vom a i1013 für die Wehrmacht noch 254 Prozent des geſamten öffent
lichen Finanzbedarfs aufgewendet wurden und für das
fahrts und Wohnungsweſen nur 10 Prozent, entf
1927 auf die Wehrmacht nur noch 4,1

auf das Wohlfahrts und
Prozent.
gerblockregierungen
ſchwellen laſſen.Vorjahr im Steigen (von 7042 auf 768,9 Millionen) und die ſo

zialen Ausgaben im Sinken.Müller hat für 1929 einſchließlich des Rachtragsetats für

die Wehrmacht nur
1927 angefordert. Der
ſeiner friſch fröhlichen
gierung Müller aufgerichteten Dämme

Auf der anderen Seite iſt
Ausgaben bei Reich, Ländern und Kommunen im
gegen das Vorjahr von 3639 auf
barer, denn die damals g
die öffentlichen Ausgaben für die Arbeitsloſigkeit, und

rung der
den ſchon
halte für 1928 undſprechend der fortdauernden Verſchlecht
ſchafts lage in dieſer Zeit ein fühlbares Anwachſen der ſozia

len Ausgaben zeigen.

gründet dieſen Verzicht u. a. mit einer Rede des Stahlhelmführers

zu Männern wiehabe. Jmmerhin wäre das Verbot auch ohne den
auf die Beſprechung nicht
Regierung einſchließlich der
die Aufhebung iſt.

kreiſes Berlin der Demokratiſchen
gegangenen Bericht eines Teilnehmers
Selten ſei der Unwille der Mitgliedſchaft über die Politik der Par
teileitung und der Reichstagsfraktion ſo gereizt zum Ausdruck ge
tommen, wie am Freitag.
habe kaum einen Satz ohne

mußte, um dem Redner Gehör zu verſchaffen.

Reichstagsfraktion ſich an
ohne jedoch mit ſeinen Ausführungen auch nur den geringſten Ein
druck hervorgerufen zu haben.
Demokratiſche Partei ſeit der Beteiligung an dieſer Regierung
manchen Grundſatz aufgegeben habe.

Jnſtanzen der Demokratiſchen Partei jedoch
nicht eingetreten. Veröffentlichungen über Verhandlungen mit
anderen Parteien

Politik und
Reich, Länder und

Statiſti
auch etwas ſpät veröffenklicht wird

Länder und Kommunen
vollſten Quellen zur Be

litiſchen Tendenzen in Deutſchland
und Machtverhältniſſe ſpiegelt ſich in
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Militärſtaat zum Sozialſtagt. Während F
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Wohnungsweſen aber insgeſamt 25,

Man ſieht auch deutlich, wie mit der Jnflation Bür-
den Heeresetat immer wieder an

1927 waren die Wehrmachtausgaben gegen das

Erſt die Regierung Hermann
Millionen im Jahre

Brüning ſche Bürgerblock mit
Panzerkreuzerpolitik wird die von der Re

wieder niederreißen.
ſozialen d

675,5 gegenüber 768,9

der Rückgang der
3131 Millionen nur ein ſchein

Konjunktur ſenkte
die Einfüh

Arbeitsloſenverſicherung hatte die gleiche Wirkung Wür
die Abſchlüſſe der Reichs Länder und Gemeindehaus

1929 insgeſamt vorliegen, ſo würde ſich ent
erung der Wirt

länzende

Auch hier droht aber

vundsJnformations Abteilung.

Hr. Egon Werkheimer,

Stahlhelm bleibt verboten.
er des Jnnern hat wie der „Soz.
dem preußiſchen Miniſterpräſidenten und

durch Schreiben vom 2. Mai mitgeteilt,
Mai in Ausſicht genommene Beſprechung

Der Reichsminiſt

nd und Weſtfalen verzichtet Reichsinnenminiſter Dr. Wirth be

üſterberg in Magdeburg, in der es hieß, daß der Stahlhelm
Curtius und Dr. Wirth kein Vertrauen

Verzicht Wirths
aufgehoben worden, da die preußiſche
Zentrumsminiſter geſchloſſen gegen

Demokraten am Scheidewege.
Auf dem am Freitag abgehaltenen Parteitag des Wahl

Partei iſt es nach dem uns zu
heiß zugegangen.

Der Parteivorſitzende Koch Weſer
Unterbrechung ſprechen können, ſodaß

er Leiter der Verſammlung, Mertens fortgeſetzt eingreifen

Koch habe im einzelnen begründet, war um die demokratiſche
der Regierung Brüning' beteiügt habe,

Er habe zugeben müſſen, daß die

Ein Geſinnungswechſel ſei
n den maßgebenden

Die
ſeien „Märchen“

Eine Verſchmelzung der Demokraliſchen Partei
mit der Deutſchen Volkspartei

könne nur in Frage kommen,
Grundeinſtellung ändere. Die
an einer großen repu
gen. Der demokratiſche Abgeordneke des Preußiſchen Landtags,

t Debatte eine beſonders ſcharfe Klinge
gegen die Regierung Brüning. Noch ſei es Zeit, aus dem De Zug

die man weiter in dieſem Zuge
bleibe, ſchade der Demokratiſchen Partei. Die dringende Forde

Nuſchke, führte in der

auszuſteigen, aber jede Station,

rung ſei deshalb
Heraus aus dieſer Reichsregierung

Kommunen im Spiege
Wirtſchaftslage mit der Etabli
Regierung als Kehrſeite der e tHerobdrucung des Sozialaufwandes im ganzen Reiche

auch die
dann ſpä

werden müſſen, eiprozentig bürgerliche Regierung mit
Junker ſo jämmerlich verſagt.

und Gemeinden zuſammen von

nerhalb zwei Jahren weit mehr als verdopp

während er in
bahn darſtellt, die ja ein

net man r müſſen des Jahres inzu, it manen von 1956,2 Millionen oder faſt 2 Milliarden Mark, die

im Jahre 1927 zu dem
und Gemeinden im Be
Werksüberſchüſſen

Jahre 1927 aus kann man
lich unſinnigen, von der
verfolgten ſtärkeren Beſteuerung
Betriebe für den
allem wird klar, weshalb d
die Privatiſierungbei dem Privatkapital nämlich nicht nur neue große Gewinne ſon
dern eventuell auch unbegrenzt ſteigende Monopolrenten zufallen

würden.
trotz der miſerablen tendenzen auf der

demokratiſchen Reichstagsfraktion aus
wurde nicht zur Abſtimmung geſtellt.

eine Entſchließung in welcher von

wenn ſich die Volkspartei in ihrer
Die Demokratiſche Partei werde ſich nur

blikaniſch-ſozial eingeſtellten Partei beteili

Die Diskouſſion wurde nachts 1230 Uhr abgebrochen, obwohl

Finanzen.
t der Statiſtik.

erung der jetzigen „reaktionären
rhöhten Wehrmachtausgaben eine

Ausgabenſteigerung entſprach bis 10927/28
Tendenz der Einnahmeerhöhung, aus derter immer lauter der Ruf „der Wirtſchaft“ erwuchs, daß
Ausgaben und Steuerlaſten um jeden Preis geſenkt

ein Ruf, bei deſſen Erfüllung die jetzige hundert
ihren Subventionen für die

Außerordentlich intereſſant iſt der

Anteil der neberſchüſſe aus öffent-ch en Betrieben an der Steigerung der öffentlichen Einnah
Dieſe öffentlichen Werksüberſchüſſe ſind bei Reich. Ländern

1925 bis 1927 von 5688 auf
haben ſich alſo in

elt. Die Wirk
Die Finanzſtatiſtik rechnet
i den Steuern zu,

Der Tendenz der

fentliche

eigende

Mark geſtiegen,

Millionen den öffentlichen Werksüber
zu der gewaltigen

geſamken Finanzbedarf von Reich. Ländern
krage von 18,7 Milliarden aus öffentlichen

beigeſteuert wurden, das ſind rund 11 Prozent
öffentlichen Finanzbedarfs im deutſchen Reich? Dar

die Gefahren ermeſſen, die ſich aus einer gänz
Brüning Regierung ſcheinbar aber doch

es geſamken

Haushalt ergeben würden. Vor
das deutſche Privatkapital ſo ſtark auf

Ein Grund die Privatiſierungs

der Regierung Brüning
Angenommen würde nur

der demokratiſchen Reichstags

fraktion erwartet wird, daß ſie
unter allen Umſtänden gegen die erſte Rate des

pPanzerkreuzers B ſtimmk.
Zum Schluß teilte der Parteivorſitzende Koch Weſer noch

mit, daß der demokratiſche Parteiausſchuß zum 26. Mai einberufer
werden. Er ſolle volle Klarheit ſchaffen. Im anderen Falle werd
der Parteitag zuſammentreten.

Ablehnung des Panzerkreuzers.
Die Demokratiſche Reichstagsfraktion beſchloß

am Freitag, die im Reichsetat für den Panzerkreuzer B vorge
ſehene Rate abzulehnen Die Jentrumsfraktion vertritt
die gleiche Auffaſſung Damit iſt die zur Streichung der Rate er
forderliche Mehrheit im Reichstag geſichert.

un de RDer Reichseiſenbahnrat nahm am Freitag
Enſchließung an:1. Die Vorlage der Reichsbahnverwaltung bezüglich Aenderung
des Stückguttarifs ſowie des Expreßgut und Gepäcktarifs zu ge

nehmigen.

2. Die Vorlage bezüglich der
zu genehmigen.

3. Diejenigen Mehreinnahmen, welche die Reichsbahn zur Er
reichung der Geſamtſumme von 150 Millionen noch benötigt, nach
dem durch obige Maßnahme 69 Millionen ſchon aufgebracht wer
den, durch eine organiſche Erhöhung der Perſonen
tarife des allgemeinen Verkehrs aufzubringen.

4. Auf eine gleichmäßige Belaſtung aller im Wettbewerb ſtehen
den Verkehrsmittel Bedacht zu nehmen.

5. Der Reichsregierung Vorſchläge zu unterbreiten, um die
Reichsbahn pon der Beförderungsſteuer und den politiſchen Pen
ſionen zu entlaſten, damit deru Reichsbahn ermöglicht wird, die
Tarife herabzuſetzen.

Max Maurenbrecher geſtorben.
Eine verpfuſchte Laufbahn.

Der von den Chriſtlich.Sogialen Raumannſcher Prägung zur
Sozialdemokratie gekommene, aber ſchon 1913 wieder ausgetretene
Pfarrer Dr. Max Maurenbrecher iſt im Alter von 56
Jahren an den Folgen einer Blinddarmoperation geſtorben. Mau
renbrecher ſchloß ſich während des Krieges der Vaterland Partei
an und war nach dem Kriege kürzere Zeit Redakteur der alldeut
ſchen „Deutſchen Zeitung in Berlin Er verließ die Redaktion
dieſes Blattes mit einem großen Krach, lebte dann mehrere Jahre
völlig zurückgezogen, bis es ihm ſchließlich gelang, in einer kleinen
chüringiſchen Gemeinde wieder als Pfarrer angeſtellt zu
werden. Von dort wurde er nach verhältnismäßig kurzer Zeit
durch die vorgeſetzte Kirchenbehörde in eine andere thüringiſche Ge

meinde (SteinbachHallenberg) verſetzt
Ohne Zweifel war Maurenbrecher ein Mann von ganz außer

ordentlichen Fähigkeiten. Das beweiſt namentlich ſein Buch Die
Hohenzollernlegende!. Aber er war ein Stimmungsmenſch, der
e hin und her pendelte und ſo ſcheitern mußte. Schade um

ann

Randalierende Hitlerjungen.
Jn Berlin kam es am Freitag abend nach einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung im Spochpaleſt, in der Hitler ſprach
wiederholk zu Zuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten und
Poligeibeamten. Als die Verſammlung beendet war vildeten ſich
zahlreiche Züge, die nach den eingelnen Stadtteilen zurückmarſchier
ten. An der Potsdamer Brücke verſuchten mehrere junge Natio
nalſozialiſten, die Poliziſtenkette an der Bannmeile zu durchbre

ſodaß die Polizei nut dem Gummiknüppel eingreifen mußte
der Tauentzinſtraße an der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche

m es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Hakenkreuglern und An
ersdenkenden. Die Hakenkreuzler zogen laut johlend zum Kur

fürſtendannn und beläſtigten dort die Paſſanten die ſich dieſe Her
ausforderungen jedoch nicht gefallen ließen, ſo daß es ſchließlich zu

folgende

Erhöhung der Wagenladungstarife

einem Handgemenge kam. Die Polizei ſchritt auch hier ein und

noch 9 Redner eingezeichnet waren. Ein Antrag auf Austrizt der töſte den Zug der Rationaſſoszialiſten auf.
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tungsdienſtes zuſammen. Ein Teil des Perſonals wird vorausſicht
lich von der neugeſchaffenen Bank für internationalen Zahlungs

S ausgleich in Baſel übernommen Unmittelbar nach der Ratifizierung
des Youngplanes durch England und Jtalien werden die Konten des
Reparationsagenten in Berlin geſchloſſen, und ſtatt ihrer wird eitt

er wird nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich zu

etzen, ſchon deshalb nicht, weil ihre Kompetenzen weſentlich anders

S
7

Unſere Heerſchau

Rechts: Peter Graßmann von ADGB.

v

in England.
London, 2. Mai. (Eig. Drahtb.) Der öſterreichiſche Bundes

kanzler Schober, der am Freitagvormittag ſeine erſte Unter
eedung mit Außenminiſter Henderſon hatte, emp
fing nachmittags die Vertreter der Preſſe und gab ihnen in eng
liſcher Sprache eine längere Darſtellung der Gründe ſeines Be
ſuches und der von ihm verfolgten Politik. Er bezeichnete ſeinen
Beſuch als einen Akt der Höflichkeit und als Ausdruck der Dank
barkeit für die Hilfe, die England Oeſterreich auf der Haager Kon
ferenz geleiſtet hätte.

Durcheinander in China.
Kuominkang in Peking.

Peking, 2. Mai. (Eig. Drahtb.) Die politiſchen Führer Nord
chinas haben veſchloſſen, mit dem Sitz in Peking eine Gegenregie
rung gegen die Nationalregierung in Nanking einzuſetzen. Nach
einem hier ausgegebenen offigiöſen Bulletin haben Delegierte der
Kuomintang (Nationalpartei) dieſem Plan zugeſtimmt und be
ſchloſſen, noch in dieſem Monat in Peking ein Regierungspro-
gramm auszuarbeiten. Die neue Regierung Nordchinäs wird un
mittelbar nach ihrer Konſtituierung die ausländiſchen Mächte um

Abſchied vom Reparationsagenten.
Kaum bemerkt von der breiten Oeffentlichkeit, vollzieht ſich in
ſen Tagen ein für Deutſchland höchſt bedeutſamer Vorgang. der

eparationsa Gilbert rüſtet zum Abſchied. Nur

ten Mächte haben alle
Deutſchland zu beſchließen alle Kontrolleure, vom Reparations
agenten angefangen, bis zu den Kommiſſaren für die Reichsbank,
für die Reichsbahn, den Treuhändern für die verſchiedenen Schuld
verſchreibungen uſw. Der komplizierte und vielveräſtelte fremdlän
diſche Apparat mit ſeinem kunſtvoll ausgeklügeltenKontrollſyſtem ver
ſchwindet vom deutſchen Boden. Ein für ein großes Kulturvolk wie
das deutſche auf die Dauer unerträglicher Zuſtand findet ſein Ende

Ein umfangreicher Apparat ſtand dem Reparationsagenten zur
Verfügung. Nicht weniger als 121 Köpfe betrug das Berliner Per
ſonal, das ſich aus Amerikanern, Franzoſen, Engländern, Jtalienern,
Beigiern und Holländern zuſammenſetzte. 52 höhere Beamte mit
ihren Hilfskräften waren die geiſtigen Träger der Kontrolle dar
unter die Kommiſſare und Treuhänder, die Aſſiſtenten und Büro
vorſteher, die Beamten des Transferkomitees und wirtſchaftliche
Sachverſtändige, der Finanzdirektor und Rechtsbeiſtand uſw. Der
übrige Teil des Perſonals ſetzte ſich aus Angehörigen des Verwal

Reparationskönto bei der Baſeler Bank eröffnet. Noch einmal wird
in Kürze ein Bericht von Parker Gilbert über die deutſche Wirt
ſchafts und Finanzlage und über ſeine bisherige Tätigkeit erſcheinen.

lenken: es iſt der Schlußbericht! Die Jnternationale Bank
wird die Berichterſtattung nach Parker Gilberts Syſtem nicht fort

geregelt ſind als die des bisherigen Generalagenten für Reparations
zahlungen.

Jm Bromberger Pfadfinder- Prozeß
wurde am Freitag nachmittag das Urteil gefällt. Der Hauptange

klagte Gymnaſiallehrer BurchardtPoſen erhielt ein Jahr Ge
fängnis. Der Beamte des deutſchen Parlamentsbüros Mielke
und der Elektrotechniker Freund wurden zu je drei Monaten
Gefängnis verurteilt. Der vierte Angeklagte Bur ow wurde frei
geſprochen Die Verteidigung hat gegen das Urteil Berufung ein

gelegt. Das Urteil hat in den deutſchen Minderheitenkreiſen in
Polen lebhafte Erregung hervorgerufen S

Die Angeklagten waren des Verrats militäriſcher Geheimniſſe
und der Beihilfe zur illegalen Ueberſchreitung der Grenze nach

Deutſchland angeklagt, ohne daß der Anklage irgendwelche ſtich
haltigen Beweiſe hätten zugrunde gelegt werden können. Die

Verhandlung würde ſchon deshalb hinter verſchloſſenen Türen
geführt.

Der Sicherheitsausſchuß des Völkerbundes hat am Freitag die
erſte Leſung des Konventionsentwurfes für die Verſtärkung der
Kriegsverhütungsmittel beendet. Das Koömitee wird mit der Be

einigung der zahlreichen Anträge einige Tage zu tun haben
Das Reichskabinett verabſchiedete am Freitag den Entwurf

eines Geſetzes über das deutſchepolniſche Wirtſchafts

Der Aufmarſch am Luſtgarlen vor dem Berliner Schloß.

n raten in Sent
t Boykott gegen di
Tariftommiſſion des Nationalrats beſchäftigt ſich endlich mit der

ſpricht.

e

Zentrum und Volkskonſervative.
Die Mitteilung der „Rheiniſchen Zeitung“, daß zwiſchen Vor

ſtandsmitgliedern der Zentrumspartei und Zenkrumsfraktion Be
ſprechungen mit dem Ziele ſtattgefunden hätten, 5 Mitglieder der
Volkskonſervativen Vereinigung als Spitzenkandidaten auf die
Reichsliſte des Zentrums zu übernehmen, wird in der heutigen
Ausgabe der „Germania“ in voller Form dementiert. Das Blatt
bemerkt „Es bedarf kaum der Feſtſtellung, daß die Mitteilung
des ſozialdemokratiſchen Blattes in allen Teilen völlig erfunden

iſt.
Dürfen Rundfunknachrichten nachgedrucktwerden?

Das Reichsgericht hat dieſer Tage ein Urteil gefällt, wel
ches die Benutzung von Rundfunknachrichten freizugeben ſcheint.
Abgeſehen davon, daß ab 1. Mai 1930 die Bedingungen zur Auf
nahme der Rundfunkdarbietungen bereits eine entſprechende Aen
derung erfahren haben, wird, wie der „Soz. Preſſedienſt“ erfährt,
dem Reichstag demnächſt ein Geſetzentwurf zum beſon
deren Schutz von Rundfunknachrichten zugehen Das
im Reichsinnenminiſterium ausgearbeitete Geſetz ſieht u. a. vor
daß das Verwertungsrecht der Sendegeſellſchaften bei ausſchließ
lich durch den Rundfunk verbreiteten Rachrichten bis 18 Stunden
nach erfolgter Verbreitung beſteht.

Die Schweiz und die amerikaniſchen Zölle
In der Schweig gehen gegenwärtig die Wogen der Entrüſtung

gegen die Erhöhung des amerikaniſchen Zolltarifs ſehr hoch. Jn Biel,
dem Hauptſitz der ſchweizeriſchen Uhreninduſtrie, hat eine Ver
ſammlung von 15 000 Perſonen zum Boykott fämtlicher ameri
kaniſchen Waren aufgefordert Das Gleiche tat eine große Demon

e

e Einfuhr von ameritaniſchem Ben zin, und die

Frage von Repreſſalien gegen die amerikaniſche Wareneinfuhr.

Der Reichsminiſter des Innern hat zum Preſſereferenten im
Reichsinnenminiſterium den bisher in gleicher Stellung im Mini
ſterium für die beſetzten Gebiete befindlichen Zentrumsmann
Broermann ernannt.Gegen Panzerkreuzer B. Die Internationale Frauenliga für
Frieden und Freiheit, Deutſcher Zweig, erhob in Telegrammen an
Reichsregierung, Reichstag und Reichstagsfraktionen Proteſt gegen
die erſte Rate für den Bau des
geſichts der Wirtſchaftsnot und Millionenarbeitsloſigkeit vor An
nahme, da ſchwere Folgen unausbleiblich.

Fod des kanadiſchen Staakspräſidenten. Der Präſident des kang
diſchen Senats, Boſtock, iſt in Monte Creek (Brit. Kolumbien) nach
kurzer Krankheit im Alter von 65 Jahren geſtorben Boſtock, der der
kanadiſchen Liberalen Partei angehörte, war bereits ſeit 22 Jahren
Präſident des Senats und einer der bekannteſten kanadiſchen Zei
tungsverleger.

Aus cuIIer Welt.
Die größte Schleuſe der Welt eröffnet.

Das Motorſchiff „Johann van Hldenbärnevald“

fährt als erſtes in die neue Ymuidener Schleuſe bei Amſterdam

Die oftſchweigeriſche Induſtrie verlangt einen

Panzerkreuzers B. und warnte an

Wirbelſturm in Amerika.
Newyork, 2. Mai. (Eig. Drahtb.) Ein Wirbelſturm, der an

Donnerstagabend den mittleren Weſten und Nordweſten von Ame
rika heimſuchte, hat 17 Menſchen das Leben gekoſtet
und rieſigen Schaden angerichtet. Nach den vorliegenden Beſchrel
bungen glich der Wirbelſturm einem ſchwarzen, in raſender Bewe
gung befindlichen Zylinder, der Hausdächer davontrug, Telegra
phenleitungen zerſtörte, Bäume umriß und im nächſten Augenblick
wieder verſchwand.

Der Beſitz des letzten Herzogs von Altenburg unker dem Hammer
Bei dem Zuſchlagstermin der Zwangsverſteigerung des Forſtreviers
Rieſeneck mit einer Förſterei und dem bekannten Liebesſchlößchen
Herzogsſtuhl (mit einem Flächeninhalt von 164 65 Hektar) hat das
Amtsgericht Kahla den Zuſchlag der Bank für Landwirtſchaft in
Berlin gegenüber anderen Geboten der Harpener Bergbau A.G. in
Dortmund und der Germania Verſicherungs A.G. in Stettin erteilt.
Das Höchſtgebot lautet auf 406 000 Mark.

Heuſchreckennot in der Dobrudſcha. Die Umgebung des Dorfes
Kujudſchut in der Dobrudſcha wurde in einer Ausdehnung von etwa
20 000 Hektar durch einen rieſigen Heuſchreckenſchwarm heimgeſucht
Die Tiere zerſtörten die Weinberge des Dorfes und ſchwärmten da
nach in einen nahen Wald. Die Behörden haben Maßnahmen zur
Vernichtung der Heuſchrecken ergriffen.

„D 1717* erſtmalig katapultierk. Dieſer Tage erfolgte die erſte
Katapultierung des Poſtflugzeuges D 1717“ von Bord des Schnell
dampfers „Bremen“. Die Maſchine verließ das Schiff etwa 570
Kilometer von der amerikaniſchen Küſte entfernt Sie brauchte für
den Weg zum Rewyorker Hafen drei Stunden Geſteuert wurde der

Apparat von dem Piloten von Studnitz S
Raſſenſchlacht um Arbeit Zwiſchen den farbigen und weißen

Seeleuten in Rorthhumberland (Auſtralien) herrſcht ſeit lan
gem ein erbitterter Streit wegen der Einſtellung farbiger Matroſen
auf britiſchen Schiffen. Dieſer Tage kam es zwiſchen den beiden
Gruppen zu blutigen Zuſammenſtößen bei denen die Farbigen mit
Taſchenmeſſern und Raſiermeſſern auf ihre Gegner einſtachen. Meh
rere Weiße wurden verwundet, zwei ſehr ſchwer. Die Polizei ver
haftete 17 Farbige.

Goldfunde bei Kaſſel. In einem Eiſenbergwerk in der Gegend
zwiſchen dem am vergangenen Sonntag von einer Unwetterkata
ſtrophe heimgeſuchten Cor bach (Waldeck) und Kaſſel wurden er
hebliche Mengen Berggold geſchürft. Es beſteht die Ausſicht, daß
ſich an dieſer Stelle ein regelrechter Goldbergbau entwickelt, der
von großer wirtſchaftlicher Bedeutung ſein kann. Regierungsprä
ſident Dr. Friedensburg ſchenkte dem Naturkundemuſeum Kaſſel
ein wertvolles Stück des in dieſen Tagen gewonnenen Goldes, das
ihm von dem Leiter der erſten Mutungen zur Verfügung geſtellt
worden iſt. Die weiteren Mutungsarbeiten werden mit kompli
zierken Maſchinen, wie ſie in Kalifornien in Gebrauch ſind, vor
genommen.

Freitod an Bord der „Europa“. Auf der letzten Newyorkfahrt
der „Europa“ beging Wilhelm Karig, ein höherer Angeſtellter des
Rorddeutſchen Lloyd, der die Reiſe als Paſſagier der erſten Klaſſe
mitmachte, Selbſtmord, indem er vor den Augen zahlreicher Paſſa
giere über die Reeling ins Meer ſprang Karig verſchwand in den
Fluten. Die Motive der Tat ſind unbekannt Die Freunde des
Toten wiſſen nur zu erzählen, daß die Fa milienverhältniſſe Karigs
ſehr unglücklich waren und ſein Vater erſt vor kurzer Zeit Selbſt
mord verübte.

Teure ZJollſtrafe. Die Frau eine Newyorker Parfümeriefabri
kanten wurde wegen Zollhinterziehung bei der Einreiſe nach Ame
rika zu der Rekordffumme von 218 286 Dollar (über 850 000 Mark)
verurteilt. Jhr Vergehen beſtand darin, daß ſie den Wert dieſer
Waren zu niedrig angegeben hatte.

Wendung in der Saß-Affäre? Die Haſtentlaſſung der Berliner
Meiſterknacker Franz und Erich Saß iſt vorläufig noch nicht er
folgt, da die Polizei zur Aufklärung des Sachverhalts noch weitere
Ermittlungen anſtellen muß. Inzwiſchen iſt entdeckt worden, daß
wenige Tage vor der nächtlichen Grabung im Keller des Zigarren
händlers Müller in der Flemingſtraße der Hund Müllers, ein jun
ger Dobermann, vergiftet worden iſt. Dieſe Tatſache verſtärkt die
Polizei in ihrer Vermutung, daß die Brüder Saß tatſächlich einen
Einbruch in das Zigarrengeſchäft geplant haben. Auch fünf anderer
im Laufe der letzten Monate ausgeführter Einbrüche in Zigarren
geſchäften werden Franz und Erich Saß zur Laſt gelegt.

Eine Erinnerung an Schinderhannes. Jn Hähnlein an der
Bergſtraße fand man beim Abreißen eines fehr alten Hauſes ein
Stück Pfeifenrohr. Man warf es nicht einfach auf den Schutt
haufen, ſondern man ſchaute hinein Und ſiehe da ein Brieflein
war darin, ein Schriftſtück aus dem Jahre 1788. Eine Barbara
Chriſtine Nickel ſchreibt darin von einem Schatz, den ſie aus Angſt
vor dem Räuber Schinderhannes unter der Treppe vergraben habe.
Er möge guten Leuten“ zu Händen kommen. Natürlich ging man
ſogleich mit Spitzhacke und Spaten davan, nach dem Schatz zu ſuchen.

Man grub hinab bis zum Grundwaſſer. Aber es fand fich nichts
Entweder im Verlaufe der 150 Jahre das Grundwaſſer geſtiegen

ein, die mit ihren rieſigen Dimenſionen (400 Meter Länge und 50Abkommen und über den Beitritt der Freien Stadt Danzig zu
dieſem Abkommen, der unverzüglich dem Reichsrat zugeleitet wird

Meter Breite) die größte Schleuſe der Welt iſt.
oder andere „gute Leute haben den Schatz bereit früher einmal
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Der Erweiterungs- Bau unserer

Handarbeits- Abteilung
jst beendet. Zur Eröffnung am Montag, den S. Mal 1930 2elgen
Wir ihnen in doppelt Vvergrößertem Raum eine Ausstellung der
neuesten Handarbeiten und Modelle, verbunden mit besonders

preis werten
Extra-An geboten

Die Verkäuferinnen der bein tragen

Woohenend-Schürzen a Träger 95
und Taschen, auf Nessel gezeichnet

Kindersohürzen a. Trsgern a. Teschen, 50 Knabon-Sohürzen wie gros Tasche

auf Nessel gez,, in d. Größ. 40, 50, 55 cm

inder-Spielsohi -Woohenendkleider autLinde Spietsehinzen 1.26 1.10 95. Dann e Größen 40 46 Sche

jolanezl Woehenend Kleider ter WindeLpielanelee Stoften gez. 1.46 1.35 auf farbigem Rips gezeichnet 8.25 8.00

Knaben-Spielschürzen
mit großer Tasche, auf Nessel gez.

auf farbigen Stoffen gez.

85 75.

110 1.00 95.

Uebernahme
Der werten Einwohnerschaft von Langenstein

und Böhnshausen hiermit zur Kenntnis,
daß ich das Geschäft von Herrn Fleischer-

meister Gustav Brüser käuflich
übernommen habe. Bitte mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen

Hochachtangsvoll
Robert Köhler jr.
Langenstein

Seschäfts

Achtung! Achtung!
10/45 PS, 6 Cylinder
6-—7 ſitzig, Pullmann-Limuſine, la Zuſtand, ſehr
günſtig zu verkaufen. Näh. durch Chiffre P. 676
an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

DerSommer bei
ist in Vvolſern Omfange aufge-

obiqe Klefder u. Schürzen, un die Wirkung
der Stckevef zu zeiqen?

Größen 40 46

Damen Wochenend- Kleider
Stück g. 95

auf farbigem Rips gezeichnet

Woehenoend Klelder
für Kinder, auf Nessel gezeichnet 1 50

2 9 a 20 160
285

Kinder-Voille-Kleidehenpa. Qualität, den neuesten Dessins 1 h5

gezeichnet 8.25 2.65 2.25

VWILLY COHMN
20 Mk. Belohnung!

Selſenkeller
Entlauſen gr. ſchwarzer
Hund mit weißer Bruſt.

Michelshagen 1 a.

e

ne
Jeden Sonntag und Mittwoch

nachmittags Uhr
vornehm Künstler-Konzort

Leitung: Konzertmeister Fr. Lehmann

Eintritt frei

Mein i Kreisſtadt Nord
harz liegendes Eckgrund
ück, großer Laden, Kolo
nialwar, 5 Zimm. Woh
nung dazu w. frei Extra
miete für and Wohnung
800 RM. großer nach

weislich Umſatz, verkaufe
wegen Fortzug billigſt, bei
6—8000 RM. Anzahlung
Bitte melden unt. Grund
ſtück bei Carl Rummert,

Prima deutsche und
englische Stoffe, fabel-

haft billig.
Meter 14. 0 12. 00

Prima Wolleord
Meter 19. 00

Emil Plettner
jetzt Schmiedestraße 24Annoncen Expedition

Fiſchmarkt

Sonntag
mittag

trifft ein
Trans

port
ferkol u. Futterschweine

ein. Hartmann
Webrſtedt. Telef. 1825

Gelegenheits-Kauf!

Röbr.Radivapparat
komplett, evtl. gegen

Gramm. Schrankapp.
nommen.
la Spelſsen und Getra ne 20
biiliosten Prelsen.
Angenehmer Sartenaufenthalt.

G Um gütigen Züuspruch bittet
cr. Dietz

Spfegelsberge
Jeden Sonntao und Mittwoch

Kunstler ongzert
Antang 5 Chr Sin tritt rer

n der Verandoe Refn Aufschlag

zu tauſchen.
Harsleberſtr. 15, Hof r.

Strümpfe
werden mit der Maſchine

geſtricktt.

Johannesbrunnen 221
Einige gebrauchte

Fahrräder
Motor Räder

billigſt zu verkaufen.

Kiehn,
Kühlingerſtraße 14.

WARTBURG
Sonntao

erstklassigqes
Künstler-Konzert

Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Eintritt frei! Eintritt frei

Gult, reichlich und billig!

Zvakfiſchftlet mit
Kavrtoffel-Salgt
kür nur 60 Pfennig 9 bis 24 Uhr

„Hochſee Keſtaurant“
Söddenstraße 14 Goddenstraße 14

geh2 Sternwarte s
Jeden Sonntag und Mittuooh

Künstler-Lonzert

Anfang s Uhr Eintritt frei

90006065 6050

4 T- Träger
24 er, 3 Mtr. lang, zu verkauf.
Daſ. werden kleine Fuhren,
auch Ueberlandfuhren angen.
Fr. Meyer, Kämmekenſtr. 7.

Motor-Rad
1000 ccem., 2 Zylinder

zu verkaufen.

Halberſtadt, Nord weg 7.

Motorrad
mit allen Schikanen,
750 ccm, 20 PS., erſte Be
reifung, guter Läufer
ſehr gut erhalten, preis

wert zu verkaufen
Spedition Karl Blick,

B. den Spritzen 19.
Telephon Nr. 2896.

Schüſer Martinsalbe

jeg. Hautichäden u. ohene
Beine. Ratsapothotv.

HAPA G
M eFAHRTEN

mir o enVERGNOGUNGSREISEN-DAmPFERO C EAH A-

Vom is. Juni s 26.FAHRPREiS RM. 340.- UND AUFWARTS,

Von 28. J S 10.FAHRPREIS RM. 840.& UND AUFWARTS,

Von 12. J Sis 23. LFAHRPREIS RM. 840.- UND AuFWARTS,
VOM 26. u sis 11. AuGuSsr.,
FAHRPREIS RM. 500.- UND AVFWARTS,
VOM 16. AUGUST Bis 7. SEPTEMSER,
FAHRPREIS RM. 675.- UND AUFWARTS;

mir DeDREISCHRAUBEN-LUXUSDAMPFER
*RELIANCE-
Vom 28. JUNIBSiS 3. AVGUST,
FArIRPREIS RM. 8360. UND AUFWARTS;

mir o e nDREISCHRAUBSEN-LUXUSDAMPFER
RESOLUTE-

Vom ſ. Bis 12. AVGuST,
FAHRPRElS RM. 900.- UND AUFWARTS.

A. U S durcnH o
HAMBURG-AMERIKA LiNIE

UND DEREN VERTRETUNGEN AN ALLEN GRöSSEREN PLATZEN.,

Halberstadt, Hapag-Reisebüro J. Schaefer,
Breiteweg 30731.

Zur jetzt beginnenden Pflanzzeit alle Sorten

Gemüſe-Pflunzen

in la ſtarker, abgehärteter Ware
in vekannt beſter Qualität.

HKartenbaubetriebW. B ü r e r Gärtnerei am Kloſter 779
Filiale Fiſchmarkt 12, Ecke Hobeweg.

Empfehle: atteSchweinebraten Sie a jenen el a
Roaſtbeef Elsenmöbeltabrik Suil Thär.)
gekochte Zunge
Kaſſ. Rippenſpeer
Hbg. Rauchfleiſch

Maurer
tet Zimmerleute
e e GStellmacher

JVDDDcDDDDDCCCCCCCCCC

Maurerarbeiten
reell und preiswert, führt aus

R. Dolke, Peterſilienſtraße 11 Lahmertt4 gern le z um
r nserierod mine Suedeceesenſſch

Würſtchen Tiſchler
St u. Fleiſch Schloſſer

täglich friſch Schmiede
Paul Hampel Rchſ. her uatterteenn

Weingarten 26.

Gade Mut
Jeden Sonntag:

Tanzlränzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornitraße 6.

Wehrſtedt
Stadt Hamburg

Sonntag
Tanzlränzchen

Hierzu ladet ergebenſt ein
Fr. Schütze.

Auto-all
H. Wilmskötter
rmPrivat Autos
KrügerAchtung!

Jhre Anlage erfordert einen
litzſchutz. Stets zu haben von

Mk. 2.50 an, bei
RadioBHiermann

Breiteweg 63, Hof rechts.

Zum Pfingſtfeſt
gehört auch ein

ſchmuckes Gärtchen.
Möchte nicht verſäumen,
hinzuweiſen auf meine
geſchmackvollen Aus
jührungen mit wenig Un
koſten und gewiſſenhafter

Bedienung.
Empfehle eine Zuſammen
ſtellung von 12 ver
ſchiedenen Stauden in
den berrlichten Arten
für 2.50 Mk. und in
25 verſchiedenen Arten
5.00 Mt. vabe auch
noch ſehr ſchöne Hoch
ſtamm und niedrige
Roſen von letzten Neu
heiten ſowie Sablien
knollen und Frühjabrs

blumen.
Adolf Richard jun.,

Gärrueret,
Am Berge 2
Von 6.50 Mk. an

erhalten Sie
50 laufende Meter

beſtverzinktes

W Aahtgeflecht
Verlangen Sie Angebot

Fritz Krippner
Drahtgeflechtſabrik
HalverſtadtRoonſtraße Nr. 11

BohnenStangen

Erhſen-Gtlefel

Silberkies
la Qualität, hat abzugeben

H. Janke Nachf.
Jnh.: H. Mönning,

Kohlenhandlung,
Quedlinburgerſtraße 148 149
(beim Heineplatz). Tel. 2044

h u vermieten
Achtung!

Rundfunk Höre

o Wobnung
igr. Zimmer und Küche
mit Zubehör), von kinder
loſem Ehepaar in Halber
ſtadt oder Umgebung zu
mieten geſucht. Angebote
unter O. 675 mit Preis
an die Geſch ftsſtelle
dieſer Zeitung

H Achtung S
Darlehen u. Geſchäftskredite

0

Hypotheken ab 690
Neubauten ab 79

Finanzierung ab Rohbau
Alle vortommend. Finan
zierungen ne ttſtens

durch

E. G. wenzel
Gewerolſch gemeldet

Halberſtadt, Kornſtraße 12, I
Telephon 800

Bürozeitt: 9-17 Uhr
Wir haben noch

größere n. kleinere

Raume
geeignet für gewerbliche
Zwecke ore uſtw.

W

G. m. b. B.
Breiteweg 52.

vertretungen
Einziehung von

allen Forderungen
Stenerberatung.

Anfsetzung jegiieh.Art Verträge
Rechtsbüro

E.-G. Wenzel,
Halberstadt, Kornstr. 12,

Bürozeit von 9 17
Telephon Nr. 2890.

Die Kundschaft staunt selbst
über meine billigen Preise!
Obige abgebildete Waseh-
mascehine. mit Querhebelantrieb, Eichenholzbottich,
mit Ablaßhahn und Garantie-
Schein kostet bei mir nur

RM. 46.00
Wringmaschinen, mit Heiß-
wasserwalzen und s jähriger

Garantie nur R. 16.00
Ia verzinkte Badewannen

176 cm lang RM. 14.00
la verzinkte Sitzbade-

wannen RM. 9.00
Ia verzinkte ovale Wannen

40 52 60 cmRM. 1.65 RM. 2.40 RM. 3.20
Ia verzinkte Eimer,

28 cm RM. 0.95
Tisch-Wäschemangeln

M. 37.50
Gestellmangeln Mk. 58.50
Gartenstühlſe, la Arbeit,

kg. schwer MK. 3.50
Gartentische, Is Lackierung,

85 b cm groß M. 9.50
Gartenbaänke,

115 cm lang. M. 8.75
Gartenbänke,

90 cm lang M. 7.50
Dieses sind nur einige
Beispiele meiner billigen
Preise. Besichtigen Sie meine

6 Schaufenster-Auslagen
Abteilung II

ZTentraln ngen
Otto Schulz

Inh.: Wilhelm Keese
Eingang Toreinfahrt

e

S



obnung
er und Küche,
ör), von kinder
ar in Halver
Umgebung zu
ucht. Angebote
;75 mit Preis
Geſch ftsſtelle
ung

tung H
Geſchäftskredite
b 8
eken ab 69
ten ab 79
ung ab Rohbau
nmend. Finan
ſchnellſtensurch

wenzel
ch gemeldet
Kornſtraße 12,1
hon 880
t 9- 17 Ubr
aben noch
u. kleinere

re
ir gewerbliche
dontore uſtv.

mieten
n. b. B.
eweg 52.

Se
tungen
hung von
rderungen,
beratung.
ng Jegiieh.erträge.
itsbüro

Wenzel,

ft staunt selbst
jlligen Preise!
dete Waseh-

mit Quer
ichenholzbottich,
a und Garantie-
bei mir nur

RM. 46.00
inen, mit Heiß-

und s jähriger
nur R. 16.00

Badewannen
i RM. 14.00
Sitz bade-

RM. 9.00
ovale Wannen
62 60 cm
2.40 RM. 3.20
Eimer

RM. 0.95
iemangeln

M. 37.50
eln Mk. 58.50

la Arbeit,
wer MK. 3.50

le Lackierung,
groß M. 9.50

M. 8.75
77

A. 7.50
nur einigeneiner billigen
tigen Sie meine
ter-Auslagen

ung II
e nenSchulz
helm Keese
Toreinfahrt
und Kuhgasse
e e

h

F Franz Gengler aus Nürnberg Privatklage wegen Beleidigung er

tragen ſolle. Dieſer Vergleichsvörſchlag ſcheiterte aber. Es wurde

weichen wollen. Aus dieſem Grunde hatte er in ſeinem Kegelklub

———=—d u

1. Seilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 103 Sonnabend, den 3. Mai 1930 J U S

5. Fahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 3. Mai.

Gedenktage
3. Mai.

1845 Dichter Thomas Hood. 1848 Franzöſiſche Republik ver
kündet. 1917 Sturz der ruſſiſchen Regierung Miljukow. 1918
Abſchaffung des Erbrechtes in Rußland 1920 Emanuel Wurm.

1925 Jnternationaler Staatenkongreß zur Bekämpfung des Kom

munismus in Paris. S
t 4. Mai

1521 Luther auf die Warkburg gebracht. 1825 Naturforſcher
Thomas Henry Hurle 1886 Bombenattentat in Chikago. 1915
Italien kündigt den Dreibundvertrag. 1921 Rücktritt des Kabinetts
Fehrenbach S 1024 Reichstagswahl. 1927 WeltwirtſchaftsKonfe
renz in G f. 1927 Dichterin Marie Janitſchek.

Kaziredner als Beleidiger.
Der Buchdruckereibeſitzer A. Schneider in Sangerhauſen, Jn

aber der „Wernigeröder Zeitung“, hatte gegen den NaziStadtrat

hoben. Nach dem gerichtlichen Eröffnungsbeſchluß wird der Ange
lägte beſchuldigt, durch mehrere ſelbſtändige Handlungen in Bezug

auf den Privatkläger öffentlich nicht erweislich wahre Tatfachen
behauptet zu haben, die geeignet ſind, ihn verächtlich zu machen
und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen, indem er in
einer Verſammlung im Kurhaus zu Wernigerode am 17. 1. 1930
erklärte: „Der Beſitzer der Wernigeröder Zeitung habe eine Jüdin
zur Frau; die Wernigeröder Zeitung ſei ein jüdiſch eingeſtelltes
Unternehmen; er fordere die Zuhörer auf, ebenſo, wie ſie jeden
Verkehr mit Juden vermeiden müßten, auch nicht in jüdiſchen Ge
ſchäften kaufen dürften, auch das Leſen dieſer jüdiſcheingeſtellten
Zeitung aufzugeben. Es genüge nicht, daß ſie ihm Beifall klatſch
ten, ſie müßten vielmehr auch die Konſequenz daraus ziehen und
den Verkehr mit dieſer jüdiſchen Zeitung aufgeben, er käme im
nächſten Jahr wieder und würde ſie dann fragen, ob ſie auch jeden
Verkehr mit dieſer jüdiſch eingeſtellten Zeitung abgebrochen hätten.

In einer Verſammlung im Hotel „Deutſches Haus“ in Jlſenburg
am 18. 1. 30 äußerte er ſich: „Die Wernigeröder Zeitung und
Jntelligenzblatt ſei ein jüdiſches Unternehmen, ebenſo die Jlſen
bürger Allgemeine Zeitung. Der Verleger der Zeitungen, Schnei
der, hätte eine Jüdin zur Frau, auch die Frau des Cheftedakteurs
Raſſy ſei eine geborene Jüdin und er ſelbſt ſcheinbar auch ein
Jude. Dieſe Zeitungen ſeien keine Heimatzeitungen“.

Ueber dieſe Privatklage ſtand vor dem hieſigen Amtsgericht am
I Mai Termin zur Verhandlung an. Der Beſchuldigte beſtritt
wie das bei den Nazirednern immer der Fall iſt, wenn ſie gericht
lich belangt werden die ihm zur Laſt gelegte Aeußerung getan
zit haben und berief ſich hierüber auf Zeugen, ſelbſtverſtändlich
Parteifreunde. Der amtierende Richter regte einen Vergleich da
hingehend an, daß der Beſchüldigte die fräglichen Beleidigungen
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehmen und alle Koſten

deshalb beſchloſſen, ſowohl die vom Privatkläger wie die vom
geklagten benannten Zeugen zu vernehmen und zu dieſem
neuer Termin auf den 19. Juni anberaumt.

Orksausſchuß der Gewerkſchaften. Am Montag den 5 d.
Mts. findet die Monatsſitzung des Ortsausſchuß der Gewerkſchaften

ſtatt. eKrankenkaſſenausſchußſitzung. Wie wir erfahren, ſoll am
Montag, den 19. Mai eine Sitzung des Krankenkaffenausſchuſſes
ſtättfinden, in welcher der Jahresbericht für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr gegeben werden ſoll.

Männergeſangverein „Liederbund“. Auf die heute (Sonn
abend) ſtattfindende Vierteljahrsverſammlung im Gartenſaal des
Gewerkſchaftshauſes wird nochmals erinnernd hingewieſen, beſon
ders deshalb, weil Beſchluß zum jährigen Stiftungsfeſt gefaßt
werden ſoll.

Die Alarmierung unſerer Feuerwehr iſt ſeit Jahren ein
Schmerzenskind. Die Städte Feuerſozietät hat ſich den dauernden
Mahnungen der Preſſe nicht verſchloſſen und ſich nunmehr bereit
erklärt, zwei weitere Fernſprechanſchlüſſe für die beiden Fahrer des
Automobillöſchzuges zu übernehmen. Hoffentlich wird auch baldigſt
die Frage der Verlegung des Feuerwehrdepot ſoweit geklärt, daß
dieſe Anlegenheit aus der öffentlichen Debatte verſchwindet.

Theakerbund. 14. Pflichtvorſtellung. Die Mitglieder werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß als letzte Pflichtvorſtellung der
Winterſpielzeit am kommenden Freitag, den 9. Mai, zu Schillers
125. Todestag „Kabale und Liebe“ in Szene geht. Sie
werden diesmal ausnahmsweiſe gebeten, bereits bis zu Montag
abend, den 5. d. Mts. ihre Vorſtellungsbeiträge einzuzahlen, weil
ab Dienstag, den 6. d. über die Plätze verfügt werden muß, nach
dem auch Mitglieder des Vereins für Kunſt und Wiſſenſchaft an der
Aufführung teilnehmen werden.

Wernigerode im Rundfunk. Die Deutſche Welle Königswuſter
hauſen ſendet am Montag den 5. Mai 19.05, zwei Szenen aus dem
dramatiſchen Spiel „Die Wette mit dem Tode“ von Lola Landau,
welches bekanntlich in den Marktfeſtſpielen dieſes Sommers zur
Uraufführung gelangt. Jntendant Rudolf Hartig wird in Gemein
ſchaft mit der Dichterin ſprechen.

Die Auswirkungen der nakionalſozialiſtiſchen Verhetzungen in
ernigerode und der Umgegend waren am Donnerstag Gegenſtand

einer Privatklage des Verlages der „Wernigeröder Zeitung“ und
der in Jlſenburg erſcheinenden „Jlſenburger Zeitung“. Bekanntlich
tobt ſeit Dezember vergangenen Jahres der Kampf der National
ſozialiſten gegen die „W. Z.“, deren Verleger und Redakteure. Jn
der Sache ſelbſt haben beide Zeitungen viel Druckerſchwärze ver
wendet, um ihre Leſer, „aufzuklären“ mit dem Erfolg. daß mehrere
Prozeſſe daraus entſprungen ſind. Da der Verleger Ruland den
Nachweis erbringen konnte, daß er an den Beleidigungen in ſeiner
Zeitung nicht beteiligt ſei, mußte der verantwortliche Redakteur die
Schmutzereien perſönlichſter Art allein ausbaden, was ihm 100 Mk.
Geldſtrafe oder 20 Tage Gefängnis und die Tragung ſämtlicher
Koſten einbrachte. Außerdem iſt der Urteilstenor in der „Jlſenbur
ger Zeitung“ auf deſſen Koſten zu veröffentlichen t

Für alle Freunde der deutſchen Mutkterſprache wird der
Dienstag der kommenden Woche ein Feſttag ſein: ſpricht da doch
in der Gymnaſialaulag über das „Weſen der deutſchen Sprache ur.d
ihr Werden“ der weithin bekannte Miniſterigldirektor aus dem
Preußiſchen Kultusminiſterium Dr. Jahnke. Mancher wird den
Vorkämpfer der deutſchen Sprache ſchon aus ſeinen vielgerühmten
Vorträgen in der Deutſchen Welle ſchätzen gelernt haben. Um wie
viel größer wird da die Freude ſein, ihn nun auch eininil perſön
lich ſprechen zu hören. Wie groß das Jntereſſe an dieſen Vortrage
iſt, erſieht man u. a. auch daran, daß der Berufsſtand der Setzer
und Drucker ſeine Mitglieder zum Beſuche des Abends auffordert.

er Eintritt iſt frei für jedermann Dankbar wird ſicher jedere des Gaſtgebers, des Deutſchen Sprachvereins, denken.

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg, 3. Mai. Eine öffentliche Sitzung der Ge

meinde vertreter findet am Montag, den 5. Mai, abends 20
Uhr, im Sitzungsſaal des Gemeindeverwaltungsgebäudes, Markt 1,
ſtatt. Tagesordnung: 1. Beſchlußfaſſung über Abänderung des Be
bauungsplanes Junkergarten. 2. Beſchaffung eines neuen Herdes
für die Reſtauration Kurpark. 3. Erlaß einer Polizeiverordnung
über das Droſchkenweſen. 4 Erlaß einer Polizeiverordnung über
Anlegung von Straßen und Plätzen. 5. Wahl eines Mitgliedes zur

Kurkommiſſion an Stelle des verzogenen Forſtmeiſters Bühring.
6. Vergebung der Arbeiten für den Bau eines neuen Sammelbaſ
ſias und von Sickergallerien für die Ortswaſſerleitung. 7. Bekannt
gäbe der Endzahlen des Voranſchlags 1930. 8. Antrag des Photo
graphen Hermann Peſchke auf Erteilung der Genehmigung auf dew
Grund und Boden der Gemeinde im Jlſetal, ſowie auf der „Inſel“,
den Liegewieſen und dem Kinderſpielplatz gewerbsmäßig photogra
phieren zu dürfen 9. Verſchiedenes.

Aus Halberſtadt.
Die Vrtjennnterſrards in Mitteldeutſch

land
Der zur Kriſenunterſtützung zugelaſſene Perſonenkreis wurde bis

her alljährlich nach Ueberwindung des winterlichen Höchſtſtandes der
Arbeitsloſigkeit im Frühjahr eingeſchränkt. Der Präſident des
Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland in Erfurt hat von dieſer Be
fugnis vorbehaltlich anderweitiger Anordnungen mit Rückſicht
auf die Arbeitsmarktlage im Bezirk nicht in der ſonſt üblichen
Weiſe Gebrauch gemacht, daß die Kriſenunterſtützung für eine Reihe
der im Winter zum Bezuge zugelaſſenen Berufsgruppen eingeſtellt
wird. Er hat vielmehr verſchiedene Erweiterungen in dieſer Be
ziehung ab 4. Mai 1930 eintreten laſſen. Auch Steinbrecher, Stein
hauer, Steinmetzen bleiben in den Bezirken der Arbeitsämter Mag
deburg, Saalfeld, Sonneberg und Torgau zunächſt zum Bezuge der
Kriſenunterſtützung zugelaſſen. Männliche un und angelernte
Fabrikarbeiter bleiben unter den bisherigen Vorausſetzungen zuge
laſſen in den Bezirken der Arbeitsämter Mansfeld, Sonneberg,
Suhl und in den Orten mit 10 000 oder mehr Einwohner der Ar
beitsämtsbezirke Altenburg Arnſtadt, Bernburg, Bitterfeld Burg,
Deſſau, Eiſenach, Erfurt, Gera, Gotha, Halle, Jena, Magdeburg,
Mühlhauſen. Nordharz, Quedlinburg, Saalfeld, Weißen
fels Wittenberg und Zeitz Neu zugelaſſen wurden die Fleiſcher im
Bezirke des Arbeitsamts Gera und der Nebenſtelle Eiſenberg, des

er t Jena, ſowie die Bäcker im Stadt und Landkreis
era.

Da aber auch rechtzeitig Vorſorge zu treffen iſt, daß der geſtei
gerte Unterſtützungsbedarf im Winter möglichſt befriedigt werden
kanz“ war bis zur Klarſtellung über die für den Bez. Mitteldeutſch

nd zu dieſem Zweck zur Verfügung ſtehenden Mittel erforderlich
daß von den Altersklaſſen von 21 bis 30 Jahren ab 4. Mat 1930
die Perſonen vom Bezuge der Kriſenunterſtützung ausgenammen
wurden die nicht nachweislich überwiegend Ernährer einer Familie
ſind. Es handelt ſich dabei alſo um die jüngeren, beweglicheren und
anpaſfüngsfähigeren Kräfte, denen in erſter Linie im Intereſſe der
übrigen Unterſtützungsbedürftigen gegebenenfalls auch eine beruf-
liche Umſtellung zugemutet werden kann.

Huyfahrten. Forktab verkehren außerfahrplanmäßig zum Huy
folgende Poſtomnibuſſe: Sonntags ab Holzmarkt nach Bedarf 13,30
14 Und 1430 Uhr; Rückfahrt 17 und 19 Uhr vom Gambrinus,
19 Uhr von Sargſtedt, Poſt; Mittwochs und Freitags ab Domplaßz
1415 Uhr, Rückfahrt ab Scheideweg nach Huysbutg 1825 Uhr

Vom Stadttheater wird uns zu der geſtrigen Notiz mitgeteilt,
daß Form und Inhalt der Anzeigen und Reklame für das Gaſtſpiel
in Aſchersleben von der Theatergemeinde Aſchersleben ſelbſt gewählt
worden ſeien; das Stadttheater habe damit nichts zu tun. Dem
gegenüber möchten wir feſtſtellen, daß in keiner der Ankündigungen
in den Aſcherslebener Zeitungen die Theatergemeinde als Veranſtal
terin auftritt Das Stadttheater muß dafür ſorgen, daß nur eine
Reklame betrieben wird, die es verantworten kann.

Ein Fahrrad geſtohlen. Ein vor dem Wohnungsamt aufge
ſtelltes Mifa Fahrrad wurde entwendet. Vor Ankauf wird gewarnt

Laubenbrand. Jn der Mahndorferſtraße brannte eine zum
Hauſe gehörige Laube, in der Holz gelagert wurde, nieder.

Der GeizhculIs.
Roman von Robert Miſch.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

21. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
g Eine Künſtlerin?! Und du trauſt dir das wirklich zu, liebes

ind?“
Frau Charlottes Augen flammten plötzlich auf. Das Wort

„Künſtlerin“ ſchien eine elektriſierende, geweimnisvolle Wirkung auf
ſie auszüüben.

„Zutrauen?“ Anna lachte ſtolz und verächtlich. „Onkel Kolb
behauptet, ich ſei ein großes Talent, und der muß es doch wiſſe
als ehemaliger Künſchtler und Direktor. Jch will's dir nur geſtehe,
lieb's Tantle: ich hab' heimlich Unterricht bei ihm gehäbt, ganz
heimlich, weil mich der Onkel totgeſchlagen hätt! und den Onkel
Kolb dazu, wenn er das Geringſchte erfahre hätt'“

„Künſtlerin?!“ ſagte Frau Charlotte noch einmal, und ihr Blick
müſterte das kleine Perſönchen ſo bewundernd, als wenn ſie ſie
ſchon auf den die Welt bedeutenden Brettern agieren ſähe. „Es
gehört aber viel Talent dazu, ſehr viel und Ausdauer und
Fleiß.“

„Ach, das habe ich alles!“ rief das kleine Perſönchen ſelbſtbe
wußt. „Nur eins fürchte ich den Widerſtand des Onkels Und
wenn ich warte müſcht', bis ich majorenn bin, iſch es ſchon vorbei
mit der Karrier'. Jung und hübſch muß man ſein.

„Den Onkel pah, den nehme ich auf mich“, entgegnete Frau
Charlotte verächtlich.

„Aber wie wilſcht du
Als ſich Tante und Nichte eine halbe Stunde ſpäter mit einem

herzlichen Gute-Nacht-Kuß trennten Toni hatte ſich ſchon längſt
mit einigen Pralinen und eingemachten Früchten, ſowie einem
Roman in das Schlafgemach zurückgezogen. das beide junge Da
men miteinander teilten da war das Komplett ſchon fix und
fertig.

8

Herr Kaltenbach wachte am anderen Morgen in ſehr übler
Laune auf. Das war ja eigentlich ſtets der Fall, da ihm der neue
Tag nur neue Ausgaben brachte. Aber heute war er ganz beſon
ders ſchlechter Laune, als ihn ein vorwitziger Sonnenſtrahl ſpäter
wie gewöhnlich weckte.

Er war erſt in der Nacht nach Hauſe gekommen, weil er einer

mehr trinken müſſen, als ſonſt ſeine Gewohnheit war, und ſchließ
lich ſogar Folge ſeiner dummen, verlorenen Wette, auf die er
ſich ganz gegen ſein Prinzip eingelaſſen eine Lage Bier, noch
dazu echtes Münchener, ſpendieren müſſen. Beim Kegeln hatte er
auch Pech gehabt dazu die Koſten, die dieſe verrückte Einladung
verurſacht; kurz, wenn er in Gedanken die Bilanz des geſtrigen
Abends zog, ſo fiel ſie höchſt traurig aus.

Nein, das konnte nicht ſo weitergehen.
ehe ſie ihm gänzlich über den Kopf wuchſen

Das Geſicht in ernſte Falten gezogen, betrat er das kleine
Speiſezimmer, in dem er meiſtens einen Kaffee einzunehmen
pflegte.

Erſtaunt blieb er in der Tür ſtehen. Was war denn hier los?
Ein geſchäftiges Treiben herrſchte, deſſen Mittelpunkt Frau Char
lotte und ein großer Koffer bildeten. Die Schwägerin kniete vor
dem mitten im Zimmer ſtehenden ledernen Ungetüm und packte
ein, von den beiden jungen Mädchen aſſiſtiert während Marie, das
neue Zimmermädchen, eifrigſt Kleider und Wäſche aus der geöff
neten Stube der Tante herbeiſchleppte.

Herrn Kaltenbach blieb das Wort im Munde ſtecken; aus der

Er mußte einſchreiten,

ernſten, gekränkten Tadelsmiene wurde eine Grimaſſe des
Schreckens.

Abreiſen?! Die Schwägerin wollte abreiſen?!
„Ja, um Gottes willen, was iſt denn? Was machſt du denn

da?“
„Das ſiehſt du ja: ich packe meine Sachen ein!“
„Ja, aber weswegen denn? Willſt du denn fort?“
„Natürlich!“
„Ja, wohin denn und weshalb?“
„Wohin? Vorläufig in ein Hotel oder ein Penſionat! Wes-

halb? Ich denke doch, das du das weißt!“
„Jch?“ Herr Kaltenbach ſtellte ſich ganz unſchuldig. „Woher

ſoll ich denn das wiſſen?“
Frau Charlotte blickte ernſt zu ihm auf.
„Nun, das muß ich ſagen: du haſt eine eiſerne Stirn. Willſt

du vielleicht mir gegenüber den unſchuldigen Engel ſpielen
„Aber, liebe Charlotte, ich verſtehe dich wirklich nicht.
Die Schwägerin lachte ſpöttiſch:
„Es iſt gut. Ich werde dir nicht mehr hindernd im Wege ſtehen.

Du kannſt jetzt ganz nach deinem Belieben leben. Wenn ich fort
bin, werden dich keine Gäſte mehr beläſtigen.“

„Ach, du meinſt wegen geſtern abend?“ Der Rentier zog ſeine
Stirn in ernſte Falten; vielleicht konnte er jetzt programmäßig von
der Verteidigung zum Angriff übergehen. „Nun, du wirſt mir zuBegegnung mit der Schwägerin noch am ſelben Abend hatte aus
geben müſſen, daß es eine etwas ſtarke Zumutung für den Haus

vater iſt, wenn plötzlich hinter ſeinem Rücken unbekannte Gäſte
auftauchen und ein großes Feſt gegen ſeinen ausgeſprochenen
Willen

„Ach, laß doch die großen Redensarten!“ unterbrach ihn Frau
Charlotte kühl. „Feſt?!! Wenn man ein paar junge Leute zum
Tee bei ſich ſieht! Das lohnte wohl der Mühe, dir erſt groß Mit
teilung davon zu machen!“

„Tee! Teel Es hat ordentlich zu eſſen gegeben und Bowle
und

„Bowle! Ja, die du gewäſſert haſt! Ach, leugne doch nicht
Wenn du glaubſt, daß ich, nach deinem Benehmen von geſtern
noch eine Stunde länger in deinem Hauſe bleiben werde

Herr Kaltenbach hatte ſchon vorher mit einer gebieteriſchen
Handbewegung das Dienſtmädchen und die beiden jungen Damen
aus dem Zimmer geſcheucht. Die brauchten nicht alles zu hören,
was hier erörtert wurde.

„Du willſt wirklich fort, Charlotte?“ fragte er in den weichſten
Tönen, die ihm zur Verfügung ſtanden.

„Jal
Es klang ſchroff und abweiſend.
„Aber wohin willſt du denn ohne Anhang und Familie?“
„Das iſt meine Sache! Glaubſt du, daß ich nicht allein leben

kann?“ erwiderte ſie ſpöttiſch. Wahrſcheinlich lebe ich da viel
angenehmer und brauche mich um nichts zu kümmern, vor allem
aber nicht zu ärgern. Uebrigens habe ich es mir heute nacht
überlegt: ich könnte mit Kolbs zuſammenziehen.“

„Mit Kolbs!“ ſchrie der Rentier entſetzt auf.
„Warum nicht? Wir ſind alte Freunde. Seine Maxi iſt eine

liebe, reizende Perſon. Kolb kämpft mit finanziellen Schwierig
keiten; da kann ich ihm mit meinen paar Groſchen hilfreich zur
Seite ſtehen.

Unter anderen Umſtänden hätte Herr Kaltenbach über die „paar
Groſchen“ gelacht; aber ihm war jetzt nicht lachhaft zumute. Jm
Geiſte ſah er bereits ganz deutlich Maxi Kalb als zukünftige Mil-
lionenerbin, ſeine Kinder aber mit einem Legat abgefunden.

„Uebrigens“, fuhr Frau Charlotte fort, „habe ich noch ent

wohnen. Jch kann ſie mir ja einmal anſehen. Wenn ſie mir ge
fallen Am Rhein lebt es ſich ſehr angenehm.

Herrn Kaltenbach lief es eiskalt über den Rücken. Er ſah ein
ganzes Heer von Erben auf die fette Beute zuſtürzen, ſie durch
Schmeicheleien, Geſchenke und Verhätſchelung zu gewinnen. Das
mußte auf jeden Fall verhindert werden.

(Fortfetzung folgt.)
e

fernte Verwandte von meiner Mutter, die, glaube ich, am Rhein
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Der Hellſeher Hanuſſen in Halberſtadt.

Der Hellſeher Erik Jan Hanuſſen tritt am Dienstag im
großen Stadtparkſaale auf. Zu dieſem Auftreten wird uns ge
ſchrieben:

In Wiesbaden fahren täglich vor dem Naſſauer Hof hunderte
Beſucher von nah und fern vor, um ſich von Hanuſſen Gegenwart
und Vergangenheit wahrſagen zu laſſen. Jn Aachen, Kaſſel, Mainz,
Wiesbaden und anderswo mußten Hanuſſens Experimentalabende in
überfüllten Sälen zu ſechsmal wiederholt werden. Kein Wunder,
denn Hanuſſen hat die unheimliche Gabe, jedem Menſchen ſeine Ver
gangenheit und ſeine Zukunft zu ſagen. Er errät alle Gedanken und

deckt die geheimſten Vorgänge auf. Die Fähigkeiten Hanuſſens gren
zen an das Wunderbare. Die „Kaſſeler Poſt“ widmet Hanuſſen eine
ganze Seite ihres Blattes. Das Blatt ſchreibt „Aus dem Abend
wurde ein Erlebnis. Man kam aus dem Staunen nicht heraus. Es
erſcheinen Damen und Herren auf dem Podium, ſetzten ſich im Halb
kreis hin und hielten Briefe und Poſtkarten, die ſie gerade bei ſich
hatten, in der Hand. Erik Jan Hanuſſen gab nun Proben ſeiner
Fähigkeit auf dem Gebiet der intuitiven Graphologie.
Was das iſt, kann nicht deutlicher geſagt werden als durch eine Be
ſchreibung des Vorgangs auf der Bühne. Hanuſſen ergreift ſo ein
Schriftſtück und hat, während er etwa ſagt, das iſt fehr intereſſant“
oder „jetzt kommt aber etwas Beſonderes“ oder dergleichen, ſchon ein
Bild des Menſchen, der den Brief oder die Karte geſchrieben hat, bei
ſammen Er ſieht ihn, in einzelnen Fällen mit erſtaunlicher Deut
lichkeit, er beſchreibt in knappen Zügen den Charakter, nicht mit all
gemeinen Redensarten, ſondern mit konziſen Bezeichnungen, und er
erzählt von ihrem Schickſal, wobei er ſich natürlich hütet, die Gren
zen der Diskretion zu überſchreiten. Manches ſagt er den Beſitzern
der Schriftſtücke ins Ohr was er ſagt, ſtimmt faſt immer, und
beim Reſt bleibt die Frage offen, ob er's nicht beſſer weiß als die
Betroffenen Das iſt ſchon öfter vorgekommen beim Hellſehen, denn
dieſe „intuitive Graphologie“, die durchaus von der exakten Schrift
Analyſe abſieht, hat einen ſtark hellſeheriſchen Einſchlag Dieſes Hell
ſehen aber iſt das Geheimnis derer, die hellſehen können, die, auf
Grund einer entſprechenden Verankagung, Jahre darauf verwandt
haben, um dieſe Veranlagung auszubilden, zu regelmäßiger
Leiſtungskraft zu erziehen.

Auf ein Stück Papier konnte jedermann außer ſeinem Namen
das genaue Datum und die Ortsbeſchreibung eines Ereigniſſes aus
ſeinem Leben aufſchreiben und dieſes Schriftſtück während der Pauſe
im Künſtlerzimmer abgeben. Es iſt denkbar und mithin möglich, daß
der Hellſeher bei dieſer kurzen Begegnung ſchon in irgendeinen Kon
kakt mit der betreffenden Perſon gekommen iſt; das kann unter Um
ſtänden ſchon daraus geſchloſſen werden, daß er unker dem ihm ge
botenen allerdings überreichen Material ſelbſtändig eine Auswahl
traf. Er erſchien dann auf dem Podium, ließ ſich die Augen ver
binden, verſetzte ſich mit Hilfe ſeiner Perlenkette in Trance und ließ
dann von ſeinem Begleiter, der im Saale ſtand, die Zettel ableſen,
vier Fälle insgeſamt: und mit ſinnenhafter Genauigkeit ſchilderte er
eine Geburt, die heimliche Entfernung eines Menſchen aus ſeiner
Wohnung, in die er bisher nicht zurückgekehrt iſt, und gab zugleich
ſeinen jetzigen Aufenthaltsort an, ferner beſchrieb er einen Einbruch
und ſchließlich das Straßenbahnunglück auf Wilhelmshöhe. Sichtlich
erſchöpft, nahm er am Schluß den begeiſterten Beifall des Publikums
entgegen

Luftpoſt im Sommer 1930. Alle Linien des am 1. Mai be
gonnenen Sommerflugdienſtes, mit Ausnahme der Wochenend
flüge, werden auch zur Poſtbeförderung benutzt. Luftpoſtverbin-
dungen beſtehen mit Belgien, England, den Niederlanden, Frank
relch, Schweden, Dänemark, Norwegen, Eſtkand, Finnland, Lett
land, Sowjet Rußland, Oeſterreich. Ungarn, der Tſchechoſlowakei,
Schweiz, Spanien, dem Saargebiet und der Freien Stadt Danzig.
Die Zuſchläge für Luftpoſtſendungen ſind mäßig. Einfache Luft
poſtbriefe im Auslandsverkehr koſten, ſoweit nicht Sondertarife be
ſtehen, nur 20 Rpfg. Zuſchlag, im innerdeutſchen Verkehr einſchl.
Saargebiet, nach Danzig, Oeſterreich, Litauen einſchl. Memelgebiet
nur 10 Rpfg. Zuſchlag. Luftpoſtſendungen werden bei allen Poſt
anſtalten angenommen.

Der Harz. Das Aprilheft der intereſſanten und ſehr gut aufge
zogenen Zeitſchrift Der Har z“ iſt faſt ausſchließlich unſerer Hei
matſtadt gewidmet. Ein Geleitwort des Oberbürgermeiſters Gen.
Weber, befaßt ſich kurz mit Vergangenheit und Gegenwart unſerer
Stadt. Vepkehrsdirektor Moldenhauer berichtet über die Sehens
würdigkeiten in unſeren Mauern, während P. Schmude über die
Skulpturen unſerer Stadt ſchreibt. Ueber die Fachwerkkunſt läßt ſich
Studienrat Stöweſand aus, vom Heimatmuſeum erzählt Muſeums
leiter Hemprich, von der Vogelſammlung Wilhelm Hochgreve, vom
Martinikirchhof Kaethe Schulken uſw. Eine Reihe techniſch ſehr guter
Bilder zeigen Gebäude unſerer Stadt und die ſchöne Umgebung ſo
wie wertvolle Stücke aus dem Domſchatz.

Ausgezeichneter Verlauf der Maifeiern
Oſterwieck.

ie hieſige Maifeier, welche in dieſem Jahre eine Maſſengeteit arg e er hatte nahm einen ruhigen ann
würdigen Verlauf. Vormittags marſchierte eine bunte Kinderſe
zu den Fuchshöhlen, um ſich dort bis 12 Uhr beim fröhlichen i ie
zu vergnügen. Pünktlich 14 Uhr marſchierte der aae
Demonſtrationsumzug von der Fritz Sund bewegte ſich durch einige Straßen der Stadt bis Zur T
garten, der die vielen Gäſte kaum faſſen könnte. Nachdem 7
Arbeiter Geſangverein das wuchtige Tendenzlied „Dem n m
gegen“ vorgetragen hatte, begrüßte Koll. S z
zahlreich Erſchienenen und erteilte dem Feſtredner r g.
Schütte das Wort. Gen. Schütte führte ſeinen Zuhörern die Be
deutung des Weltfeiertages des Proletariats klar vor Augen und
vergaß nicht, die Regierung Brüning und deren rennt Fe
ſcharfen ſachlichen Kritik zu unterziehen Jnſtrumental m
ſangskonzert und ſportliche Vorführungen unterhielten die r
wachſenen, während die Kinder ſich bei Spiel und Tanz vergnügten.
Ein fröhliches Tänzchen beſchloß die harmoniſch verlaufene Feier.

Hornburg.
Unſere Maifeier wurde eingeleitet durch einen Fackelzug,der re Serluent einer ſtarken Muſikkapelle die Hauptſtraßen

unſeres Ortes paſſierte. In der „Halbinſel verſammelten ſich darauf
die Feſtteilnehmer. Nach einigen gut vorgetragenen Konzertſtücken
der hieſigen Kapelle begrüßte der Vorſitzende des Kartells die zahl
reich erſchienenen Männer und Frauen. Es folgte eine wirkungs
volle Rede des Genoſſen Kindermann-Halberſtadt. Lange noch
vergnügten ſich dann jung und alt beim Tanze.

Thale.
Trotz der ſehr ſchlechten wirtſchaftlichen Lage war die Beteili

gung den Wanne der Sozialdemokratiſchen Partei an
käßlich des 1. Mai eine ſehr gute. Bereits um 6 Uhr hatte ſich die
Jugend auf dem Tannenkopf geſammelt. Um Uhr begann
dann die offigielle Feier im großen Saal des Reſtauranks Zum
Steinbachtal.“ Sie wurde eingeleitet durch ſehr gut zu Gehör ge
brachte Lieder des Volkschors. Kurze Begrüßungsworte des Gen.
Wegener leitete über zu dem Feſtvortrag des Gen. Rü d iger
Magdeburg. Danach ſammelte man ſich zu einem gemeinſamen
Spaziergang durch den Stadtwald. Nachmittags führte die Jugend
Geſellſchaftsſpiele auf dem Pfingſtanger aus und es fand im Re
ſtaurant zum Steinbachtal ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt.

Schwanebeck.

Der Aufruf der SPD. hatte ſehr guten Anklang gefunden. Um
16 Uhr formierte ſich ein ſtattlicher Feſtzug und nahm
ſeinen Weg durch die Hauptſtraßen der Stadt. Wieder auf dem

Walpurgisnacht auf dem Blocksberg.

Hexen, Teufel und Zauberer wurden früher auf den Scheiter
haufen geſtellt und verbrannt. Es waren meiſt arme Menſchen
oder alte Mütterchen, die kaum zu beißen hatten. Heute ſetzt ſich
dieſe Geſellſchaft aus Angehörigen der beſſeren Geſellſchaftskreiſe
zuſammen, die auch nicht von anderen zu Hexen und Teufeln ge
ſtempelt werden, ſondern ſelbſt in ſolche Masken kriechen und zwar
einmal im Jahr, am 1. Mai. Dann fahren ſie nach dem Brocken
hoch. Selbſtverſtändlich iſt das Treiben auf dem Brocken mit
ſchweren Geldkoſten verbunden Für gewöhnliche Sterbliche iſt alſo
eine ſolche Hexen und Teufelfahrt nach dem Brocken nichts. Der
Zuſammenſetzung dieſer Geſellſchaft gemäß ſollen auch die ſoge
nannten Feſtreden ſein.

AUmwandlung der kurzfriſtigen Gemeindeſchulden. Die immer
günſtigere Entwicklung des deutſchen Kapitalmarktes kommt der Um
wandlung der kurzfriſtigen Gemeindeſchulden in langfriſtige Anleihe
ſchülden ſehr zugute. Die Anfang April dieſes Jahres zum Verkauf
aufgelegte 10- Millionen Anleihe des Deutſchen Sparkaſſen und Giro
verbandes, die ausſchließlich Verwendung für die Konſolidierung
kurzfriſtiger Kommunalkredite finden wird, wurde im Jnlande a u s
verkauft. Zur weiteren Förderung der Umſchuldungsaktion legt

Marktplatze angekommen, ſprach Gen. Kloke ein paar kurze Worte
der Begrüßung. Dann nahm Gen. Wolf-Halberſtadt das Wort zur
Feſtrede. Lebhafter Beifall wurde Redner zuteil. Auch die Abend
veranſtaltung ſah einen vollen Saal. Die turneriſchen, geſang
lichen und humoriſtiſchen Darbietungen fanden ein dankbares Pu
blikum; ein gemütlicher Ball hielt alle lange vereint! Die
KPD. hatte um 19 Uhr aufgerufen. Es zogen ganze 6 Mann auf.
Es war eine große Pleite.

5 Quedlinburg

Das war ein Freuen und Fröhlichſein im friſchen Grün der
Altenburg. Eine ſtattliche Zahl hatte ſich trotz der ſchlechten wirt
ſchaftlichen Zeiten zum Morgenſpazier gang eingefunden.
Bei Spiel und Muſik ging gar zu ſchnell die Zeit hin und als die
Muſik zum Abmarſch blies, konnte man verdutzte Geſichter ſehen.
Am Nachmittag war dann im Gewerkſchaftshauſe ein buntes Leben
und Treiben. Der Abend brachte dann den Glanzpunkt des Mai
feſttages. Arbeitergeſangverein, Arbeiterjugend und Turner wett-
eiferten, dem vollbeſetzten Saal ihr beſtes zu zeigen. Eine kurze
Anſprache des Genoſſen Horl wies nochmals eindringlich auf die
Bedeutung des 1. Mai hin. Bei Konzert und Tanz blieb dann alles
noch einige Stunden zuſammen und eine große Verloſung ſchloß
dann den Feſttag der Arbeiter ab.

Weddersleben.
Die Mitglieder der SPD. und Freunde der Partei verſammelten

ſich am 1. Mai vor dem ſchwarzen Adler zu einem gemeinſamen
Spagziergang nach dem Forſthaus Eſelſtall. Nach dem man ſich
dort geſtärkt hatte, beſchäftigte ſich die Jugend und die Kinder mit
allerhand Spiele und ein jedes Kind erhielt ein Geſchenk in Form
von Schreibwaren, die von der Partei geſtiftet waren. Ebenfalls
erhielten alle Kinder auf Koſten der Parkei Kaffee und Kuchen. Die
Feſtrede hielt der Gen. Kurt Schuch ar d tQuedlinburg. Um
14 Uhr wurde dann der Rückmarſch angetreten

Reinſtedt.

Die Mitglieder der SPD. und Gewerkſchaft verſammelten ſich
mit ihren Angehörigen morgens 9 Uhr auf dem Sportplatz. Von
dort aus gings durch die prachtvolle Baumblüte der Kirſchallee nach
Stecklenberg zur Radiumquelle. Dort wurde das Frühſtück einge
nommen. Nach einem Ständchen Raſt in den Parkanlagen ging
der Marſch weiter durchs Wurmtal und Küchenberg nach Neinſtedt
zurück. Beim Gen. Bergmann wurden die Frauen und Kinder mit

Kaffee und Kuchen bewirtet, dann wurden mit den Kindern allerlei
Spiele gemacht, auch erhielt jedes Kind ein nützliches Geſchenk
Gen Steinecke hielt die Feſtrede. Auch hatte ſich nachmittags
ein Kommuniſt eingefunden, welcher darauf ausging, die Feier zu
ſtören. Er mußte ohne Erfolg wieder abziehen

die Deutſche Girozentrale nunmehr den Reſtbetrag von 10 Millionen
Mark der vom Preußiſchen Staatsminiſterium früher genehmigten
50 Millionen Anleihe zur Zeichnung auf. Auch dieſe 8prozentige An
leihe kann zum Kurſe von 96 Prozent erworben werden, ſo daß di
Verzinſung noch etwas über 8 Prozent liegt.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag.

ichtſchauſpielbhaus annings in „Die Sündender wir Tom Mix in Pr hotel In Vorbereitung
die Verfilmung der Operette Friederike

Kammexrlichtſpitele. Der pon ekeſeneals Film. „Das Tagebuch einer Verlorenen Ferne nFalrbante in Detektiv aus Liebe Sonnkag, nachmittags Uhr
n der Jugendvorſtellung Tom Mix in „Das Präriehotel und der
Lachſchlager „ECharleys Tante“.

Maifeſtveranſtaltungen
finden in den Unterbezirken Halberſtadt und Wernigerode wie

folgt ſtatt
Am Sontiabend, den 3. Mat, abends s Uhr.

Jn Langenſtein, unter Mitwirkung der Arbeiterjugend, Hal
berſtadt. Ref.: Erich Bordach

Jn Dardesheim, im Ratskeller, Ref.: Guſt. Ferl, Magdeb.
Jn Lüttgenrode, bei Förſterling, Ref.: Otto Wolf, Halberſtadt
Jn Heudeber, bei Haberer, Ref. Rudolf Köchig, Halberſtadt.
Jn Harsleben, im Ratskeller, Ref: Wilh. Kindermannm,

Halberſtadt.
Jn Schauen, bei Kaſten, Ref. Fr. Schüt te, Halberſtadt.
Jn Darlingerode, im Braunen Hirſch, Ref.: Wilhelm Heit

müller, Nöſchenrode.
Sonntag, den 4. Mai, abends S Uhr.

Jn Athenſtedet, bei Otto Jung, Ref.: Fr. Schütte, Halber
ſtädt.

Wiſſen Sie ſchon
Für die Schlangen iſt eine ſchwierige Zeit angebrochen, nachdem

man entdeckt hat, daß ihre Haut ein geſchmeidiges und ſchönes Leder
ſefert, das für Handtaſchen mit Vorliebe benutzt wird. Aus Hol
ländiſch Oſtindien hat man im vergangenen Jahr 25 000 Schlangen
häute ausgeſführt, und zwar ſind dies die Häute der dort in Mengen
vorkommenden Python od. Reisſchlangen, die zwar groß, aber ver
hältnismäßig harmlos ſind und eine ſehr ſchön gezeichnete Haut be
ſitzen. Auf Borneo, Sumatra und den ganzen Malaiſchen Inſeln
wird die Jagd eifrig betrieben. Auch in Braſilien iſt die Schlangen
jagd jetzt in Aufnahme gekommen, und zwar jagt man hier die un
geheure Waſſerſchlange, die Anaconda, die größte aller heute exiſtie
renden Schlangen, die bis zu 60 Fuß lang wird. Jn Manila fängt
man die Pythons gern lebend, da die Einwohner ſie als Haustier
benutzen, um ihre Wohnungen von Ratten und ähnlichem Ungeziefer
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Bad Harzburg wird ſtaatlich. zeigt jedenfalls daß die Reichsbahn auch 1929 recht gut abg geſchnit ſtändi gen Menſchen, der die Geſetze achtet. Aber wenn ſich ein Ge
richt finden ſollte, das Euch einmal des Mordes für ſchuldig erklärt
und ein Richter Euch zum Tode verürteilt, dann ſoll es mir ein be
ſonderes Vergnügen ſein, Euch zu hängen.“

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Rarkthale, Halberſtadt,

Das Badehaus See in Harzburg, das die Stadt für
die geplante Verſtaatlichung des bekannten Harzbades als Haupt
Badegebäude zur Verfügung ſtellt

Der Abſchluß der Reichsbahn.
Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft hat diesmal

ihren Jahresabſchluß einen vollen Monat früher als in den letz
ten Jahren veröffentlicht. Nach dem ſtarken Verkehrsrückgang in
den Froſtmonäten 1929 hat ſich beſonders der Güterverkehr
im letzten Jahre kräftig entwickelt, dagegen brachte der Perſo
nenverkehr ſicherlich infolge der 1928 durchgeführten Fahr

ten hat. Seit dem Jahre 1925 entwickelten ſich die Geſamt-
einnahmen wie folgt

1925 4669 Mill. Mark1926 45411927 50391928 51401929 5353,8Die Ausgaben der Betriebsrechnung ſtiegen von 4,29 auf
4,49 Milliarden im letzten Jahre. Sie gliederten ſich in 2,41 Mil
liarden (2,36 im Vorjahre) perſönliche Ausgaben, 1,41 Milliarden
(1,28 im Vorjahre) fächliche Ausgaben, dazu 660 Millionen (648
im Vorjahre) Ausgaben für Erneuerung der Anlagen. Der Auf-
wand zur Erneuerung der Anlagen entſpricht bei der Deutſchen
Reichsbahn denjenigen Ausgaben, die andere Unternehmungen
durch Abſchreibungen decken. Bei dieſem Poſten zeigt ſich alſo ge
genüber dem Vorjahre eine leichte Beſſerung der Betriebs-
rechnung.

Der verbleibende Betriehsüberſchuß iſt mit 860 Mil
lionen um 4,8 Millionen niedriger ausgewieſen als im Vor
jahre. Die ſogenannte Betriebszahl, das Verhältnis der
Betriebsausgaben zu den Betriebseinnahmen ſtellte ich auf 83 93
gegenüber 83,24 im Jahre 1928. Von dem Betriebsüberſchuß wur
den 658,7 Millionen für die Verzinſung der Reparationsſchuldver
ſchreibungen verwendet und 91,8 Millionen der geſetzlichen Aus
gleichsrücklage überwieſen, die damit die im Reichsbahnge
ſetz vorgeſehene Höhe von 500 Millionen rreicht. Weitere
25 Millionen ſind als ſogenannte Abſchreivung auf das Betriebs
recht verwendet worden. Vom Reingewinn der ſich mit 254
Millionen um rund 5 Millionen erhöht Hat, werden 75
Millionen zur Zahlung einer 7prozentigen Dividende auf die Vor
zugsaktien verwendet. Der Reſt von rund 178 Millionen wird
auf neue Rechnung vorgetragen

Des Henkers Ankwork. Die kanga diſche Vereinigung zur Be
kämpfung der Todesſtrafe hat verſucht, einen merkwürdigen Kron
zeugen für ihre Beſtrebungen zu erlangen. Sie ſandte eine Poſtkarte
mit Antwort an Artur Ellis, den offiziellen Henker von Kanada, und
bat ihn, ihr feine Zuſtimmung zu ihrer Arbeit mitzuteilen. Aber ſiehatte zuviel erwartet und von dem Henker eine Entſagung veriengt

die er nicht aufbrachte. Seine Antwort lautete: „Jhr neuerungs

am 3 5. 1930
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Deutſche Cufefatrt- werbeworteſ
vorn 25. Mat vis 31. Mal 1930 zu Holbepſtadt

Bevranſtalter: Luftſport- Verein Halvevrſtadt e. v.
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e ch eheür die vielen uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Geschenke zu unserer Silbernen Hochzeit

sagen wir hiermit

besten Dank. 8
e im April sKarl Felsche und Frau

Antonie

h

unseren

Allen die uns nene unſeres
lieben Entſchtafenen ihre Teilnahme be
wieſen haben ſagen wir hierdurch unſeren

herzlichſten Dank.
Halberſtadt, den 2. Mai 1930.
Im Namen der Hinterbliebenen

Clara Franke, geb. Pourroy
Kinder.

Ich mnpfe
im Mai während meiner Sprechstunden

Dr. Drolshagen
Martiniplan 161 (Drogerie Schilling)

Ich impfe
im Monat Mai täglich
während der Sprechstunden

Dr. Wilhelm Heinehaus
(O.PAMPE, DENTISTR.V.

BREITEVVEG s2 FERNSPRE, 1844
Ehem. Assistent beim Hofrahnarzt Dr. Camusso, Turin

Dr. Solari, Bologna, Dr. Markus- Benigni, Genus,

Die Zahnpraxis größter Leistungs fähigkeit
S bisher von keiner Seite überboten,

Zahn- Praxis
Hermann Jsrael,
KühlingerstraßeSpreekstaa gen Wochentags 9—1 und 2—6 Uhr

Sonntags 9—12 Uhr

Klavier- Unterricht
erteflt

Lucie Meyer, Staat gepr. Klavlertehrerin

Benumontstraßse s
Sprechreilt, Dienstags ung Dotinerstags, 8 4 Uhr

Vorſtands- u. Ausſchußſitzung
Rechnungsbericht. 2 Wahlen 8 Verſchiedenes.

Jeutſcher Peamtenhmd

Ortskartell Halberſtadt
Am Donnerstag den 8. Mai 1930, abendé

S Uhr im „St. Hilarins“, Harsleberſtraße:

Tagesordnung

Der Vorſtand.

MähkenhKooh und Bratfisohrestaurant, Zum blauen Hecht

Braunschweigerstrabe 7 Fernsprecher 2481
Empfehlt-

Fischsgerichte in größter AuswahlHeute Sonntag Karpfen blau oder polniseh
Gutgepflegte Biere Solide Preise.

melnen halt baren
Damenstrumpf?
e

Past 1 95

Ia Waschseidemit spitzer Hochferse für gur 2.25

Heinrich May
Hoheweg s0/82

Waschsei de
extra feinmaschig

Vnsere Stelos- Strumpfreparatur stellt durch
Maschenfallen beschäd. Strümpfe wied wie neu her

S bBenutzen Sle die Vortelle meiner Strumpf-Sparkarte

Billige böhmische Bettfedern!
Nur reine guattillende Sorten,

Ein Kilo: graue geschlissene Mk.
halb weiße Mk. 4-, weiße Mk. 5.
hessere Mk. 6--, Mk. 7 daunen-weiche Mk. 8. k. 10 beste Sorte
Mk. 12 Mk. 14— Versand portofrei,
zolifrei gegen Nachnahme Muster
frei. Umtauseh und Rücknahme

géstattet. Benediiet sachael. Lobes Nr. 897
bei Pilsen. Böhmen

Grundſtück mit Laden.
W nung frei, dann noch2 Wohnungen zu verm
o Versinſung, für jedes
Geſchäft, am vdeſten zu
Papierwaren paſſend,
5—600 Anzahlung billigſt

zu verkaufen.
Nur erſikl. Reflektanten

Allerlei
Gemüſe Pflanzen
Spargel- Pflanzen

Dahlien Knollen

wollen ſich melden dei empfiehlt
Carl Rummert, Caden) Gärtnereit Weber

Annoncen Expedittor Rabahne 2

Zum neuen Kleide

sin neuer sStrumpf
S

Strümpfe
webe, Strapazier- Qualität Paar

Se e 200
e

Boeen n dieser Weltmarke:

Wilh. Heinsius
Halherstackt

Zellvag
PaarHamen-Strumpie

keines,

Pasr

ne tn und Aſennnin

Angenehmer Familienaufenthalt
mit gutem Kinderſpielplatz

Täglich Unterhaltungs- Muſik
De Spezialität: ff. Bratfiſche.

Garten Konzert
(Tonkünstler-Orchester)

Während der Konzertpausen im Saal

Tanz der Jugend
Eintritt frei Autobus- Verbindung

rrrrrrrrrruwrrarrrrrrauy
Berliülie u ötudt und Land!

Euer Verſicherungsunternehmen die

VolksfürsorgeGewerkſchaftlich Genvſſenſchaftliche
Verſicherungsaktiengeſellſchaft iſt die
größte Verſicherungs- Geſellſchaft

in DeutſchlandGünſtige Verſicherungsbedingungen
Hohe Gewinnanteile

Bei Unfalltod doppelte Verſicherungsfumme
Arbeiter Angeſtellte und Beamte

verſichern ſich und ihre Angehörigen nur
bei dem eigenen Unternedmen, der

Volksfürsorge
Auskunft erteil. bzw. Material verſd. koſtenl.
die Rechnungsſtellen: Magdeburg, Hafenſtraße 15 Quedlinburg lopſtock
weg 46-48, Gewertſ aftshaus) und der
Vorſtand der Volksfürſorge, Hamburg 5,

An der Alſter 95859

Fiſchmarkt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, Miſericordias Domini,

Mai werden predigen:
De we 8Uhr, Superintendent Brincknann.

Pf. i. R. Schmidt. Dienstag, 20 UhrMiſſionsſtunve im Saale des vom Campenſſchen

Stifts Liebfrauenkirche (ref.): 9.30 Uhr, Pfarr.
Woeſeritz, („Vom dreifachen Hirtencharakter“)
Mittwoch. 17 Uhr. Se ne t Mittwoch,n 7 Bibelſtunde, V. Moeſerit W
Freß r r c e i. R. Schmidtrei hr, gang ſtunde, Domplatz 82

930 Uhr, Ovberpfarrer D. Horn,
Abendmahl Sonnabend, 20 Uhr, wegen
dienſt, Pfarrer Knopf. Donnerstag 20 Uhr, im
Hackerbräu, 1. Stock, „Familienſtunde“ der frei
willigen Gemeindehelferinnen. Moritzkirche
8 Uhr, Pf. Friedendorff. 930 Uhr. Pf. Gebauer
Jobanniskirche: 8 Uhr, Da Schulg. 930 UhrP. Wätzzold. Mittwoch 20 Uhr, Vortragéabend,
Die Judenfrage“. m Konfirmandenſaal an derKirche, Pfarr. Wäwzold, Salvatortrankenbans:
17 Uhr, Pfarrer Friedendorff Ev. Gefängnis
Gottesdienſt 9 Uhr, Pfarrer Knopf.

den 4

In allen Kirchen und Cecilienſtift, 11 Uhr,
Kindergottesdienſt.

Ev. Jünglingsverein: (Martiniplan 3) Mon
tag, Uhr
o u Männerverein: (Breiteweg Mittwoch

S
Blaues Kreusg (Trinkerrettung): Domplatz 32

Mittwoch, 20.15 Uhr.Landestirchliche Gemeinſchaft Domplatz 82
Montag, 2015 Uhr.

Jugendbund f. E. C. Domplatz 32, Sonntag
115 UbrMade enbeim Sevdlitz ſtrafe 5: Mitttvoch,

20 kähabend, Sonntag, 20 Uhr, Jugend
abend

Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Diens
20 UhrtagEv. Zungmädchenverein (im oberen Konf.

Saal des Domes) Sonntag u. Donnerstag, 20 Uhr.
e

Partel- Literatur en Lage.
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GSonderzugverkehr
on und nach Halberſtadt a

1420] 17.26 23.05 ab FHalberſt. Spiegelsb. an 19.14 21.59) 22.58
14.30 17.40 23.15 ab Langenſtein an 18.50 21.45 22.48
14.45 17.55 23.28 an Derenburg ab 18.35 21.30 22.35

7-7-=„am Sonntag, den 4. Ma

777
ßaffee Fürstenho

Wiecdder- Eröffnung
und Vebernahme

Dienstagy, 6.

Großes Künstler Konzert
verbunden mit Liederabend
Russlsche Volkslieder George lIn]achin

Die Technik im Dienst der Unterhaltung

Erik JanS

reiepathie

Auf zum Ohſtweinfeſt in Herenhurg

SfadtfpaoavRk
(Grober Scrcx7)

durch Herrn W. Blumenberg Einmaliger
am Sonnabend, 3. Mai, abends 8 Uhr Experimentalvortras

Hanussen
c—

der berühmte Hellseher

S

Vorteilha

Mai, 20 Uhr

Graphologie

te bolögönheits -Käufs

Linoleum
Straqula und Balatum
Reiche Muster- Auswahl in Läufern

Künstlerische

Wilhelm

Telephon. Verbindung von Tisch zu Tisch

Dekorations Beleuchtung

SONRTAG nachmittag ung abends Konzrrr
Blumenberg

Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Neuhaus jr.Breitewegs 68 Telepbon 1727

IMMIIIIIBIIIIIIIIZunge Damen
auch auswärtige, können an eigener Wäſche u. Kleidern

Weißnähen u. Schneidern

Warum
ſind hauptſächlich die
kleinen Anzeigen
von großem Wert für
den Arbeiter? Weil er
ſehr oſt eiwas erwerben
kann, wozu er ſonſt nicht tn

der Lage iſt. Darum
inſeriere nur in einer
von den breiten Maſſen
der werktätigen Bevölke
rung geleſenen Zeitung
Selbſtverſtändlich wähle
hierzu nur das

Halberſtädter
Tageblatt!
III
Selbſtgeberin

Hells e hen
Die Berliner Presse nennt Hanussen das

größte mediumistische
Phänomen der Jetztzeit!

Karten zu 1.00, 2.00 und 3.00 S
Marke im Verkehrsbüro Rum mert und

an der Abendkasse.

Was Aerzte nicht fertig bringen!
Voller Freude und aus großer Dankbarkeit

heraus beſtätige ich hiermit gern daß ich die ſeit
einigen Monaten gemachten, alles Erwarten übertroffenen Heilforiſchritte einzig und allein der mir
durch Herrn E. Holle aus Magdeburg gewordenen
wirklichen Hilfe verdanke. Es würde zu weit
führen über die Schwere meines Herz und
Rervenleidens: Schwäche (Ohnmachten), Plass
angſt, Menſchenſchene. Zwangsvorſtellungen
Furcht vor allem Möglichen. Sebſtörungen.
Schlaſloſigkeit, ngſtzuſtände im böchſten
Grade u. a. m., erwähnen möchte ich nur daß mein
Leiden unſagbar guälend war und mich in größte
Verzweiflung brachte, um ſo mehr, nachdem ich ohne
Erfolg verſchiedene Aerzte. auch Spezialiſten,
konſultiert und langere Krankenhausbehandlung
hatte. Alle ſonſt angewandten Mittel verſchafften
mir höchſtens nur jeweils momentane Linderung

Stragula, o cm breit Mark 2.35
Balatum, i00 em breit Mark 2.25
Balatum, 67 cm breit Mark 1.60Stragula, 50 cm breit Mark I. 0

Linoleum-Läufer, II. Wahl
viele Muster, o cm breit 3.5067 cm breit 2.75Balatum, der billige Fubbodenbelag

200 cm breit m 2210
Stragula, der beste Linoleumersatz

200 cm breit Im 2.25
Drucklinoleum

mit kleinen Schönheitsfehlern, oder ausrangierte

Muster, 200 cm breit qm 3.85 3.35 2.95

Granitlinolsum
besonders für Küchen geeignet, dünner ausgefallen

200 cm breit e qm 5.50 L. 00
Inlaid-Linoleum

durchgedruckt, Muster in Parkett und bunt,
dünner ausgetallen, 200 cm breit qm G. 75

Stragula- und Balatum- Teppiche
moderne Muster ohne Borde, 200/300 cm 13.50 12.60

erlernen. Eintritt jederzeit.
Fran Thereſe Ahl, Schneidermeiſterin

Bismarckſtraße 19, II.

ibt Darlehn auf Möbel
icherheit. Ratenrück
zablung. Näberes durch

Otto Amelung
Walter Rathenauſtraße 51.

S Herr Holle hat ein Wunder vollbracht!
Bremen, Kötnerweg 22.

gez. Frl. Mariechen Kettler.
Sprechſtunden: Montag den 5. Mai.ITDttrroororodoondozccdodd

Olympio Korrespondenz Schreibmaoschine

Elektriſche
Wuſchmaſchine

zu verleihen.

M
200/250 cm
150/200 cm

11.25 10.50
6.75 6.30

Grudenberg 10.

Oschers leben.
Metall- Bettstellen
für Erwachſene und Kinder, Arnold-Fabrikate,
beſte Deutſche Wertarbeit, empfehle preiswert in großer
Auswahl unter günſtigen Zahlungsbedingungen.
Hermann Sehneider, Ciſenwarenhandlung.

Oschersleben.

Bett-mettmar GarauntfesGaucalitäten

ſtets preiswert im
Kaufhaus Gentrexl
Gschers leben c. d. Bocde

Straßenſperrung.
Wegen Umpflaſterung wird die Mauerſtraße

von „Hinter der Mauer bis Ballſtraße für den
geſamten Fahrzeugverkehr einſchl. Radfahrer vom
5. bis 13. d. Mis. geſperrt

Quedlinburg, den 2. Mai 1930.
Die Polizeiverwaltung.

Die durch den Herrn Miniſter ſür Volkswohl
fahrt vom 22 Februar 1930 erlaſſene Wahlordnung
jür die Wahl der Kaſſen und Aerztevertreter der
Schiedsämter bei den Preuß. Oberverſicherungs
ämtern liegt im Geſchäftszimmer des ſtädtiſchen
Verſicherungsamts (Grünhagenhaus Markt 2,Buchungsmaschine mitechenwerk »Saldomote

B ORO S.
BERUN M 24, Friedrichetr. o -2 Haus der Teche e nene be o hreall 29, 0RESDEN, Neustädter Markt 0osselöORF,
Wiihelmplatz 12; ERFURT, Mainzerhofpletz 13; FRANK-
FURT o. M., friedensstraße 23 HAMBUBG, Keiser- Wilhelm
Str. 25-31; HANNOVER, Am Schiffgraben 15; K.

MAGDEBURG
in

Weißenburgstr. 78 Ecke Reichenspergerplo tere h t hOtto von Guericke-Str. II Straße MANNEIM, G7, 23; MoNCHEh, Keofinger
Mayrheus); MDRNBERG, LeronzerFerns r c Straso 3 manprecher: Norden 20873. Hei i2, m rer röbinger Straße 38

Verlangen Sie von unserem nächsten Büro Aufgabe des tür Sie zustsndigen Bezirksvertreters.

Zimmer Nr. zur Einſicht für die Beteiligten aus.
Quedlinburg, den 29. April 193(.

Verſicherungsamt der Stadt Quedlinburg

Bekanntmachung.
Nach S 120 der Reichsgewerbeordnung ſind die

Bewerber verpflichtet, ihren Arbeitern
5 hre Jahren, welche eine von der Gemeinde
n e oder dem Staate als Fortbildungsſchuleeerterlvenſn en e enden Beberde
v eren Zeit zu Lewuhreg en v

ewerbeunternehmer, wel imungen htviderbenteig tymen ad d
Ziffer 4 a. a. O. mit Geldſtrafe bis zu 20 RM.
r im Unvpermögensfalle mit Haſt bis zu 3 Tagen
ren Fall der Verletzung des Geſetzes beſtraft

Thale a. H., den 28. April 1980

uWernigerode
5 Gewerkſchaftshaus
Lotel Monopol

Eingang
nur Sägemühlengaſſe

Mittagstiſch von abends 7 übr ab
im Abonnement öffentlich er Tanz

Die Verwaltung. Sax. und Jagss.
G Die Verwaltung.

Chriſtuskirche- Sonntag, den 4. Mai 1930,
930 Uhr, Gottesdien ſt, Superintendent i. R. Freitag.

Dienstag 29 Ubr, Jungmadchen Mittwoch 2 Uhr,
Bibelſtunde. Donnerstag, 20 Uhr, Kirchenchor

Donnerstag, kuſſionsabend: „Unſere VBereins
arbeit im Sommer

in allen Preislagen

Paul Speb hart
Fernruf 270. Burgstraße 33.

Kurtheater
14. Pfliehtrorstellung
des Theater Bundes

e

Für den Verein für Kunst und Wissenschaft,
sowie Schüler- Karten zu ermäßigten Preisen

Papierhandlung Schaffhäuser.

Preise der Plätze kür Nichtmitglieder

Der Magiſtrat. Schöne rm ar S

Monopol.

Guter bürgerlicher
vnntag

von 80 Pfg. bis Mk e Große Beſetzung

Kirchliche Nachrichten.

1 45 Uhr, Kindergottesdienſt, Paſtor Kreiſchmann.

er Verein Dienstag, Jungſtch ar.
is

a sGardinen Teppiche

Einziges Spezialgeschäft am Platze

Freitag, den 9. Paf, 8 Uhr

zu Sohillers 125. Todestag:

Regie: Rudolf Hartig-

im Vorverkauf Zigarrengeschaft Ramme und

RM. 4.25, 1.78, 1.25, 0.76

n

S
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Ferien-Reiſen mit den Naturfreunden.
Es iſt noch nicht gar ſo lange her, da nur der Kaufmann und

Handelsherr reiſte und nur der Handwerksburſche wanderte. Beiden
war es um Erwerb und Weiterbildung im Beruf zu tun, keiner
dachte in erſter Linie Ruhe und Erholung und geſundheitliche Kräf
tigung beim Reiſen und Wandern zu ſuche. Nur in ſeltenen Fällen
war dies notwendig und möglich. Warum auch? Man lebte in
dleinen beſchaulichruhigen Skädten, in ſtillen Dörfern ohne Haſt und
ohne Unruhe. Dicht vor den Toren fand man Natur, die ſich oft in
die Straßen der Städte in die Dörfer hineindrängte. Es wurde
zwar länger gearbeitet, aber die Arbeit war nicht ſo intenſiv, nicht
ſo anſtrengend und nerwenſtörend, nicht ſo abſpannend und Kräfte
raubend.

Wie anders heutigentags. Wir kennen den Grund, die Urſachen,
die zur Forderung des arbeitenden Menſchen nach Freiheit und Ur
laub führken Aus den Dörfern und kleinen Städten von einſt ſind
Rieſenſtädte, Millionenſtädte geworden. Große Betriebe, menſchen
gefüllte Fabrikſäle mit lärmenden, vaſenden Maſchinen, ſauſendem
Räderwerk, haben die gemächlich-ruhigen Arbeitsſtätten von einſt
verdrängt und zerſtört. Langer Arbeitstag bei unerhört ſchnellen
Arbeitstempo, bei nervenanſpannender Maſchinentechnik haben den
Menſchen zermürbt. Gedrängtes, haſtendes Stadtleben in engen
dumpfen Räumen, ſteter Kampf um Arbeit und Brot, haben ihn der
Natur entzogen. So ſucht der körperlich müde und ſeeliſch zerriſſene
Menſch Erholung und Ruhe, Entſpannung und Kräftigung. Er
braucht Freizeit, Ferien, einmal im Jahre mindeſtens eine Reihe
wirklich arbeitsfreier Tage und er hat ſie ſich durch die Gewerkſchaf
ten erkämpft. Nun tritt an ihn die Frage. Was mache ich mit mei
ner Freizeit, meinem Urlaub, meinen Ferien? Wie verbringe ich
dieſe Zeit? Reklame ſchreit ihm entgegen: „Kommt an die See!“
„Beſucht die deutſchen Mittelgebirgel“ „Reiſt in die deutſchen Bä
der!“ Aber ſtecken nicht dahinter Profitquellen der Geſchäftemacher
Unbefriedigt wendet ſich der Erholungsſuchende ab, wenn ſein an ſich
ſchon ſchmaler Geldbeutel den Anforderungen unterliegen muß, die
ſolche Reklamerufe an ihn ſtellen. Doch vertrauenerweckender und
vertrauenswürdiger klingt da ein anderer Ruf „Ferienreiſen
mit den Naturfreunden! Mit wenig Geld in die
Welt

Turnen: Leichtathletik.
Handball.

Um die Mitteldeutſche Kreismeiſterſchaft.

Sportvereinigung Thale gegen Freie Turner Braunſchweig 3:13
(157). Es war ein Ereignis für die geſamte Spielbewegung im Harz-
bezirk. Wohl jeder Handballer ſowie alle Handhballer- Intereſſenten
waren zu dieſem Sprel erſchienen und gingen trotz der hohen Nieder
lage des Harzmeiſters, befriedigt wach Hauſe. Die Braunſchweiger
ſtellten eine äußerſt flinke und ſichere Mannſchaft Sie konnten auch
gleich in Führung gehen. Thale ließ ſich das nicht gefallen und zog
gleich. Beſonders fiel das ſichere Zuſpielen der Braunſchweiger auf.
Schneller Erfaſſen der Situation und ſchnelle Läufe, verbunden mit
einer ausgezeichneten Fangtechnik, ſicherten ihnen von vornherein
den Erfolg. Thale hatte bei dieſem Spiel von vornherein etwas
Pech. Wenn bei einem derartigen Treffen die Mannſchaft nicht in
voller Stärke antritt, iſt das ſchon eine faule Sache. Manche ſonſt
gut vorgetragenen Sachen wurden verſchoſſen. Man vermißte die
ſonſt ſo guten Torſchützen. Etwas Schuld hatte aber auch der Tha
lenſer Torwart, welcher ſich manchen Schnitzer erlaubte. Der Schieds
richter vom Kreis, Genoſſe HagenMagdeburg, leitete das Spiel
ſicher und genau

Nordweſtdeutſche Handball-Kreismeiſterſchaft.

Jn den Vorrundenſpielen gewann in der Südgruppe des Kreiſes
Hannover Hainholz gegen Bielefeld Sudbrak 9:3
(5:2) und Hildesheim Moritzberg gegen Mindener-
heide 5:4 (1:1). Jn der Nordgruppe gewann V. S. K. Bremen
gegen Germania Rüſtringen 6:.1 und Fr. Tſchft. Osna
b rück gegen Fr. Tſchft. Lehe 8:5 (5:1). Die Sieger ſpielten am
11. Mai um die Kreisgruppenmeiſterſchaften, dann folgt das Spiel
der Kreisgruppenmeiſter um die Kreismeiſtertitel.

Um die ſächſiſche Handballkreismeiſterſchaft.
Die Handballbezirksmeiſter des Kreiſes Freiſtaat Sachſen im
T. S. B. traten am Sonntag zu den erſten Vorrundenſpielen um

die Kreismeiſterſchaft an. Die Reſultate lauten: FreitalDeuben
gegen Dresden Zſchachwitz 5:3. Schwimmer Chemnitz gegen Planitz
1:8, Raſchau gegen Annaberg 6:4.

Die Handballändermannſchaft der Arbeiter Turn und Syork
vundes ſchlägt die khüringiſche Kreismannſchaft 18:4. Der Handball
großkampf in Gera brachte ausgezeichneten Sport. Die thüringiſche
Kreismannſchaft enttäuſchte. Sie ließ das Spiel zwar nicht einſeitig
werden, ging immer wieder zur Offenſive über, aber an gegenſeitiger
Verſtändigung fehlte es ſtark. Die Ländermannſchaft hingegen war
in großer Form: fabelhafte Fang und Wurfleiſtungen, glänzende
Kombinationen, erſtaunlich die Schnelligkeit. Bei Halbzeit ſtand das
Spiel 7:0. Auch nach der Pauſe, gegen den Wind, blieb die Länder
mannſchaft glatt überlegen. In der letzten Viertelſtunde war die
thüringiſche Mannſchaft mit ihren Kräften zu Ende. Die hervor
ragenden Leiſtungen der Ländermannſchaft berechtigten zu großen
Hoffnungen für das kommende Länderſpiel gegen Oeſterreich am 25.
Mai in Magdeburg.

x

Fußball.
Vorrundenſpiel um die Bundes Fußballmeiſterſchaft.

Nürnberg-Oſt gewinnt nach ſchwerem Kampfe 2.1. Jn Finſter
walde (Niederlauſitz) ſtanden ſich im erſten Vorrundenſpiel um die
Bundesfußballmeiſterſchaft des Arbeiter-Turn und Sportbundes
Nürnberg-Oſt, der ſüddeutſche Meiſter, und Koſtebrau, der oſtdeutſche
Meiſter, gegenüber. Während Nürnberg techniſch beſſer war, konnte
Koſtebrau durch Eifer und Schnelligkeit das Treffen bis zur letzten
Minute offen halten. Die erſte Halbzeit verlief torlos. Nürnberg
hatte eine leichte Feldüberlegenheit, war aber vor dem Tor nicht
entſchloſſen genug. 8 Minuten nach Wiederbeginn kam Nürnberg
durch einen prachtvollen Schuß des Halbrechten in Führung. Koſte
brau errang den Ausgleich durz danach durch 11 Meter. Die Span
nung war dadurch bis zum Höhepunkt geſtiegen. 2 Minuten vor
Schluß wurde den Nürnbergern ein Straſſtoß wegen Hand zuge

ſprochen. Aus 20 Meter Entfernung wurde der Ball zum Sieges
treffer verwandelt. Die Zeit reichte für Koſtebrau nicht mehr aus,
eine Aenderung des Reſultats herbeizuführen.

Sportfreunde Thale gegen Hadmersleber Sporkverein 3:3. Scharf
und doch fair wurde um die Punkte geſtritten. Hadmersleben konnte
bis zur Halbzeit 3 Tore erzwingen, denen Thale nur eins entgegen
ſetzen konnte. Durch reichlich harte Entſcheidung des Schiedsrichters
war Thale gezwungen, mit 10 Mann zu ſpielen und durch Verletzung
des rechten Läufers führte Thale mit 9 Mann den Kampf weiter.
Ein Elfmeter erhöhte das Reſultat auf 3:2. Durch Mißverſtändnis
der Hadmersleber Verteidigung wurde der Ausgleich hergeſtellt.

Teukonig-Oſchersleben gegen Germanig-Neinſtedt 0:1. Beide
Mannſchaften ſpielten in ſtärkſter Aufſtellung. Die Gäſte arbeiteten
viel mit der Hand, aber man vermißte die Strafſtöße. Ein Spieler
von Oſchersleben mußte wegen Verletzung den Platz verlaſſen. So
fort machte ſich eine Schwächeperiode bemerkbar. Bis Halbzeit ver
lief das Spiel torlos. Die Schußfreudigkeit fehlte. Die Verteidigung
der Gäſte war auf dem Poſten. Jn der 80. Minute konnte der Mit
telſtürmer von Neinſtedt den Sieg ſicherſtellen. Nun zogen die Gäſte
alles in die Verteidigung zurück. Das Spiel blieb bei 1:0.

Einkracht Oſterwieck gegen Eintracht Heimburg 9:0. Das Treffen
der beiden Namensvettern endete mit einer hohen Niederlage der
Heimburger Gäſte. Jn der 10. Minute war das erſte Tor für Oſter
wieck fällig. Oſterwieck ſpielte dann überlegen und konnte bis Halb
zeit 2 weitere Tore ſchießen. Die zweite Halbzeit zeigte 6 Tore als
Ausbeute der Platzbeſitzer. Heimburg wurde vollſtändig in ſeiner
Spielhälfte zurückgedrängt.

Sporkfreunde Wernigerode gegen Burgund Halberſtadt 1:0. Von
jeder Seite wurde ein Elfmeter verſchenkt. Von den Stürmerreihen
wurden zuviel Chancen ausgelaſſen, ſonſt hätte das Reſultat anders
lauten können.

Turner Hornhauſen gegen Teukonig Weddersleben 2:0. Schon in
der erſten Minute konnte Hornhauſen durch Langſchuß des Links
außen zum erſten Tore kommen. Beide Mannſchaften waren etwas
aufgeregt, zeigten aber ein offenes Spiel. Hornhauſen drückte un
aufhaltſam und konnte nach gutem Durchbruch des Rechtsaußen das
zweite Tor holen. Weddersleben ſtrengt ſich an, um aufzuholen, aber
die Verteidigung Hornhauſens war gut. Nach Halbzeit ſah ſich der
Schiedsvichter genötigt, 2 Spieler von Hornhauſen herauszuſtellen.
Hornhauſen ſpielt mit 9 Mann weiter und zeigt jetzt der Torwart
fein Können. Am Reſultat ändert ſich nichts mehr.

Fortung Hamersleben gegen Germanig Harsleben 5:1. Ein
flottes Spiel, das Hamersleben überlegen für ſich geſtalten konnte.
Zukünftig müßte der Schiedsrichter mehr durchgreifen. Spork
freunde Warsleben gegen Oſchersleben 3. 3:0. Hornhauſen Jugend
gegen Warsleben Jugend 1:0. Hornhauſen 2. gegen Warsleben 2.
3:1. Oſchersleben 2. gegen Heimburg 2. 5:0. Wernigerode 2. gegen
Halberſtadt 2. 3:1. Wernigerode Jugend gegen Halberſtadt Ju
gend 15.

Wir ſchreiten.

Wir ſchreiten dem Lenz entgegen, vorbei iſt des Winkers
eiſige Macht. Von neuem beleben ſich die Sportplätze, die Bade
anlagen und alle Stätten der Körperkultur. Vorbei ſind die kurzen
und unfreundlichen Tage, an denen der Sportbetrieb im Freien
(außer dem Winterſport) nicht möglich war.

Würſchreiten gemeinſam Schulter an Schulter, jung und alt,
Mann und Weib, von einheitlichem Geiſt beſeelt und ringen um die
Gleichberechtigung der Geſchlechter und des mehr und mehr um ſich
greifenden Verſtehens von jung und alt und alt und jung.

Wir ſchreiten aus der bisherigen politiſchen Unentſchloſſfen
heit und Rückſichtnahme zur klaren Erkenntnis der weltanſchaulichen
Verbundenheit im Geiſte des Sozialismus und wollen durch unſer
klares Bekenntnis und der politiſchen verantwortungsvollen Er
ziehung an unſerer Jugend mit beitragen zu der großen Einheit der
uns führenden Arbeiterpartei.

Wir ſchreiten weiter vorwärts mit der zahlenmäßigen Nach
weisführung unſerer aktiven Teilnahme an der Geſtaltung des poli
tiſchen und gewerkſchaftlichen Lebens und haben mit ſtolger Genug
tuung durch die Jahresaufſtellung unſeres Bundes die gktive Teil
nahme der Arbeiterſportler am öffentlichen Leben feſtſtellen können.
Wir finden darin die Beſtätigung, daß Turnen, Sport und Spiel
eine gute Vorſchule zur Stärkung des Körpers und des Geiſtes für
den Tageskampf darſtellt.

Wir ſchreiten vorwärts in der Gewinnung neuer Mitglieder
und der Werbung für unſere Jdeen in den breiten Kreiſen der Ar
beiterſchaft und ſtellen jetzt nach den überſtandenen inneren Kämpfen
eine zahlenmäßige Weiterentwicklung unſeres Bundes feſt. Befreit
von denen, die nicht im Jnnerſten mit uns waren, erwirkt unſere
Jdee in verſtärkter Arbeitsfreude für eine machtvolle Entwicklung

unſerer Bewegung r
Notizen.

Arbeiter Radfahrer-Verein. (Motorfahrer Abteilung. Heute
Sonnabend, 20,30 Uhr. findet bei Otto Bollmann eine Motor-
fahrer- Verſammlung ſtatt. Der ſehr wichtigen Tagesordnung
halber ilt es Pflicht eines jeden Genoſſen pünktlich zu erſcheinen.

Vereins Vorſtände des 1. Bezirks „Turnſparte“. Denkt daran,
daß am 15. Mai der Endtermin für die Meldung zur TeilnahmeBe
rechtigung an der Bezirks Schule iſt. Bis zum 15. Mai müſſen
ſämtliche Vereinsleiter ihre techniſchen Leiter bei dem BezirksSchul
leiter, Genoſſen Walter Wohlan, Wernigerode, Georgiiſtr. 19,
gemeldet haben. Spätere Meldungen können nicht berückſichtig!
werden.

BereinsSporkwarte-Treffen. Am 11. Mai findet ouf dem Sport
platz „Moorberg“ in Quedlinburg die 1. Bezirkslehrſtunde für Leicht
athletik ſtatt. Kurſusleiter iſt der Kreisſportwart Gen. Walter Wals
leben, Burg b. Magdeburg. Es iſt notwendig, daß alle Bezirks-
Vereine durch ihren Sportwart vertreten ſind. Jnsbeſondere ſind die
kleinen Vereine hierzu eingeladen. Treffpunkt auf dem „Moorberg“,
Sporthaus, um 9 Uhr.

HandballBerichterſtalter- Kurſus in Thale. Die im Harzgebiet
neugegründete Berichterſtattervereinigung hat zum erſten Mal ihre
Mitglieder zu einem Kurſus nach Thale zuſammengerufen. Eine
ſtattliche Zahl von Genoſſen waren erſchienen. Der Kreispreſfeob
mann, Genoſſe EllermannAſchersleben, behandelte eine große Zahl
von Fragen über die Berichterſtattung in ſehr präziſer und ausführ-
licher Art und Weiſe. Mit großem Intereſſe folgten die Genoſſen
ſeinen Ausführungen Jn der Ausſprache wurde gewünſcht, für den
Harzbezirk eine eigene Handball-Berichterſtatter- Zentrale durchzu
ſetzen, da dieſelbe unbedingt im Intereſſe der Spielbewegung not
wendig iſt. Der Kurſus zeigte auch, wie notwendig für eine ſo große
Spielbewegung die Berichterſtattung iſt. Alle Kurſus Teilnehmer
müſſen einen Bericht vom Kreisſpiel ſofort an Gen. Maier- Halber
ſtadt einſenden, von da gehen dieſelben an den Kreis

2. Kreis, 1. Bezirk, Kampfrichterlehrſtunde. Am 25. Mai findet
in Quedlinburg, 10 Uhr, auf dem Sportplatz Moorberg eine Kampf
richterlehrſtunde ſtatt. Es iſt die zweite in dieſem Jahre. Sie be
faßt ſich mit der Werbung der leichtathletiſchen Kampfarten zum Be
zirksfeſt. Jeder Verein hat einen Turngenoſſen zu dieſer Stunde zu

ſchicken.

Stiftungsfeſt von Teutonia Oſchersleben (Bode).
brachter Weiſe feiert am Sonntag die Spielvgg. Teutonia Oſchers
leben das 17. Stiftungsfeſt. Schon immer ſind ſolche Feſte etwas
Beſonderes für einen Verein, ſind ſie doch ein Zeichen, daß tatkräf-
tige Arbeit geleiſtet wurde, die ihren Niederſchlag in dem abzuhal-
tendem Feſt findet. Auch Teutonia will nach einem in ſportlicher
Hinſicht reichhaltigen Jahr auf ſportlichem und geſelligem Gebiete

nach außen hin ſeine Stellung zum Ausdruck bringen. Fußball
ſportlich iſt ein gutes Programm vorgeſehen. Am Sonnabend abend
treffen ſich zu Einleitungsſpielen die Alten Herren Mannſchaften von

BurgundHalbecrſtadt und Teutonia. Die erſte Mannſchaft hat Frete
Turner Beneckenbeck zu Gaſt. Der Sonntag bringt am Vormittag
Spiele der unteren Mannſchaften. Mittags 13 Uhr findet ein Feſt
umzug ſtatt, an dem alle Gaſtvereine teilnehmen. Nachdem ſich ein
Handballſpiel Vorwärts-Oſchersleben gegen Helmſtedt abgewickelt
hat, wird als Haunttreffen das Spiel Freie Turner Luckenwalde
gegen Teutonia I. ſteigen. Luckenwalde verfügt über anſehnliche
Spielſtärke. Im Vorjahre waren es Kreismeiſter. Es ſtellt eine
nke, gefürchtete Elf. Nachdem finden dann noch Spiele der zwerten
und dritten Mannſchaft ſtatt. An gefelligen Veranſtaltungen ſind
vorgeſehen für den Sonnabend abend ein Theaterabend mit an
ſchließende:n Ball und am Sonntag als Ausklang ein Kränzchen m
Stadtpark.
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Vorſchau.
Fußball.

Der bisherige Verlauf der Frühjahrsſerie hat bereits allerhand
Ueberraſchungen gegeitigt. Bis auf GermaniaNeinſtedt haben alle
Vereine bereits Verluſtpunkte aufzuweiſen Auch die nächſten Spiele
werden nicht ohne Ueberraſchungen abgehen. Für den kommenden
Sonntag ſind folgende Treffen angeſetzt 15.30 Uhr: EintrachtHeim
burg gegen Sportfreunde Thale. Schiedsrichter Bauer, Wernigerode;
15.30 Uhr: BurgundHalberſtadt gegen Turner-Hornhauſen. Schieds
richter: NowakThale; 15 Uhr: TeutoniaWeddersleben gegen Ger
mantaNeinſtedt. Schiedsrichter: Filly-Hornhauſen; 16 Uhr: Sport
freundeWernigerode gegen EintrachtOſterwieck. Schiedsrichter: Ge
reckeNeinſtedt. Einen intereſſanten Verlauf wird das Spiel Wed
dersleben gegen Neinſtedt nehmen, da beide als Nachbarvereine hart
um die Punkte ſtreiten werden. Die zweite Klaſſe weiſt 5 Spiele
auf und in der Jugendklaſſe kommen 2 Spiele zum Austrag

Am Sonntag, nachmittags 15.30 Uhr, trifft ſich die 1. Elf von
Burgund im fälligen Serienſpiel mit Turner Hornhauſen. Da beide
Mannſchaften gleichwertig ſind, iſt ein ſpannender Kampf zu erwar
ten. Um 10 Uhr trifft ſich die 2. Elf mit der 1. Elf von Sportfreunde
Warsleben. Da guter Sport geboten wird, iſt ein Beſuch der Spiele
zu empfehlen. Die alte Herrenelf folgt am Sonnabend einer Ein
ladung von TeutoniaOſchersleben. Der Anſtoß findet um 17 Uhr
in Oſchersleben ſtatt. Die Radfahrer fahren ſpäteſtens um 15 Uhr
ab. Die Genoſſen, welche mit der Bahn fahren, treffen ſich um 14
Uhr auf dem Bahnhof. Die Aufſtellung der Alten-Herren iſt wie
folgt. Lies, Kaſten, Grützemacher, Weſche, Senft, Siebert, Lieder
Lembeck, Zſchalig, Horn, Neubauter. Erſatz: Schmidt und Abrath.
Die Jugend fährt am Sonntag um 9 Uhr nach Oſchersleben, um dort
ihr Serienſpiel auszutragen. Das Fahrgeld beträgt 0.80 Mk. und
muß am Sonnabend beim Genoſſen Schmalenberg, Seidenbeutel 9
abgegeben ſein.

Nach altherge

Handball.

Die Frühjahrsſerie in der 2. und Jugend Klaſſe geht nun auch
ihrem Ende entgegen. Am Sonntag, den 4. Mai, ſpielen folgende
Mannſchaften: Thale 2. gegen Suderode von 15-16 Uhr in
Thale; Cattenſtedt gegen Weddersleben von 14—-15 Uhr
in Cattenſtedt. Das Spiel Gernrode gegen Halberſtadt wird ver
ſchoben, da Halberſtadt wegen Krankheit mehrerer Spieler ſpielun
fähig iſt. Timmenrode gegen Blankenburg ſpielen von
14—15 Uhr in Timmenrode. Jugend. Timmenrode gegen
Suderode von 13-141 hr in Timmenrode; Halberſtadt ge
gen Gernrode in Halberſtadt von 14—-15 Uhr; Cattenſtedt
gegen Thale in Cattenſtedt von 13-14U hr. Jm Freundſchafts
ſpiel treffen ſich in Halberſtadt von 15-16 Uhr: Quedlinburg
gegen Halberſtadt 1.

Sportler! San aetes,Halberſtädter Zageblatt



Aus Oſterwieck.
aw. Falſche Kinderliebe. Feſtgenommen wurde am 1. Mai der

Arbeiter W. von hier. Er ſteht im Verdacht, ſich an ſeiner Tochter
in ſträflicher Weiſe vergangen zu haben.

ow. Freiwillige Feuerwehr. Heute abend nach Eintritt der
Dunkelheit veranſtaltet die Feuerwehr einen Fackelzug und am
Sonntag, 12,30 Uhr, vor dem alten Rathaus ein Platzkonzert.

Kreis Halberſtadt.
Langenſtein, 2. Mai. Heraus zur Maifeier. Es wird

erwartet, daß zu der Feier im Schraderſchen Lokal kein Arbeiter
und Einwohner Langenſteins fehlen darf. Es wird jeder auf ſeine
Rechnung kommen, denn für gute Unterhaltung iſt geſorgt.

Dardesheim, 2. Mai. Unſere Maifeier. Wir machen
nochmals auf unſere Maifeier aufmerkſam. Die Veranſtaltung muß
für unſere Gemeinde ein Ereignis werden. Vor allem laden wir
die benachbarten Ortsgruppen hiermit nochmals ein. Das Programm
iſt abwechslungsreich und dem Tage entſprechend würdig zuſammen
geſtellt. Als Feſtredner erſcheint der Reichstagsabgeordneter Guſtav

Ferl. Einen Motorradunfall, der leicht den Tod her
beiführen konnte, erlitt vorgeſtern abend, um 19 Uhr, der Chauffeur
Fritz Sengpiel, von hier. Durch zu ſchnelles Fahren konnte er die
Kurve Schulſtraße Langeſtraße nicht richtig ausfahren, das Rad
begann zu ſchleudern, und flog mit ungeheurer Wucht gegen einen
elektriſchen Leitungsmaſt, welcher durch die Wucht des Anpralls
über der Erde glatt abbrach und dabei faſt einen Meter verrückt
wurde. Neben Fleiſchwunden im Geſicht und am rechten Arm zog er
ſich noch einen Schlüſſelbeinbruch zu. Nach Anlegen eines Notver
bandes wurde er im Auto in das Oſterwiecker Kreiskrankenhaus ge
bracht.

Aus Oſchersleben.
o. Sozialdemokratiſche Parkei. Am Montag, den 5. Mai, 20 Uhr,

findet im Stadtpark eine Vorſtandsſitzung ſtatt.
o. Das Afa-Orkskarkell Oſchersleben (Allgemeiner freier Ange

ſtelltenBund) veranſtaltet am Dienstag, den 6. Mai 20 Uhr
im Reſtaurant „Stadtpark“ eine öffentliche AngeſtelltenVerſamm
iung. Es ſpricht der Leiter des Bezirkskartells Mitteldeutſchlands
des Allgemeinen Freien AngeſtelltenBundes, Koll. Wiegand-
Halle über die Angriffe der Arbeitgeber auf die Sozialverſicherung.
Angeſtellte des Einzelhandels, der Genoſſenſchaften, des Groß
handels, der Jnduſtrie, der Behörden und Betriebsverwaltungen,
der Sozialverſicherung, bei Rechtsanwälten und Notaren, erſcheint
zu dieſer Proteſtverſammlung, die ſich gegen die Reformvorſchläge
der Arbeitgeber in Bezug auf die deutſche Sozialverſicherung
wendet.

o. Eine freudige Ueberraſchung erlebte der Genoſſe Herm.
Stolberg von hier beim Leſen der letzten Ausgabe von „Volk und
Zeit. Hier war zu Erinnerung an den Tag der erſten Maifeiern
vor 10 Jahren ein Gruppenbild der Maifeſtteilnehmer in Wolfen
büttel vom Jahre 1890 wiedergegeben. Der Genoſſe Stolberg be
fand ſich unter dieſen Teilnehmern. Wir gratulieren ihn auch an
dieſer Stelle zu ſeinem außergewöhnlichen Jubiläum und hoffen,

daß er noch lange Jahre in die Möglichkeit verſetzt wird, mit ſeinen
Parteigenoſſen den Weltfeiertag des Proletariats zu begehen.

o. Stiftungsfeſt des S. V. Teutonia. Heute und morgen be
gehen die Teutonen den 17. Jahrestag ihrer Vereinsgründung.
Heute nachmittag um 41 Uhr ſpielen die alten Herren gegen Hal
berſtadt. Jm letzten Augenblick hat die Vereinsleitung noch die
Freien Turner Beneckenbeck verpflichtet, die heute abend der erſten

Etf der Einheimiſchen gegenüberſtehen. Am Sonntag mittag um
Uhr findet ein Feſtzug ſtatt. Beſchließend werden weitere Hand
und Fußballtämpfe veranſtaltet. Im Haupttreffen ſpielen die
Teutonen gegen BerlinLuckenwalde. Vorher treffen ſich im Hand
baliſpiel Vorwärts gegen BruderſchaftHelmſtedt: Heute und auch
morgen finden Abendveranſtaltungen im Stadtpark ſtatt.

o. Achtung, Bauarbeiter“! Morgen Sonntag, vormittags von
14 Uhr findet im Sitzungsſaale des Rathauſes die Wahl der

Vertreter zum Ausſchuß der Betriebskrankenkaſſe der „Harzer Bau
hütte“ ſtatt. Es iſt Pflicht jedes Kollegen, an der Wahl teilzu
nehmen.

Aus Schwanebeck.
ſ. Reichsbund der Kriegsbeſchädigken. Heute, Sonnabend, den 3.

Mai, 20 Uhr, Monatsverſammlung im „Weißen Schwan“.
Die öffentlichen Jmpfungen finden am Montag, den 5. Mai

und Dienstag, den 6. Mai, 16 Uhr, in Klaſſe 5 der hieſigen Stadt
ſchule ſtatt und zwar: am erſten Tage: Erſtimpflinge, Familien
name Anfangsbuchſtabe A bis R. Am zweiten Tage: Erſtimpflinge
Familienname Anfangsbuchſtabe S bis Z. und die Wiederimpflinge
Vorzuſtellen ſind: a) alle im Jahre 1929 geborenen und 6) diejeni

gen vor dem Jahre 1929 geborenen, die im Vorjahre der Jmpfpflicht
nicht oder nicht vollſtändig genügt haben.

Kreis Oſchersleben.
Gröningen, 1. Mai Feuer. Am Dien nachmi is Uhr, wurde Feueralarm gemeldet. Es an das

des Arbeiters Heinr. Hoffmann. Das Gebäude ſtand beim Eintref
fen der Feuerwehr in hellen Flammen. Hilsbereite Nachbarn hatten

z. T. ſchon die im Hauſe vorhandenen Möbel herausgebracht. Die
Motorſpritze konnte leider erſt mit großer Verzögerung in Tätigkeit
kreten, da die Schläuche nicht paßten und auch an verſchiedenen
Stellen undicht waren. Das Feuer wurde erſt mit den beiden Hand

ſpritzen bekämpft. Als dann noch die drei Schlauchleitungen der
Motorſpritze in Tätigkeit traten, konnte das Feuer gelöſcht werden.

Die Entſtehungsurfache iſt noch nicht bekannt.
Badersleben, 2. Mai. Das Gemeindeparlament tagt.

Am 5. Mai, abends 8 Uhr findet eine Gemeindevertreterſitzung in
der Ratsſtube ſtatt.

Aus Quedlinburg.
q. Vom Slädkiſchen Jugendheim im Oelerkhaus. Endlich iſt es

nun ſo weit, daß im Jugendheim auch eine Jugendherberge
mit eingerichtet werden kann. Ab 1. Mai iſt das Jugendheim ge

ſchloſſen, um die notwendigen Bauarbeiten und Einrichtungen vor
zunehmen Jn der oberen Etage wird noch ein größeres Verſamm

Dachgeſchoß die Jugendherberge eingerichtet

nen. Es wäre jedem, der dem Jugendheim ablehnend gegenüber

er würde bekehrt das Jugendheim verlaſſen.

auf 1100 eventl. 1300

lungs und Feſtgimmer ſowie die Wohnung des Hauswartes und im

D Am kommDienstag ſollen die Stadtverordneten die dazu nötigen e be

willigen. Wie unrecht die Leute hatten, die überhaupt aus Spar
famkeit das Jugendheim ablehnten, bewies ja jetzt ſchon ſeine Jnan
ſpruchnahme durch die Jugendorganiſationen. Kein Abend iſt dort
frei. Schon dadurch, daß die Jugendlichen im Jugendheim ohne
Rauchen und shne den üblichen Gaſthausbetrieb auskommen müſſen
und trotzdem gern dort hingehen, iſt für unſere Jugend viel gewon

ſteht, zu empfehlen, ſich bei einer Jugendorganiſationf n zu Gaſt zuladen Er würde nicht nur ſeine helle Freude daran haben, en

g. Wer iſt jetzt der Dranſte. Allem Anſchein nach mü diNazi Stadtverordneten der Reihe nach ihr We n e

Lohnſummen
Thale, 2. Mai.

üblichen Formalitäten zur Sitzungs
lichkeitsantrag der Bürgerlichen, den

n dieſer Sitzung als Nachfolger
tenwerffer einzuführen, an

Nach Erledigung der
eröffnung wurde der Dring
Schmelzer Karl Pollheim ſchon i
des ausgeſchiedenen Stadtv. Bar
gendmmen.

Punkt 1 betra
Gen. Wegener teilt

er Bergtheaterfrage.
e dazu mit, daß dieſer Punkt des öfteren

ſchon im Magiſtrat und in der Stadtverordnetenverſammlung be
handelt worden wäre. Der Magiſtrat hat ſich endlich bereit erklärt,
Herrn Doktor Wachler in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das
Theater einen Ankauf der Gebäude anzubieten Die Regelung ſoll
ſo getroffen werden Dr. W. zahlte bisher an die Stadt 100 M für
Ueberlaſſung des Geländes u. die „Geſellſchaft Harzer Bergtheater

zahlte an Wachler 3000 R als Pacht. Künftig ſollen dieſe 3000
nicht als Pacht, ſondern als eine Abſchlagszahlung auf die gedachte

Kaufſumme von 30 000 gelten. Die bereits zwei Jahre ge
zahlte Pacht ſoll auf die Kaufſümme angerechnet werden. Eine
Verzinſung des Reſtkapitals findet nicht ſtatt. Das bedeutet eine
ſehr entgegenkommende Regelung. Wenn Dr. W. damit nicht ein
verſtanden ſein ſollte, wird ihm aufgegeben werden müſſen, die
Gebäude bis ſpäteſtens 1. Juni 1930 zu räumen. Nachdem Gen.
Wyrwall trotz einiger Bedenken die Zuſtimmung der SPD für
den Kauf zum Ausdruck gebracht hatte, wurde dieſer mit Mehrheit

beſchloſſen.
2. Beſchlußfaſſung

kommiſſion und
ſprach auf Befragen von

f. die Regelung d

über die Bildung einer Feuerlöſch-
Wahl von 6 Mitgliedern. Gen. Schinkel

bürgerlicher Seite über die beſonderen
Aufgaben der Kommiſſion. Sie ſoll den Magiſtrat und den Dezer
nenten ſo unterſtützen, daß für die Bevölkerung bei Bränden ein
erhöhtes Maß von Sicherheit geboten iſt. Mittel ſind im Etat be
reitgeſtellt. Als Mitglieder wurden gewählt von der SPD die
Stadtv. Trautewig, Dehmel und Beck (Erſatzmann Stadtv.
Weſchke), von rechts die Stadtv. Rathmann, Matthaes und Roh
kohl (Erſatz Stadtv. Gramzow).

3. Nachbewilligung eines Betrages für die Bullen-
haltung Genoſſe Wegener teilte mit, daß die Stadt einen
Bullen halten muß. Gegen eine Entſchädigung von 300 hat
Riktergut 2 Unterbringung und Fütterung übernommen. Dem
Antrage der Pächterin, die Summe auf 500 zu erhöhen, wird
ohne Ausſprache zugeſtimmt.

4. Beſchlußfaſſung über die im Rechnungsjahr 1930 zu er
hebenden Steuerzuſchläge, eventuell über die Ein
führung der Lohnſummenſteuer anſtelle der Gewerbe
kapitalſteuer. Genoſſe Wegener führte aus, daß die Stadt Thale
einen Fehlbetrag von 295 000 habe (175 000 vom Vorjahre,
50 000 A Steuerausfall des Eiſenhüttenwerkes und 70000 M un
gedeckte Beträge von 1930). Die Vorſchläge der Ver
waltung lauteten auf folgende Erhöhungen: Grundvermögens-
ſteuer von 230 auf 400 Proz. die Gewerbeertragsſteuer von 800

Proz., die Gewerbekapitalſteuer von 2900 auf
4400 Proz. Der Regierungsvertreter hat die Verwaltungsvorſchläge
abgelehnt. Da aber der Etat ausgeglichen ſein muß, hat der Magi
ſtrat gegen eine Stimme die Einführung der Lohnſummen-
ſteuer beſchloſſen. Gegen die drohende und für eine Stadtver
waltung immer beſchämende Zwangsetatiſterung gibt es nur noch
das eine Mittel, dem Beſchluſſe des Magiſtrats beizutreten und die
Lohnſummenſteuer einzuführen. Wieviel Proz. Zuſchläge erhoben
werden ſollen, iſt heute noch nicht zu erörtern.

Der Kommuniſt Smoczik debattiert eifrig gegen die Lohn
ſummenſteuer. Er macht das noch beſſer als die bürgerlichen
Sprecher und erweiſt ſich als famofer Schrittmacher des Groß
kapitals. Die Hüttenvertreter müſſen ihre helle Freude an ihm
gehabt haben. Er will die Kapitalſteuer erhöht wiſſen, obwohl
Gen. Wegener eben geſagt hatte, daß die Regierung die Erhöhungen
abgelehnt hatte. Gen. Wegener belehrte ihn, daß die Kapital
ſteuer mit der Gewerbekapitalſteuer gar nichts zu tun hat, und daß
es doch recht widerſpruchsvoll iſt, immer Hringlichkeitsanträge auf
alles Mögliche zu ſtellen, ohne der Stadt die Mittel zur Durch
führung zu bewilligen. Gen. Wyrwall unterſtützte den Gen.
Wegener ſehr eindringlich. Wenn der Etat in Ordnung kommen
ſoll, ſo müſſe man, wenn auch bitteren Herzens, für die neue
Steuer ſein. Und dann kam Herr Mattha es und malte ſchwarz
in ſchwarz, wer alles die Leidtragenden bei Einführung der Lohn

mlich ganz Thale. Zuletzt verſummenſteuer ſeien. Es war ſo zie
ſprach er ſich und meinte, im Intereſſe der Gewerbetreibenden müſſe

verzapfen, um der Wählerſchaft zu zeigen, was für Größen ſie jetzt
im Stadtparlament haben. Aber der Braten iſt leicht zu riechen.
Die ganze Schreibweiſe riecht zu ſehr nach Rechtsanwaltsbüro und
ob das wirklich Weisheit iſt, was uns in dem ganzſeitigen Eingeſandt
vorgeſetzt wird, muß ſtark angezweifelt werden. Und ob Herr Buſch

S. P. D. Quedlinburg
Heute abend 8.15 Ahr-

mFunktionär Sitzung
Die Stadtverordneten, Magiſtratsmitglieder, Vertrauensleute,
Anterkaſſierer, Bezirksführer und Vorſtandsmitglieder müſſen voll

zählig erſcheinen.

horn, der früher gern Spzialdemokrat ſein wollte, etwas von Ver
hältniswahl perſteht, muß weiter ſtark angezweifelt werden. Herr
Becker oder Herr Henklein werden als Hunde oder als Zapfenbach
Kommiſfions Vorſitzende ſchon ihr Licht leuchten laſſen. Deshalb
ſind wir nicht bange. Bange könnte man erſt dann werden, wenn
die Quedlinburger Gewerbetreibenden herausfühlen, daß die Nazi
Wahlverſprechungen, die Gewerbeſteuer herabzuſetzen uſw. uſw. nur
plümpe Wahlſchwindeleien waren. Und zum zweiten Male fallen
dieſe Leute nicht darauf herein. Da ſorgt ſchon die bürgerliche
Fraktion dafür, denen jetzt allerhand von den Nazis angehängt

laſſen bei der Verteilung der Kommiſſionsſitze. Das beweiſt donur daß Herr Buſchhorn oder die Verfaſſer e e e ten
Schimmer von der Verhältniswahl haben. Auf die perſönlichen An
würfe braucht man nicht näher einzugehen, daß auf dem Gaswerk
wieder einer eingeſtellt worden iſt, den der Baurat Voß nicht wollte
daß dieſer und ſener micht eingeſtellt werden brauchte uſw. O
e er v en en gemacht hätte, wenn er ſtädtiſcher Schloß
en mee ſſenangeſtellter geworden wäre, was er ſo

Stadtverordnetenſitzung in Thale.
ſteuer mit den bürgerlichen Stimmen angenommen.

Wegener verwarf den Gedanken an Arbeiterentlaſſungen, wenn

wird Sie hätten ſich von den Sozialdemokraten übers Ohr hauen

g. Arbeiterkinderfreunde. Nachdem das Jugendheim auf vier

die Steuer abgelehnt werden, wollte aber wohl ſagen, im Jntereſſe
des Eiſenhüttenwerks ſei das nötig. Und nun ſiehe da: Stadtv.
Großklaus, alſo einer von denen, um die Stadtv. Matthaes
ſo überbeſorgt war, lehnte dieſe Verteidigung des Mittelſtandes aus
dem Munde eines Hüttenvertreters ab und ſagte, andere Menſchen
wollen auch leben, und gerade für den Mittelſtand ſei die geplante
Steuer die einzige Rettung. Alſo für Lohnſummenſteuer! Gen.

e

genügend Arbeit vorhanden ſei. Und ſei keine da, dann behalte
das Wert aus reiner Menſchenfreundlichkeit beſtimmt keine Arbeiter
wie Herr Matthaes glauben machen will. Denn uUnproduktive
Kräfte duldet der Kapitalismus nicht. Und wenn nun Stadtv.
Müller (Prokuriſt) vor der Steuer warnt, ſo iſt das noch viel
ſelbſtverſtändlicher. als wenn Mathaes es macht. Müller ſah einen
Weg, der nach ſeiner Anſicht beſſer wäre, in der Umkrempelung des
ſtädtiſchen Verwaltungsapparates. Er dachte dabei an die Mammut
gehälter der oberen Beamten des Eiſenhüttenwerkes und überſah,
daß die Verwaltungsmaſchine der Stadt damit nicht in Vergleich
zu ziehen iſt.

Gen. Wentel, der Dezernent des Steuerweſens, mußte Gegner
der Lohnſummenſteuer darauf aufmerkſam machen, daß bisher
keiner praktiſche Vorſchläge zu einer gerechteren Löſung gemacht
habe. Er befürwortete die Lohnſummenſteuer. Gen. Schinkel
griff noch einmal tief in die Materie hinein und teilte mit, daß von
60 Betrieben am Orte etwa 50 unter die Lohnſummenſteuer fallen
Sie ſei alſo nicht nur auf das Eiſenhüttenwerk zugeſchnitten. Weiter
haben 80 von 130 Städten Deutſchlands dieſe Steuer eingeführt
Das Werk könnte ungefähr mit einer Mehrbelaſtung von 50 000
bis 60 000 rechnen. Es ſei bedauerlich, wenn bei dieſer Summe,
die etwa dem Jahreseinkommen von 30 Arbeitern gleichkomme,
von einer Entlaſſung von 1000 Arbeitern gefaſelt wird. Nur ganz
böswillige Propaganda könne ſo mit dem Feuer ſpielen. Schon
darum könne es keine gerechtere Steuer geben, weil nur der wirklich
gezahlte Lohn und das wirklich gezahlte Gehalt verſteuert wird
außerdem werden auftretende Kriſenerſcheinungen mit berückſichtigt
Gründliche und hoffenlich etwas heilſame Belehrungen mußte ver
noch reichlich friſch anmutende Stv. Pollheim vom Gen. Schinkel
einſtecken; P. hatte geglaubt, durch ein mageres „Eingeſandt“ die
Gewiſſen der Verantwortlichen zu bändigen. Ausgerechnet Poll
heim, der ja wohl nun bald die längſte Zeit „Arbeiter“ geweſen
ſein wird! Stadt Lühmann beantragte namentliche Abſtim
mung.

Die Abſtimmung ergab an „Ja Stimmen (für Annahme
der LeSteuer) 12 Stimmen, nämlich Beck, Dehmel, Gramzow (B.),
Großklaus (B.), Frau Hampe, Hähne, Henne, Scholz, Trautewig,
Wegener, Weſchke und Wyrwall. „Nein Stimmen Keune, Lüh
mann, Matthaes, Müller, Pollheim, Rathmann, Rohkohl, Smoczik,
Sonnenberg und Wetz. Das ſind 10 Stimmen. Genoſſe Oberländer
enthielt ſich der Stimme.

Somit iſt die Lohnſummenſteuer mit 12 gegen 10 Stimmen bei
einer Stimmenkhaltung angenommen.

5. Genoſſe Wegener gab bekannt, daß an Kriſenfürſorge für
die Zeit vom 22 2. i 28 5 ſeitens der Stadt 160,12 M gezählt

worden ſind.
Als Ergebnis der z folgendesherausſtellen Wäten die Vorſe der Verwaltung zur Durch

führung gekommen, ſo wären ausgerechnet wieder die kleinen Leute
belaſtet (gewaltige Erhöhung der Grundvermögensſteuer). Schon
darum war für die SPD. die Annahme dieſer Steuerregelung völlig
unmöglich. Da nun die SPD. die ſtärkſte Fraktion iſt, ſo trägt
ſie auch die größte Verantwortung für eine gedeihliche Stadtver
waltung, wenn ſie es mit ihrer Sache ernſt nimmt. Es war un
möglich, den Fehlbetrag anders als durch Einführung der Lohn
ſummenſteuer zu decken. Wenn auch für das Eiſenhüttenwerk durch
dieſe Steuer eine Mehrbelaſtung entſteht, ſo wird dieſe doch nicht
ſo groß ſein, daß ſie vom Werke nicht getragen werden könnte.
Gewiß iſt dasWirtſchaftsleben von Thale mit dem Werke verbunden,
aber umgekehrt erwachſen für die Stadtverwaltung durch das Werk
große Ausgaben für Wohlfahrt, Schule Straßen uſw. Durch die
neue Steuer wird das Werk an der Fortentwicklung von Thale
ſtärker beteiligt, und wir glauben noch immer, daß die neue Werks
leitung zu Arbeiterentlaſſungen nicht ſchreiten wird. Jm übrigen
wollen wir doch für alle Zukunft feſthalten, daß auch bürgerliche
Stadtverordnete für die Lohnſummenſteuer geſtimmt haben.

wo abhalten. Die nächſte Veranſtaltung findet nicht am Mont ag
ſondern erſt am Mittwoch ſtatt. Wir treffen uns dann um 1
Uhr am Gewerkſchaftshaus:

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 2. Mai. Ein Schadenfener brach geſtern

nacht gegen 1 Uhr in einem Stallgebäude in der Warnſtedter Straße
aus. Zirka 30 Tauben ſind mitverbrannt, während das andere Vieh
in Sicherheit gebracht werden konnte.

Stecklenberg, 2. Mai Waldbrand. Am 1. Mai gegen 19
Uhr, wurde die Feuerwehr alarmiert. Jm Elzeberg war ein Brand
ausgebrochen. Das Feuer konnte durch das ſchnelle Eingreifen der
Feuerwehr bald eingedämmt werden. Es wurden zirka drei Morgen
Eichen vernichtet. Der Brand iſt vermutlich durch Wegwerfen von
brennenden Streichhölzern oder Zigaretten entſtanden. Jn wenigen
Wochen iſt dies der dritte Waldbrand geweſen.

Genoſſenſchaftliches.
Die Abſahzentwicklung der Konſumvereine litt im Mon it Mä r

Der duürchſchnittliche

üb

umſahes von 12,28 Mark auf 1189 Mark
einem Stande von 13,88 Mar? im März

1929. ß ebeſteuerung der Konſumvereine in dera

t Ver
Wochen geſchloſſen iſt, müſſen wir unſere Veranſtaltungen anders die

v Volksernährung iſt, das zeigen
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Mitteldeuftsche Ramds cher
200 Bürgermeiſter 2nwärker.

Wildemann. Mit Ablauf der Bewerbungsfriſt für die Wieder
beſetzung der Bürgermeiſterſtelle haben ſich nicht weniger als 200
Perſonen um den begehrten Poſten beworben.

Acht jugendliche Schaukaſten -Einbrecher ermittelt.

Magdeburg Jn den letzten vier Monaten wurden viele Geſchäfts
leute der Alten und Neuen Neuſtadt erheblich dadurch geſchädigt,
daß die vor den Geſchäften befindlichen Schaukäſten erbrochen und
zum größten Teil ihres Inhalts beraübt würden Als Täter iſt jetzt
eine Bande von acht Perſonen ermittelt worden die ſeit langer Zeit
dieſe Schaukäſteneinbrüche planmäßig betrieb Die Mitglieder
dieſer Bande ſind größtenteils 17218 Jahre alt. Bisher ſind ihnen
24 Schaukaſteneinbrüche nachgewieſen worden, die ſie unter dem
Druck der Beweiſe zugeben mußten Sie ſehen ihrer Beſtraftung
entgegen.

Schwerer Molorradunfall.

Salzwedel. Ein mit zwei Perſonen veſetztes Motorrad aus
Jübar raſte in einer Kurve in voller Fahrt gegen einen Baum
Während der Soziusfahrer mit leichteren Verletzungen davonkam,
mußte der Führer mit gebrochenen Beinen und anderen ſchweren
Verletzungen in das Salzwedeler Krankenhaus geſchafft werden.

Unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet
Zerbſt. Unter dem dringenden Verdacht, am 2. Oſterfeiertag

während der Tanzmuſik die Scheune des Gemeindevorſtehers Külz
in Badewitz vorſatzlich in Brand geſteckt zu haben, wurde der
28 Jahre alte Zimmermann Wagener verhaftet und dem Zerbſter
Gericht zugeführt. Bei dem Brand ſind 600 Zentner Hafer und
Roggen vernichtet worden. Es wird vermutet, daß Wegener das
Feuer angelegt hat, um Arbeit bei dem Scheunenneubau zu er
halten
Das anhaltiſche Herzogshaus will weitere Beſitztümer veräußern.

Deſſau. Das Herzogshaus ſieht ſich abermals genötigt, Beſitztum
zu verkaufen, um ſeinen Verpflichtungen nachkommen zu können.
Es hat heute dem anhaltiſchen Staate ein notarielles Kaufangebot

Vermzfschtes.
Die nach Südamerika verſchleppten

Tanzmädchen.
Montevideo, Ende April. (Eig. Bericht.)

Der in Berlin auf dem Lehrter Bahnhofe begonnene Sbandal der
deutſchen Tanzgruppe der geſchäftstüchtigen Frau Gertrud Schane
ling hat dank dem tatkräftigen Eingreifen der hieſigen Poligei
behörden einen vorläufigen Abſchluß gefunden. So weit die Leiterin
des anrüchigen Unternehmens davon berührt iſt, hat er da geendet,
wo er folgerichtig enden mußte. Nämlich hinter Gefängnis-
küren. Die Mädchen, die mit ſolch großen Hoffnungen Deutſchland
verlaſſen haben, ſitzen inzwiſchen hier herum und haben unter der
Anteilnahme der Landesbehörden, der Oeffentlichkeit und der deut
ſchen Konſulatsſtellen eine wenig beneidenswerte Gelegenheit, ſich
über die Annehmlichkeiten des Lebens in Uruguay klar zu werden.

Wie geſagt, das iſt nur ein vorläufiger Abſchluß. Aber welche
beängſtigenden Reiſewochen liegen zwiſchen Berlin und dem hieſigen
Hafen, in dem man nach einer langen Reiſe Odhſſee endlich ein
laufen konntel Da waren zuerſt die braſilianiſchen Hafenbehörden,

bie die Landung der Truppe in Rio de Janeiro verweigerken, und
ſpäter die argentiniſchen Amtsſtellen, die ſich allen Bitten zur Lan
dung in den argentiniſchen Hafenplätzen als unzugänglich erwieſen
Nach langer Jrrfahrt kam die Truppe endlich hierher und hatte Ge
legenheit, an einem kleinen Lokaltheater vor den Augen der ſtaunen
den Uruguaner ein Gaſtſpiel zu beginnen. Aber die Herrlich
keit ſollte nicht lange anhalten. Nach wenigen Tagen ſah ſich die
Poligei im Beſitze einer Anzeige gegen die Schmeling, der man bei
den Behörden auf Grund ſüd amerikaniſcher Erfahrungen mit reiſen
den Künſtlertruppen vom erſten Tage an eine reichliche Doſis Miß
trauen entgegengebracht hatte. Die Punkte der Anzeige ließen nichts
zu wünſchen übrig und erlaubten den Behörden, ſich die Truppe und
ihre Leiterin etwas näher anzuſehen. Da ſtellte ſich ſehr ſchnell her
aus, daß dieſe „Dame“ bei einem Durchſchnittseinkommen von 150
Peſos (etwa 140 Dollar) pro Vorſtellung neun Mitglieder der
Truppe entgegen den Berliner Vereinbarüngen zur Unterzeichnung
neuer Arbeitskontrakte gezwungen hatte. Danach verpflichteten ſich
die ihr auf Gnade und Ungnade ausgelieferten Mädche, zu jeder
Stunde und ohne Begrenzung der Arbeitsdauer in Theatern, Kaſi
nos, Kabaretts und Tanzhallen aufzutreten, wofür ſie die fürſtliche
Tagesgage von 5 Peſos (etwa 450 Dollars) erhalten ſollten. Es iſt
vielleicht angebracht, bei dieſem Punkte des Berichts die Betonung
auf das Wort ſollen zu legen. Frau Schmeling blieb nämlich nicht
bei den neuen ſkandalöſen Arbeitsabmachungen ſtehen. Die Aus
zahlung der Gehälter wurde auf die lange Bank geſchöben, vergeſſen
oder auf die täglich wachſende Liſte der Rückſtände geſchrieben, die
Mädchen wurden jämmerlich verprügelt und nach
allen Muſtern, deren die Erfindungsgabe einer Frau wie der Schme
ling fähig iſt, gepieſackt. Zu Eſſen gab es ſehr wenig und ſchlecht,

über die Forſtreviere Braubach und Oranienbaum gemacht, ferner
über die Domänen Wörlitz und Münſterberg. Der Kaufpreis be
trägt etwa 1680 000 A. Wie wir hören, iſt die anhaltiſche Re
gierung geneigt, das Angebot anzunehmen.

Verzweiflungskak.
Gernſtedt. Der Landwirt Heinemann, der Vater der Frau

Stützer, welche kürzlich nach beendetem Termin ihren Knecht vor
dem Landgericht in Naumburg erſchießen wollte, hat ſich erſchoſſen.
Heute ſollte die Verhandlung gegen Frau Stützer vor ſich gehen.

Von einem raſenden Mokorradfahrer überfahren und gekötet.

Eisleben. Ein Einwohner aus Amsdorf würde in der Kurve
bei Rollsdorf von einem Motorradfahrer überfahren. Mit ſchweren
Verletzungen brachte man den Ueberfahrenen in die Halleſche
Klinik, wo er wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung verſtarb.
Der Motorradfahrer hatte den Unglücklichen mit raſender Ge
ſchwindigkeit überrannt.

Ein Mord nach 10 Jahren geſühnk.
Erfurt. Vor dem hieſigen Schwurgericht fand heute die Ver

handlung gegen den 44 Jahre alten Maſchinenbauer Karl Flemming
aus Huedlinburg ſtatt, der angeklagt iſt, vor etwa 10 Jahren die
58 Jahre alte Händlerin Lenzner, die ſeinerzeit, als er Kaſtellan
in einer Erfurter Schule war, bei ihm wohnte, im Schulkeller mit
einer Kohlenſchaufel erſchlagen zu haben. Flemming hat die Leiche
dann zerſtückelt und die einzelnen Teile an mehreren Tagen in
Klaſſenöfen verbrannt. Seiner Frau, der er kurz nach der Tat
begegnete, geſtand er damals die furchtbare Tat ein. Das Eheleben
der beiden geſtaltete ſich auf Grund deſſen in den vergangenen
Jahren zu einer ſich ſtändig wiederholenden Tragödie F. ſoll ſeine
Frau häufig mißhandelt haben, die ſich ſchließlich ganz von ihm
zurückzog und kürz nach Weihnachten 1929 der Polizei von dem
Verbrechen ihres Mannes Kenntnis gab. Das Urteil des Schwur
gerichtes lautete wegen Körperverletzung mit Todesfolge auf vier
Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenrechtsverlüſt. Der Staats
anwalt hatte wegen Totſchlags 6 Jahre Zuchthaus beantragt.

an manchen Tagen ſogar nur Kaffee mit Milch, während die armen
Dinger ihren anſtrengenden Pflich ten zum Amüſement an
derer mit ihrer letzten Kraft nachgehen mußten.

Den Behörden muß zugeſtanden werden, daß ſie energiſch zuzu
greifen wußten und ſich nicht hinter formellen Vorbehalten und Aus
flüchten verſchanzten. Frau Schmeling wurde verhaftet und die neuen
Kontrakte wurden nach einem kurzen Verhör als null und nichtig
erklärt. Das iſt alles ſehr ſchön und gut berührt aber in keiner
Weiſe den Kernpunkt der Angelegenheit, der von den Amtsſtellen
ganz richtig erkannt wird. Alle formelle Außerkraftſetzung der Ar
beitsverträge wird Frau Schmeling nach ihrer Freilaſſung nicht
hindern, ihre Truppe mit oder ohne ſchriftl. Abmachungen in ihrem
Sinne auszunutzen. Der einzige Troſt in der Geſchichte iſt, daß die
ſüd amerikaniſchen Behörden, wo ſie nur konnten, dem Unfug Ein

halt geboten haben.

Entlarvte Spritſchmuggler. Beamten des Ko ber ger Zoll
fahndungsdienſtes gelang die Aufdeckung eines ganzen Schmuggler
netzes. Mehrere Strandfiſcher konnten verhaftet werden, als ſie
größere Spritmengen von einem auf See liegenden Schiff zu über
nehmen und an Land zu ſchmuggeln verſuchten Hausſuchungen
förderten an den verſchiedenſten Verſtecken große Mengen Sprit zu
tage Einer der Schmuggler hatte zahlreiche gefüllte Kaniſter in
einer Kartoffelmiete verborgen. Es iſt auch gelüngen, zwei der
Hauptabnehmer des geſchmuggelten Spriks, die Berliner Likörfabri
danten Baſchtin und Butterſchlamm zu verhaften. Butterſchlamm iſt
bereits vor zwei Jahren aus Deutſchland ausgewieſen worden. Er
hat wie jetzt feſtgeſtellt wurde Deutſchland jedoch niemals ver
laſſen.

Frieda Rothe enkwiſcht! Frieda Rothe, die vor wenigen Tagen
der Frau des Direktors Fränkel der Preußiſchen Pfandbriefbank in
Berlin Schmuckſachen in Werte von 150 000 Mark geſtohlen hatte,
iſt mit ihrem Freunde „Paul“ über die deutſche Grenze nach dem
Oſten entkommen, da das Paar ordnungsmäßige Päſſe beſaß und da
zur Zeit des Grenzübertritts der Diebſtahl noch nicht in dem erfor
derlichen Maße bekannt war. Offenbar hat das diebiſche Paar Unter
ſchlupf in Polen gefunden.

Die Diva und die Flotte. Die franzöſiſche Schauſpielerin Cecile
Sorel hat die franzöſiſche Kriegsmarine verklagt, weil dieſe einen
großen Teil ihres in Sanary (Riviera) gelegenen Parks mit Villa
beſchlagnahmt hat, um dort eine Strandbatterie einzubauen. Erſt
hatte Celimele, wie man ſie in Frankreich nennt, gehofft, daß die Be
ſchlüſſe der Londoner Flottenkonferenz den Batteriebauern einen
Strich durch die Rechnung machen würden. Da dieſer Strich aber
nicht gezogen wurde, rief die Diva den Kadi an

Uraufführung des Remargue-Films. Jn Newyork wurde der
Tonfilm „Jm Weſten nichts Neues“ nach dem gleichnamigen Kriegs
roman von Erich Maria Remarque mit großem Erfolg uraufgeführt.
Die Preſſe ſpendet dem Film hohes Lob, betont aber zum Teil, daß
der Film ſehr dramatiſch. jedoch nicht ganz von der Einfachheit und
ſtillen Größe des literariſchen Vorbilds ſei.

j in einer Jrrenanſtalt:.

Hen Freund ermordek“ Jn Königswieſſen eſterreich) hat
der 47jährige Fleiſchhauer Eduard Glinſer den 63jährigen Privatier
Peter Bräuner erſchlagen. Der Mord iſt auf folgendes Motiv zu
rückzuführen: Glinſer und Bräuner waren eng befreundet. Bräuner
hatte dem Freund mehrfach größere Summen, insgeſamt 15 000
Schilling geliehen. In den letzten Wochen erfuhr die Freundſchaft
allerdings eine gewiſſe Trübung, da Bräuner Geld nebſt Zinſen zu
rückverlangte. Eines Nachts drang der Fleiſchhauer mit einem großen
Meſſer bewaffnet, in die Wohnung Bräuners ein, erſtach den frühe
ren Freund und ſchnitt ihm Kopf, Arme und Beine vom Rumpf
Dann räumte er die Wohnung aus, nahm alles, was ihm wertvoll
ſchien, mit und ſteckte dann das Haus an. Bei ſeiner Verhaftung
leügnete Glinſer zuerſt die Tat, verwick ſich aber dann in ſo er
hebliche Widerſprüche, daß er des Mordes überführt werden konnte.

Kinderſegen! Segen? Der 65 Jahre alte Hilfsarbeiter Nagy in
Drebreczin (Ungarn) hat die Geburt ſeines 25. Kindes ange
meldet. 22 Kinder ſtammen aus ſeiner erſten Ehe, und aus der Ehe
mit ſeiner jetzigen Frau, die 50 Jahre alt iſt, ſtammen drei.

Beiſpielloſe Ausbeutung von Kinderarbeit herrſcht in den hol
ländiſchen Teefabriken auf Java. Der Gewerbeinſpektor Paſtor
ſtellte anläßlich einer Verſammlung in Malang feſt, das bei ſeinen
Beſuchen in den Teefabriken arbeitende Kinder zarteſten Alters vor
der Gewerbeinſpektion hinter den Teekiſten verſteckt wurden.

Tetzner ein Hypnoſe-Mörder? Der Anwalt der mitverhafteten
Frau des Verſicherungsmörders Tetzner behauptet, daß Tetzner in
ſeiner Umgebung als Hypnotiſeur und Hellſeher bekannt geweſen
wäre und auch die um 12 Jahre jüngere Frau Tetzner unter dem
hypnotiſchen Einfluß ihres 35 Jahre alten Gatten geſtanden habe
Tatſächlich hat ſich Tetzner dank ſeiner hypnotiſchen Eigenſchaften
öfters der Leipziger Polizei zur Mithilfe bei der Aufklärung ſchwie
riger Verbrechen zur Verfügung geſtellt. Tetzner rühmte ſich vor
ſeinen Bekannten, mehrere Falſchmünzer und Rauſchgifthändler ent
larvt zu haben. Der Anwalt der Frau Tetzner will nun offenbar
unter Beweis ſtellen, daß ſeine Mandantin nur dadurch, daß ſie ſtark
fuggeſtiv beeinflußt worden iſt, zu der Teilnahme an dem Mord be
wegt werden konnte. Er verlangt die Beobachtung der Frau Tetzner

Die ganze Affäre iſt z. Zt. ſo verwickelt und
die Materie ſo ſchwierig, daß mit ihrer gerichtlichen Klärung nich
vor Ende des Sommers zu rechnen iſt.

Filme der Woche.
Ein neuer Janningsfilm im Lichtſchauſpielhaus Halberſtadt.

Emil Janning kommt im Film Sünden der Väter“ mit
einer ganz beſonderen und vorzüglichen Leiſtung. Der in Amerika
gedrehte Film bringt die Geſchichte eines Kellners, der zum Gaſt
wirt avanciert und nach Einführung der Prohibition in Amerika
zum Alkoholſchteber und Schmuggler wird. Dieſer Wilhelm
Spengler, ſo heißt der große ſchwerfällige und kindliche Mann
wird uns in ſeinem Dienſteifer in einem großen Hotel geſchildert.
Als ihm die Geburt eines Kindes mitgeteilt wird iſt ex gerade
beim Servieren: ex wird unachtſam und entlaſſen. Das aber küm-
mert ihn ja nicht, denn er kommt nach Hauſe und freut ſich wie ein
Kind, daß er nun einen Jungen hat. Dieſer Junge ſoll aber be
ſtimmt etwas Tüchtiges werden, inindeſtens Doktor oder gar Präſi
dent der Vereinigten Staaten werden. Der Junge iſt ſein Stolz
unter ſeiner Bevorzugung muß die ganze Familie leiden. Speng
ler iſt Mitglied der Kellnervereinigung geblieben und ſingt auf
einem Vergnügen den Trompeter von Säckingen: er macht dabei
eine ſchlimme Theaterfigur. Und als nach Schluß des Vergnügen
in ſeiner Wirtſchaft nach eine kleine Nachfeier ſtattfindet, bemerkt
ſeine kränkelnde Frau, daß er ſich mit einer Animierdame abgibt.
Obwohl er ihr nun doch verſpricht. dieſes Frauenzimmer, dasübrigens ein Verhältnis hat. nicht ins Haus zu nebmen, beiratet
er es nach dem Tode ſeiner Frau. Durch den Geliebten ſeiner
Frau wird er zum Alkoholſchieber, ſiberwirft ſich mit ſeiner Toch
tker, die ihre neue Mutter erkannt hat. und landet ſchließlich im
Zuchthaus, wo er als alter Mann mit grauem Haar die Sveiſe

Portionen er iſt überall Kellner austeilt, nachdem ſein eige-
er Sohn infolge Alkoholvergiftung er trank das Erzeugnis
der väterlichen Alkoholfabrikation das Augenlicht verliert. Nach
der Entlaſſung aus dem Zuchthaus finden wir ihn wieder als
Kellner in einem Gartenlokal. Hier trifft er ſeine Kinder wieder
die ſich mit ihm wieder ausſöhnen. In dieſem ungemein packend
gufgemachten Film ſteht Emil Jannings gegenüber allen anderen
Darſtellern vollſtändig im Vordergrunde. Was Jannings hier in
bezug auf Charakteriſierung leiſtet, läßt ſich ſchlecht übertreffen.
Ruth Chatterton als das Frauenzimmer, das er zu ſeiner Frau
macht, erfüllt gleichfalls in vorzüglicher Weiſe ihre Aufgabe In
das jetzige Programm iſt ferner noch ein Tom MixFilm aufgenommen worden. Das Präritehotel“ iſt wieder eine Wild
weſtgeſchichte mit Räubern und Banditen, mit Verfolaungen und
einem guten Ende Fz n e. Der Film hat duxch einen witzigen Groteskdarſteller eine witzige Note erhalten. Ein Farbenfilm über öber
bayeriſche Städte und die Deuligwoche füllen das Programm aus.

Kammer-Lichtſpiele. Vor einem Vierteliahrhundert (1906) er
ſchien das „Tagebuch einer Verlorenen von Maragarete
Böhme Es erregte damals ungeheuerliches Aufſehen. In Hundert
kaufenden von Exemplaren wurde es verbreitet und der Jnbalt
war aufrüttelnd. Einmal deswegen, weil die Form des Memoiren
werkes neu war und dann, weil auf verſchiedene Mißſtände der
e hingewieſen wurde. Vor allem aber wohl des

alb, weil das Tagehuch einer Proſtituierten etwas ganz Neueswar. Im Laufe der Jahre ſind derartige ſchriftſtelleriſche Erzeug
niſſe noch von viel ſtärkerer Wirkung erſchienen als das Schickſal
der kleinen Apotbekerstochter Tymian. Im Film feiert das
„Tagebuch nun Auferſtehung und man muß ſagen. daß die Sache
mit grohem künſtleriſchen Geſchmack und modernen techniſchen
Hilfsmitteln geſtaltet wurde. Der Ton iſt, bewußt gedämpft. auf
ſchreiende Thegteraffekte wird verzichtet. Eine Reibe ſehr auter
Schauſpieler üben gerade durch den Verzicht auf Theaterei ſtarke
Wirkung aus. Im Beiprogramm läuft ein amerikaniſcher Ver
brecherfilm, in dem es den böſen Menſchen ſehr ſchlecht geht und
die guten triumphieren. Auch ſonſt bieten Syndikatswoche und
Kulturahterlung das Neueſte und Beſte
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Schuhausfuhr verdoppell. Der Bericht der deutſchen Schuh
induſtrie über die Entwicklung des Außenhandels im Monat
März zeigt, daß ſich der deutſche Schuhaußenhandel weiter in der
Richtung der wachſen den Ausfuhr entwickelt Jm März
wurden 96 289 Paar Lederſchuhe eingeführt gegenüber 396 796
Paar im März vorigen Jahres. Dies entſpricht einem Rückgang der
Einfuhr von 76 Prozent gegenüber dem Vergleichsmonat 1929. Da
gegen hat ſich die Aus fuhr von Lederſchuhen im März gegenüber
dem entſprechenden Monat des Vorjahres mehr als verdoppelt. Sie
erreichte rund 469 000 gegenüber 231 103 Paar. Wertmäßig ſtellte
ſich die Einfuhr im Berichtsmonat auf 1,08 Millionen, dagegen die
Ausfuhr von Lederſchuhen auf 4,95 Millionen Mark, ſo daß ſich im
Berichtsmonat ein Ausfuhrüberſchuß von 3,87 Millionen ergibt.

Die Reichsindexziffer im April. Die Reichsindexziffer für die
Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung, Heizung,
Beleuchtung, Bekleidung und „ſonſtiger Bedarf“) beläuft ſich nach den
Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den Durchſchnitt des
Monats April auf 147.4 gegenüber 148.7 im Vormonat. Sie iſt ſo
mit um 0.9 v. H. zurückgegangen. Dieſer Rückgang iſt im weſent
lichen durch eine weitere Senkung der Ernährungsausgaben bedingt.
Daneben haben auch die Preiſe für Bekleidung ihre rückläufige Be
wegung fortgeſetzt. Bei der Gruppe Heizung und Beleuchtung haben
die Preiſe für Briketts nachgegeben. Die Ausgaben für die Wohnung
ſind durch die Erhöhung der Umlagen und dergleichen in mehreren
Städten um 0.6 v. H. geſtiegen. Die Jndexziffern für die einzelnen
Gruppen betragen (1913/14 gleich 100): für Ernährung 142.8, für
Wohnung 127.5, für Heizung und Beleuchtung 152.2, für Bekleidung
167.6, für den „ſonſtigen Bedarf einſchließlich Verkehr 193.4.

Die deutſche Kalinduſtrie hat im Jahre 1929 von der Verſchlech
terung der Wirtſchaftslage noch faſt nichts verſpürt. Der 1928er Re
kordabſatz von 1401 Millionen Doppelzentnern ging 1929 nur um
1.4 Prozent zurück. Bei den führenden Kalikonzernen iſt dennoch
eine neue Gewinnſteigerung feſtzuſtellen. So konnte der Salzdeth
furtAſcherslebenWeſteregelnKonzern mit ſeinen rund 25 Prozent
der deutſchen Kaliproduktion ſeinen ſchon 1928 von 17.1 auf 227
Millionen gefteigerten Betriebsgewinn im Jahre 1929 weiter auf
24,5 Millionen erhöhen. Der ausgewieſene Reingewinn ſtieg
krotz verſtärkter Abſchreibungen noch mehr. Mit 9,3 Millionen Mark
im Jahre 1929 iſt gegenüber 1927 eine Reingewinnſteigerung von
inehr als 50 Prozent zu verzeichnen. Salzdethfurt zahlt ſeinen Ak
tionären wieder 15 Prozent, Aſchersleben und Weſteregeln zahlen
wieder je 10 Prozent Dividende

Die Brüſſeler Nationalbank hat ihren Diskontſatz von 3 auf 325
ermäßigt. Jn Berlin ſteht der Privatdiskont auf 4 bei einem
Reichsbankſatz von 5 Prozent. Die Erleichterung des Geldmarktes
dauert alſo immer noch an.

Marktberichte.
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg, Mak. An der Magdeburger Produktenbörfe fanden am heittigen Dienstag folgende amtliche Notierungen

ſtatt: Weizen 77 78 g. 2)2-94 (feſt), Weizen 79—8) kg. 29) (feſt)
Roggen 75-74 kg 166 68 (matt), Sommergerſte: 200 210 (ruhig)

e i T (ſtetig), Maisa ktorigerbſen: 230-50 (ſtetig. Weizen und Roggenmehlſowie Weizen und Roggenkleie wurden nicht notiert. aenmes

Berliner Getreidvebörſe vom 2. Mai.

1. Mai 2. Maiab märkiſche Station in Mark)
Weizen 286 bis 290. 288 bis 292.Roggen 160. bis 163 159 bis 162Braugerſte 192.— bis 203 192.— bis 203
Futter u. 9nduſtrie-Gerſte 177.— bis 190 177. bis 190.
Hafer 163 bis 169. 162 bis 168.Loco Mais Berlin bis bisWeisenmehl 31.50 bis 39.75 31.75 bis 40.00
Roggenmehl 23.75 dis 26.50 23 75 bis 2650Weizenkleie 950 bis 10.25 950 bis 10.00
Roaggenkleie 1000 bis 1050 975 vis 10.25

Berliner Viehmarkt vom 2. Mat Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark. K ühe: a) 42—47
(woriger Markt 43-48), b) 35- 40 (37-4), 28 32 (28—34),
d) 24—27 (25-27), Kälber: a) b) 73 80 (78--84), c) 55 72
(60--76) d) 35-52 (40-55), Schweine (über 300 Pfund)
62-—63 (62-64), 6) (240 300 Pfund) 63 64 (63-64), (200 bis
240 Pfund) 63-65 (64—65), d) (160 200 Pfund) 62 64 (63-64),

(120-160 Pfund) 61——62 (61-—62), (unter 120 Pfund)
Sauen) 55—56 (55-57).

Amkliche Eiernokierungen vom 1. Mai. Die Preiſe in Pfennig
je Stück im Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier, vollfriſche, ge
ſtempelte, über 65 gr 1024, 60 gr 9,5, 53 gr 834, 48 gr 7,5, friſche
Eier, über 53 gr 8,5; ausſortierte, kleine und Schmutzeier 6
Auslandseier: Dänen 18er 10,5--1034, 17er 10, Holländer 60 bis
92 gr. 93 1034, Rumänen 7, Ungarn, 7—7,5, Ruſſen, normale
634 7 kleine, Mittel und Schmutzeier 66 Witterung:
Schön. Tendenz: flau

Amkliche Karkoffelnolierungen vom 1. Mai Erzeugerpreiſe,
Berlin, je Zentner waggonfrei ab märkiſchen Stationen: Weiße
1,40--1,60, Rote 1,50-1,50, Gelbfleiſchige (außer Nierenkartoffeln)
250—2,80 Merk. Fabrikkartofeln 7—7,5 Pfennig, je Stärke

prozent.

Aus der Partei.
Das rote Wien.

Der Bericht über die Wiener Parteiorganiſation weiſt eine
Steigerung der Mitgliederziffern von 417 347 auf
418 055 auf. Die Zahl der männlichen Mitglieder beträgt 267 125
(1928. 267 731), die Zahl der weiblichen Mitglieder 150 930 (1925.
149 616). Der ſtärkſte Bezirk iſt Ottakring mit 45 810 Mitgliedern,
ihm folgt Favoriten mit 41 163 Mitgliedern. Die Zahl der Ver
trauensperſonen beträgt 19 343 gegenüber 18 700 im Jahre 1928.
Die Zahl der weiblichen Vertrauensperſonen hat ſich von 3549 auf
3951 vermehrt. Ein Vergleich der Mitgliederzahl mit der Zahl
der ſozialdemokratiſchen Stimmen im Jahre 1927 ergibt, daß über
60 Prozent aller ſozialdemokratiſchen Wähler Mitglieder der Par
teiorganiſation ſind.

öbpaldemokr. Partei Deutſchlands

Unterbezirk HalberſtadtWernigerode
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Zuſammenkunft am Dienstag bei
Otto Bollmann. Alles muß vünktlich erſcheinen.

S. P. D. Halberſtadt. Unterkaſſierer! Die Genoſſen
werden erſucht, am 8. und 9. Mai zur Abrechnung zu kommen. Die
„Parteigeitung“ erſcheint dieſen Monat nicht.

Wetternachrichten.Wirtschaft uncdi Hanckel. Amtliche

ERKIARUNG: Ovwoſkentos, O heiter ohalddedecht. o wolkig. bedeckt Begen,
Schnee Dunst, ebelſ Gewifter Söroupeln. Aftage!. O Stille. -Ssehr leicht.

Sſeichſ. h n frische fürsW oher Sturm die Pteile Segen mit gem Winde die eingezeſchneten linien
(fsodarem verbinden die Orte mit gleichem kuftaruck. die neben den Onen stehenden

Zahlen geden die lukftemperotur an

Wekterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag abend.

In Deutſchland war das Wetter am Freitag meiſt heiter Die
So konnte ihre volle Kraft entfalten und ſo ſtieg das Thermoer über 20 Brocken hat am Abend noch 8 Gradi 20 Grad an. Der hDre s mar n Wetterſtörungen liegen zur Zeitbares Ah dieer wo ſie ſtärkere

em Mi i tnan De ührolichen Ausläufer der Schlechtwettergebiete rei
Schweiz hat in den letzten 12

Der ſüdliche Schwarz

an e n langſamnach Norden vor, ſo daß bei uns die Bewölkung zunimmt.We nd aber bis zu Sonntagabend in unſerm Bezirk kaum

Ausſichten Langſam zunehmende Bewölkung, aber noch
Ziemlich warm, mittags gegen 25 Grad.

Keithsbanner
„Sthivarz-Kot- Gold

egenfälle ver

chen bis nach Süddeutſchland.
Stunden ſtärkſte Niederſchläge erhalten.

Halberſtadt. Alle dieienigen Kameraden, welche am 1. Mai für
pflichtet ſind. treten heute abenddie Fahrt nach Dardesheim ver

7,30 Uhr bei O. Bollmann an.

J Monat, 6 Herbſtolume, 8 Zeitabſchnitt,

Kreuzworkrätſel.

5

Die Wörter bedeuten von links nach rechts 1 Auswanderer,
6 Lernender, 9 Feldmaß, 11 Kleiner Weißfiſch, 13 Geldbeutel,
15. Kommando beim Schiffswenden, 16 Eingang, 17 Gutſchein,
18 Pfeilgift der Jndianer, 19 Obdach von Leinwand, 21
tion, 22 Kirchenvater, Heiliger, 26 Glücksſpiel.

Von oben nach unten 1 Straußartiger Vogel, 2 Linker Neben
fluß des Rheins, 3 Papſtname, 4 Präpoſition, 5 Reinigungsöl,
6 Bier, 7 Schutzpatron der Jäger, 8 Nahrungsmittel, 10 Tätigkeit,
12 Raubtier, 13 Windſtoß, 14 Sonnengott, 16 Teil des Weinſtocks,
20 Perſönliches Fürwort, 23 Beſitzung, 24 Franzöſiſcher Schrift
ſteller, 25 Präpoſition.

KreuzworkSilbenrätſel.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
3 Schachzug, 5 Fruchtbarer Wüſtenlandſtr

9 Pelztier, 10 Ofen, 11 Bündnis, Vereinigung, 12
14 Geſichtsausdruck, 16 Abſcheu, 17 Haarſalbe, 19
form, 21 Gleichwort für „Barbier“, 22
niſche Scheidemünze, 25 Sinnesorgan, 2

1 ArzneiFeld
ich, 7 Gedicht,
Schmarotzertier,
Epiſche Kunſt

Bruder Jakobs, 23 Jtalie-
7 Salzwerk, 28 Päpſtlicher

Wir machen die Kamexaden und Freunde unſererr v ſehr intereſſanten Handballſpiele am Sonntag
auf dem Anger von 13,30 bis 15,30 Ubr aufmerkſam. Kameraden
unterſtützt unſere Jugend und Schutzſportler indem Ihr die Spiele

9 n beſucht.r elkerhagt, Schutzſportabteilung. Am kommenden
Sonntag, den 4. Mai, ſpielt die Mannſchaft gegen Quedlinburg
C Mannſchaft von 14,30 bis 15,30 Uhr auf dem Anger. Um 10
ühr treffen ſich die Spieler zum Platz abkreiden auf dem Anger.

S Die Jugend ſpielt das Punktſpiel gegen Gernrode von 13,30 bis
14,30 Uhr.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend. (S. A.-J.)
Halberſtadt. Heute abend treffen wir uns um 19,30 Uhr am

Fürſtenhof zur Fahrt. Decke mitbringen
Arbeiterkinderfreunde Halberſtadt. Wer auf Nachtfabhrt gebt.

trifft ſich heute um 18 Uhr am Fürſtenbof. Alle anderen treffen
ſich am Sonntag, morgens um 7 Uhr ebenfalls am Fürſtenbof.

Thale. Am Sonntag 7 lthr morgens, trifft ſich alles zu ge
meinſamer Fahrt nach dem Erisburgerteich, hinter Friebrichs-
brunn, vor dem Hotel zum Harz. Auf unſere am Dienstag ſtatt
findende Mongatsverſammlung wird ſchon jetzt hingewieſen.

Werbebegzirk Halberſtadt-Wernigerode. Morgen. Sonntag, fin
det vünktlich 7,30 Uhr im Städtiſchen Jugendheim Wernigerode
eine wichtige Sitzung des Werbebezirksvorſtandes ſtatt. Da außer
ordentlich Wichtiges zu beſprechen iſt, darf kein Vorſtandsmitalied
fehlen. Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekanntgegebe

Wernigerode. Heute Liederabend im Freien Treffvunkt
Uhr am Monovol. Morgen Fahrt. Wir treffen uns J uhr
am Jugend heim Montag, 7,80 Uhr. Sitzung der Handball
ſpieler. 20 Uhr, Bildung eines Arbeitsausſchuſſes zur Kultur
woche. Alle hierzu beſtimmten Hauptfunktionäre müſſen erſchei
nen.

Bad Suderode. Programm für Monat Mai. Dienstag, den
Liederabend in Suderode. Donnerstag, den 3. Volkstänze im

Turnerheim Gernrode. Dienstag den 13.. Geſellſchaftsſpiele.
Donnerstag, den 15. Bunter Abend in Gernrode. Dienstag den
20.: Mitagliederverſammlung in Suderode. Donnerstag den 22.:
Vorleſungen in Gernrode. Dienstag, den 27.; Liederabend. Don
nerstag, den 29.: Volkstänze, Gernrode.

Veranſtaltungen.
0 Jahre Blütenfeſt Derenburg. Das faſt taufendiährige

Städtchen Derenburg ſteht gang im Zeichen der herrlichen Baum
blüte und ſeines Oxiginal-Obſtweinfeſtes. Wundervoll iſt der Weg
durch blühende Gärten nach dem kleinen Rehtal und dem Schützen
hauſe. wo ſich die Natur in zartes Grün getaucht hat. Hier findet
an Sonntag den 4. Mat, auch in dieſen Fahre wieder das in der
geſamten Umgebung wohlbekannte und geliebte Blütenfeſt ſtatt.
welches vor nunmehr zehn Jahren von Herrn Herm. Winter nach
dem Muſter des Blütenfeſtes in Werder begründet wurde. Seit
dem iſt es mit der neueren Geſchichte Derenburgs aufs engſte ver
knüpft und bringt jährlich tauſende von Beſuchern an dieſem Tage
nach dem alten Städtchen am Rande des Nordharzes. Günſtige
Sonderzug und Kraftomnibus Verbindungen von und nach Hal
berſtadt. Blankenburg und Wernigerode verſetzen ieden in die
Lage einmal ſelbſt ſolch fröhliche Stunden mitzuerleben. (Siehe
heutiges Jnſerat)

Stadttheater Halberſtadt. Am Freitag. den 9. Mai, 20.15 Uhr.
findet im Stadttheater eine von den Mitgliedern veranſtaltete Auf
führung der Poſſe mit Muſik Charleys Tante ſtatt, die mit Hans
Herbſt in der Hauptrolle am Schluß der diesfährigen Svpielgzett
einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg hatte. Der Reinertrag
der Vorſtellung fällt den für die Sommerzeit engagementsloſen
Mitgliedern des Stadttheaters zu. Die Vorſtellung wird zu er
mäßigten Preiſen gegeben (0,50 bis 3,60 RM.), ohne Vorverkaufs
gebühr. Der Vorverkauf findet ab Dienstag von 9 12,30 Uhr und
von 16- 18 Uhr im Städtiſchen Verkehrsamt ſtatt.

Mangolds Reſtaurant am Bullerberg ladet wieder zum Beſuche
ein. Der berrliche Garten und der Kinderſpielplatz empfehlen ſich
Peten Täglich wird Unterhaltungsmuſitk geboten. (Siehe
entiges Inſerate e

13 Jnterpunktionszeichen, 15 Römiſcher Kaiſer eben
fluß der Fulda, 17 Blasinſtrument, 18 Geliebte Simſons, 20 Him
melsbrot, 21 Singſtimme, 22 Bibliſcher Hoheprieſter, 24 Abſchlag
zählung, 26 Geliebte des Zeus, 27 Vorgeſchichtliche Erzählung, 29
Schultaſche.

t

Silbenrätſel.
Aus den Silben: a, a, ber, bert, bret, brog, brun, ce, ci, da,

de, di, do, e, e, e, eh, en, fän, gen, ger, ger, gi, hirſch, i, in, in,
jew, ka, ka, ko, le, li, ling, mi, mie, nat, nau, ne, ne, ne, nen, ni,
nym, on, phe, plom, ragd, red, ren, ri, ri, riſh, ro, rot, ſil, ſma,
ſon, ſtew, tank, te, ter, tin, tur, ur, wild, ſind 24 Wörter zu bilden,
deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Urkunde über Erteilung von Würden,
2 Hochſchule, 3 Edelmetall, 4 Edelſtein, 5 Kreuzesinſchrift, 6 Quell
göttin, 7 Däniſche Reichsflagge, 8 Europäiſcher Strom, 9 Erzie
hungsanſtalt, 10 Landſchaft in Mittelitalien, 11 Waſſerſtelle, 12
Larve des Maikäfers, 13 Luſtſpiel-Sängerin, 14 Ruſſiſcher Dichter,
15 Heidekraut, 16 Genußgift, 17 Edelwild, 18 Deutſcher Reichs
präſident, 19 Engliſches Nationalgericht, 20 Fremdenführer, 21
Jagdwaffe, 22 Berühmter Kreugfahrer, 23 Aſchenkrug, 24 Franzö
ſiſcher Orden

t

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworkrätſel.

c
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Silbenrätſel.
1 Wechſel, 2 Anſtand, 3 Sumatra, 4 Diogenes, 5 Jſegrigrim, 6n 7 Globus, 8 Rubens, 9 Univerſität, 10 Einband, 11

i Wage wer 13 Lotſe, 14 Jdeal, 15 Cherub, 16 Hermes,
ingeweide, 19 Lüſter, 20 Friſches Haff, 21 Europa,

22 Nazareth, 23 Silber, 24 Operette, 25 Lohengrin
Der Spruch lautet: ündlidu ſelbſt en et: Was dir gründlich helfen ſoll, das mußt

Silbenrätſel.
1 Wendekreis, 2 Eitelkeit, 3 Rodelſchlitten, 4 Dementi, 5 Jbach

Reinhardt, 7 Deutſchland 8 Eſche, 9 Nogi, 10 Spaten, 11 Pan
ow, 12 Jnka, 13 Eliſabeth, 14 Gaſometer, 15 Ekſtaſe, 16 Leber,

17 Heringsdorf, 18 Alligator, 19 Eibſee, 20 Lenau, 21 Tamburin,
22 Jffland.Palaſt, 30 Tonneninhalt eines S chiffes, 31 Betriebs-HauptſtelleVon oben nach unten: e ePapſtname, 3 Blume,

Der Spruch lautet: Wer dir den Spiegel hält, iſt nicht dein
wahrer Freund.
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